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1 Wegweiser zur Kindertagespflege

Diese allgemeinen Informationen verschaffen lhnen als Eltern und Interessentinnen, die Tagesmutter
werden wollen, einen Uberblick. Wegen der besseren Verstandlichkeit wird in den Texten die
Bezeichnung "Tagesmutter" verwendet, auch wenn es Tagesvéter gibt und der gesetzliche Begriff
"Tagespflegeperson” lautet. Alle wichtigen gesetzlichen Grundlagen sind in verstandlicher Form
aufgearbeitet, dazu gibt es nutzliche Tipps.

Die Informationen konnen lhnen als Wegweiser dienen und sind eine gute Vorbereitung auf ein
Beratungsgesprach mit lhrem zustandigen Jugendamt oder mit einem anderen Fachdienst in freier
Tragerschaft.

1.1 Was leistet Kindertagespflege?

Die Tagespflege bietet Kindern vor allem in den ersten Lebensjahren eine familiennahe Betreuung, bei
der die individuellen Bedirfnisse besonders berucksichtigt werden kénnen. Die Tagesmutter hat die
Mdoglichkeit und die Zeit, sich einzelnen Kindern zuzuwenden. Bei der Betreuung in einer
Tagespflegestelle mit bis zu fiunf Kindern kénnen Gruppenerfahrungen im kleinen, tberschaubaren
Rahmen gemacht werden. Diese Situation ermoglicht soziales Lernen ebenso wie eine (begrenzte)
Auswahl an Spielpartnern.

Bei der Kindertagespflege auRerhalb des Elternhaushaltes verbringt das Kind einen Teil des Tages in der
familidren Situation einer anderen Familie, eventuell mit den eigenen Kindern und dem Partner der
Tagesmutter. Insbesondere fir Kinder alleinerziehender Eltern oder Einzelkinder kann dies ein wichtiges
Erlebnis sein.

Kinder, die viele Stunden am Tag betreut werden, missen keinen Wechsel der Bezugspersonen durch
Schichtdienste erleben, sondern werden immer von derselben Person betreut. Besonders fur Kinder
unter drei Jahren kann dies aus entwicklungspsychologischer Sicht ein wertvoller Aspekt sein.

In GroRRtagespflegestellen und Kindertagespflegestellen in extra angemieteten R&umen ist der Aspekt der
kleinen Gruppe ebenfalls gegeben. Zumeist sind nicht mehr als 10 Kinder gleichzeitig anwesend und in
der Regel sind zwei Kindertagespflegepersonen immer anwesend. Dieser Uberschaubare Rahmen und
die Kontinuitat zeichnen auch hier die Kindertagespflege aus.

Die Betreuung im Haushalt der Eltern durch eine Kindertagespflegeperson ("Kinderfrau™) ermdglicht vor
allem Eltern von mehreren Kindern oder bei ungiinstigen Arbeitszeiten Verlasslichkeit und ihren Kindern
Stabilitat.

Dem Forderauftrag des Achten Buches Sozialgesetzbuch - Kinder- und Jugendhilfe entsprechend,
umfasst die Kindertagespflege die Bildung, Erziehung und Betreuung des Kindes. Die Férderung der
sozialen und emotionalen, kdrperlichen und geistigen Entwicklung orientiert sich am einzelnen Kind: an
dessen Alter und Entwicklungsstand, an den sprachlichen und sonstigen F&higkeiten, an der
Lebenssituation sowie an den Interessen und Bedirfnissen. Dabei soll die Lebenssituation sowie die
ethnische Herkunft jeden einzelnen Kindes beachtet werden. Diese allgemeinen Forderungsgrundsatze
werden von den Bundeslandern in Bildungspléanen oder anderen Vereinbarungen weiter ausgestaltet.
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Weitere Informationen finden Sie im Download "Kurzprofil: Das zeichnet die Kindertagespflege aus" auf
dieser Seite.

Weitere Infos zum Thema

Kurzprofil: Das zeichnet die Kindertagespflege aus

1.2 Gesetzliche Grundlagen

Die gesetzlichen Grundlagen fir die Kindertagespflege bilden im Wesentlichen in dieser Rangfolge:
1. auf Bundesebene:

e das Sozialgesetzbuch VIII (Kinder- und Jugendhilfegesetz)
2. auf Landesebene:

e das Ausfiihrungsgesetz zum Kinder- und Jugendhilfegesetz (AG KJHG)

o die Gesetze fur die Kindertagesbetreuung (z.B. Kindertagesbetreuungsgesetz,
Kindertagesstattengesetz oder Kindertagesférderungsgesetz)

e erganzende Gesetze (z.B. zur Kostenbeteiligung)

e Rechtsvorschriften, Ausfiihrungsvorschriften, Erganzende Ausfilhrungen und Regelungen
3. auf kommunaler Ebene:

e Satzung

e Erganzende Ausfihrungen und Regelungen.
1.2.1 SGB VIII: Das Bundesgesetz

Die Kindertagespflege wird bundesgesetzlich seit 1991 durch das Achte Buch Sozialgesetzbuch - Kinder-
und Jugendhilfe - (SGB VIII) geregelt. Deshalb wird hier in Kurzform immer vom SGB VIl (.pdf, 179 KB)
gesprochen.

Um die Tagesbetreuungssituation fiir Kinder zu verbessern, wurde das SGB VIIl zum 01. Januar 2005
durch das Tagesbetreuungsausbaugesetz (kurz "TAG" genannt) und zum 01. Oktober 2005 durch das
Gesetz zur Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendhilfe (KICK) erheblich verandert.

Zum 01.01.2009 trat eine weitere Anderung des SGB VIl durch das Kinderférderungsgesetz (KifoG) in
Kraft. Hierin sind weitere Konkretisierungen enthalten, die fir einen grol3ziigigen Ausbau der
Kindertagesbetreuung und Forderung insbesondere fiur Kinder unter 3 Jahren erforderlich waren.
AuRerdem wurden mit dem Kif6G u.a. Anderungen im Sozialgesetzbuch V (Krankenversicherung) und im
Einkommensteuergesetz beschlossen.

Jedes Kind hat seit dem 01.08.2013 einen Rechtsanspruch auf Forderung in einer
Kindertageseinrichtung oder in Kindertagespflege, auch, wenn die Eltern nicht berufstétig, in Ausbildung
oder arbeitsuchend sind. Der Umfang der Férderung richtet sich nach dem individuellen Bedarf, unter
anderem nach den Arbeitszeiten der Eltern.

Lander und Kommunen setzen das Bundesgesetz in der Praxis vor Ort um.
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1.2.2 Vorgaben des SGB VIII zur Kindertagespflege

Kindertagespflege ist die regelmaRige Betreuung von Kindern inner- oder auBerhalb des
Kindeshaushaltes. Sie soll die Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen und
gemeinschaftsfahigen Personlichkeit fordern. Die Tagesmutter unterstiitzt und erganzt die Familie bei der
Bildung, Erziehung und Betreuung des Kindes.

Kindertagespflege kommt fur Kinder zwischen 0 und 14 Jahren in Frage, vor allem aber fir Kinder unter
drei Jahren. Kinder haben vom vollendeten dritten Lebensjahr an bis zum Eintritt in die Schule einen
Anspruch auf einen Platz in einer Tageseinrichtung. Fir sie kann (auch zusatzlich) eine Férderung durch
die Betreuung in Kindertagespflege in Frage kommen. Auch fir Schulkinder kann die Betreuung in
Kindertagespflege eine Alternative sein.

Die Grundsétze der Kindertagesbetreuung regelt der § 22 SGB VI gleichermafl3en fur die
Tageseinrichtungen und die Kindertagespflege. In 8 23 SGB VIl ist im Besonderen die Kindertagespflege
geregelt. Der Rechtsanspruch auf Foérderung fiir Kinder ab dem ersten Lebensjahr ist in § 24 SGB VI
ausgefuhrt.

1.2.3 Landergesetzgebungen

Die 16 Bundeslander kénnen die Regelungen des SGB VIII durch jeweils eigene Gesetze und
Verordnungen ausgestalten (8§ 26 SGB VIII). Einige Lander haben das genutzt und solche Gesetze und
Verordnungen erlassen. Informationen dazu finden Sie unter 1.6.2. AuRerdem kénnen Sie sich bei lhrem
zustandigen Jugendamt Uber zusatzliche Verwaltungsvorschriften und Empfehlungen erkundigen
(Landesjugendamter).

1.2.4 Verpflichtungen flir die 6ffentlichen Jugendhilfetrager

Die Trager der offentlichen Jugendhilfe sind seit August 2013 gemall § 24 SGB VIl verpflichtet, fur
diejenigen Kinder unter einem Jahr Platze in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege bereitstellen,
deren Erziehungsberechtigte (Eltern oder Alleinerziehende)

e einer Erwerbstatigkeit nachgehen

e eine Erwerbstatigkeit aufnehmen

e sich in einer beruflichen Bildungsmafnahme
e sich in Schul- oder Hochschulausbildung
e sich in einer Wiedereingliederungsmalinahme von Arbeitsagentur oder Jobcenter befinden.

Platze muss es auch fir Kinder geben, deren Férderung ihrem Wohl entsprechend nicht gewéhrleistet ist,
auch, wenn diese Kriterien nicht erfullt sind. Der Umfang der téglichen Betreuung richtet sich im
Wesentlichen nach dem Bedarf der Eltern.

Kinder, die das erste Lebensjahr vollendet haben, haben bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres
Anspruch auf Férderung in einer Kindertageseinrichtung oder einer Kindertagespflegestelle. Der Umfang
richtet sich nach dem individuellen Bedarf, der sich ggf. nach den Arbeitszeiten der Eltern richtet.
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Der Trager der offentlichen Jugendhilfe muss auch fir diese Kinder ausreichend viele und adaquate
Betreuungspléatze vorhalten.

1.2.5 Empfehlungen zu den Neuregelungen in der Kindertagespflege

Das Bundesministerium fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend hat umfangreiche Erlauterungen und
Empfehlungen zur Umsetzung der Neuregelungen in der Kindertagespflege herausgegeben. Das Papier
stellt eine hilfreiche Sammlung von Antworten auf offene Fragen dar.

Anlagen

e Fakten und Empfehlungen zum Herunterladen als pdf-Datei (.pdf, 112 KB, nicht barrierefrei)

1.2.6 Festanstellung in der Kindertagespflege

Kindertagespflege wird Uberwiegend als selbststéandige Tatigkeit ausgefuhrt. Sofern gemafl der
Landesgesetzgebung bzw. der oOrtlichen Satzung entsprechend moglich, kénnen
Kindertagespflegepersonen auch im Rahmen der Jugendhilfe fest angestellt werden. Fir
Kindertagespflege auf privat vereinbarter Basis ist es ebenfalls mdglich, sozialversicherungspflichtige
Angestelltenverhéltnisse einzugehen. In jedem Fall ist eine Pflegeerlaubnis nach § 43 SGB VI
erforderlich.

Bei sozialversicherungspflichtigen Angestelltenverhaltnissen in der Kindertagespflege sind einige
Rechtsgrundlagen besonders zu beachten. Dazu sind hier erganzende Materialien herunterzuladen.

e Arbeitshilfe: Arbeitsverhaltnisse in der Kindertagespflege (.pdf, 138 KB, nicht barrierefrei)

e Rechtsexpertise: Tagespflegepersonen in sozialversicherungspflichtigen Angestelltenverhéalt-
nissen (.pdf, 284 KB, nicht barrierefrei)

1.3 Formen der Kindertagespflege

Die Kindertagespflege ist eine gesetzlich anerkannte Betreuungsform im familiennahen Umfeld. Sie ist
gleichrangig mit der Betreuung in einer Kindertageseinrichtung. Eltern kdnnen zwischen den
verschiedenen Betreuungsformen diejenige auswahlen, die ihren Bedirfnissen am besten entspricht. Die
Kindertagespflege ist in drei Formen moglich — fur alle drei Formen ist bei Vorliegen der unter 1.2.4
genannten Kriterien eine offentliche Foérderung vorgesehen. Sofern die Betreuung der Kinder auf
selbststéndiger Basis erfolgt, sind die Entgeltsatze durch den o6ffentlichen Jugendhilfetrager festgelegt.
Sie sollen leistungsgerecht ausgestaltet sein (§ 23 Abs. 2a SGB VIII). Findet die Betreuung im Rahmen
eines Anstellungsverhéltnisses statt, muss die Bezahlung ebenfalls angemessen sein. Auch fur
Kindertagespflegepersonen gilt grundsatzlich das Mindestlohngesetz.

Kindertagespflege im Haushalt der Eltern

Hier werden die Kinder im Haushalt der Eltern (das Gesetz spricht von "Personensorgeberechtigten™)
betreut. Dabei durfen auch mehrere Kinder aus diesem Haushalt betreut werden. Eine Erlaubnis fur diese
Tatigkeit ist nicht erforderlich. Die Tagesmutter ist von den Eltern weisungsabhéangig, daher besteht
zumeist ein angestelltes Arbeitsverhaltnis. Die Eltern sind die Arbeitgeber. Die Tagesmutter, die im
Haushalt der Eltern tétig ist, wird umgangssprachlich als "Kinderfrau" oder "Kinderbetreuer/in" bezeichnet.
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Kindertagespflege im Haushalt der Tagesmutter

Hier wird das Kind im Haushalt der Tagesmutter betreut. Dabei dirfen bis zu funf Kinder betreut werden -
allerdings kann die Anzahl der zu betreuenden Kinder aufgrund von landesrechtlichen Voraussetzungen
oder aufgrund der individuellen Situation eingeschrankt werden. Fir diese Art der Betreuung ist eine
Erlaubnis durch das zustédndige Jugendamt erforderlich. Dabei wird die Sachkompetenz und
Personlichkeit der Tagesmutter Uberpruft (es ist auch ein polizeiliches Fuhrungszeugnis erforderlich).
AuRerdem wird festgestellt, ob der Haushalt der Tagesmutter fur die Betreuung von Kindern geeignet ist.

Tagespflegepersonen missen tber kindgerechte Raumlichkeiten verfiigen, soweit sie das Kind in ihren
Raumlichkeiten betreuen und nicht im Haushalt der Erziehungsberechtigten. Hierzu gehéren

e ausreichend Platz fiir Spielmdéglichkeiten,

e eine anregungsreiche Ausgestaltung,

e geeignete Spiel- und Beschaftigungsmaterialien,

e unfallverhiitende und gute hygienische Verhaltnisse,

e inshesondere fiur Kleinkinder eine Schlafgelegenheit,

e Madoglichkeit des Spielens und Erlebens in der Natur, in Wald- oder Parkanlagen.
Die Tatigkeit kann als angestellte Beschaftigung oder als selbststandige Arbeit ausgeibt werden.
Kindertagespflege in anderen geeigneten Raumen

Die Betreuung kann - auRer im Haushalt der Eltern oder im Haushalt der Tagesmutter - auch in anderen
geeigneten Raumen erfolgen. Ob dies mdglich ist, regelt das jeweilige Landesrecht. Einige Lander haben
von dieser Mdglichkeit Gebrauch gemacht. Ein einheitliches Vorgehen gibt es hier nicht. Das Landesrecht
regelt auch, unter welchen Voraussetzungen Raume als "geeignet" beurteilt werden kénnen.

Hierzu gehoren
e ausreichend Platz fur Spielméglichkeiten,
e eine anregungsreiche Ausgestaltung,
e geeignete Spiel- und Beschéaftigungsmaterialien,
e unfallverhiitende und gute hygienische Verhaltnisse
e insbesondere fir Kleinkinder eine Schlafgelegenheit

e Madglichkeit des Spielens und Erlebens in der Natur, in Wald- oder Parkanlagen

Weitere Infos zum Thema

Sicherheits-Checkliste - Hinweise zur Sicherheit und Unfallverhiitung

1.4 Finanzierung der Kindertagespflege

Die Kosten eines Betreuungsplatzes in Kindertagespflege werden in der Regel von Land, Kommune und
Eltern getragen. Wie hoch sie sind, héngt von verschiedenen Faktoren ab und ist von Land zu Land und
von Kommune zu Kommune unterschiedlich. Die Hohe der Kostenbeitrage (oder Teilnahmebeitrage) ist
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meist vom Einkommen der Eltern abhéngig. Bei geringem oder gar keinem Einkommen kann auch das
zustandige Jugendamt die Kosten komplett ibernehmen.

1.4.1 Offentlich geférderte Kindertagespflege

Nach der Vermittlung erhélt die Tagespflegeperson fiir ihre Tatigkeit eine Geldleistung aus 6ffentlichen
Mitteln vom Jugendamt (8§23 SGB VIII). Diese setzt sich zusammen aus:

e den Sachaufwendungen fir das Kind, z.B. fur Verpflegung, Verbrauchskosten (Miete, Wasser,
Strom), Spielzeug, ggf. Fahrtkosten usw.

e einer Forderungsleistung fir die Erziehungsaufwendungen der Tagesmutter
Daruber hinaus erhalt die Tagespflegeperson erstattet:

o die Beitrage fur eine nachgewiesene Unfallversicherung

e den hélftigen Beitrag fiir eine angemessene und nachgewiesene Alterssicherung bzw. fir die
gesetzliche Rentenversicherung

e den halftigen Beitrag fiir eine angemessene Kranken- und Pflegeversicherung

Die Hohe der Leistung wird von der 6ffentlichen Jugendhilfe festgelegt oder durch Landesrecht geregelt.
Der Betrag zur Anerkennung der Forderungsleistung der Tagespflegeperson ist leistungsgerecht
auszugestalten. Dabei sind der zeitliche Umfang der Leistung und die Anzahl sowie der Forderbedarf der
betreuten Kinder zu berlicksichtigen.

Der Bundesverband fur Kindertagespflege e.V. hat im Auftrag des Bundesministeriums fur Familie,
Senioren, Frauen und Jugend eine Studie zur Ermittelung einer "leistungsgerechten" Bezahlung
durchfiihren lassen. Die Ergebnisse der Vollerhebung der Ist-Situation sowie Modelle zur Umsetzung
einer leistungsorientierten Vergitung kénnen hier heruntergeladen werden:

Leistungsorientierte Vergitung in der Kindertagespflege (pdf, 1,9 MB)

Mit dieser Geldleistung werden alle aus der bedarfsgerechten Betreuung resultierenden Kosten gedeckt.
Die Erziehungsberechtigten zahlen in diesem Fall fur die Inanspruchnahme der Kindertagespflege gemar
8§ 90 SGB VIl einen Kostenbeitrag an den Jugendhilfetréger; private Zuzahlungen der
Erziehungsberechtigen an die Tagespflegeperson sind in dieser Systematik nicht vorgesehen.

1.4.2 Privat finanzierte Kindertagespflege

Ohne Forderung aus offentlichen Mitteln, d.h. wenn die Betreuungskosten privat finanziert werden,
kénnen die Eltern (Personensorgeberechtigten) und die Tagesmutter die Hohe der Betreuungskosten
untereinander vereinbaren. Sie sollten der Leistung entsprechend angemessen sein. Bei
Angestelltenverhaltnissen gilt auch fur die Kindertagespflege das Mindestlohngesetz. Die Vereinbarungen
sollten in einem schriftichen Betreuungsvertrag festgelegt werden. Folgende Punkte sollten in den
Vertrag aufgenommen werden:

l. Betreuungs-, Erziehungs- und Bildungsziele
Il. Zeitraum und Ort der Betreuung

M. Vergutung
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V. Zahlungsmodalitaten

V. Krankheit

VI. Urlaub
VII. Haftung und Versicherung
VIII. Beendigung des Betreuungsverhéltnisses (Kindigungsregelungen)

IX. Schweigepflicht
X. Schriftform

Ein Mustervertrag kann beim Bundesverband fiir Kindertagespflege e.V. bestellt werden.

1.5 Die Rolle des Jugendamtes

Kindertagespflege findet in der Regel im privaten hauslichen Umfeld von Familien statt und ist gleichzeitig
ein offentlich reguliertes Betreuungs- und Forderungsangebot. Ansprechpartner ist das Jugendamt, das
zur Beratung in allen Aspekten der Kindertagespflege verpflichtet ist. Das Jugendamt tUberprift auch die
Eignung von Tagespflegepersonen und erteilt fur Tagesmitter und -vater eine Erlaubnis zur
Kindertagespflege. Die fachliche Begleitung von Tagespflegepersonen (beispielsweise Fortbildung,
Vermittlung) Ubernimmt das Jugendamt selbst oder es informiert, wer vor Ort diese Leistungen erbringt.
Das kdnnen Tageselternvereine, Familienbildungsstatten oder Wohlfahrtsverbande sein.

1.5.1 Fachberatung

Eltern und Tagespflegepersonen haben einen gesetzlichen Anspruch auf Beratung in allen Fragen der
Kindertagespflege (§ 23, Abs. 4 SGB VIII).

Beratung heif3t:

e Informationen Uber rechtliche und organisatorische Zusammenhénge, um Orientierung und
Sicherheit zu erlangen,

e Unterstitzung und Begleitung des padagogischen Alltags, um eigenes Handeln zu reflektieren,
Verhalten zu hinterfragen und Innovationen und Veranderungen herbeizufuhren,

e Anregungen und Impulse fir den Alltag, um das padagogische Handeln zu befruchten und die
Erfahrungsmaglichkeiten fir die Kinder zu erweitern,

e Bei Konflikten zwischen Eltern und Tagespflegeperson vermitteln, um Betreuungsabbriiche zu
vermeiden.

Beratung und Begleitung ist notwendig, um die Betreuungsverhaltnisse fur die Kinder stabil zu halten, die
Kindertagespflege fur alle Beteiligten als verlassliche, professionelle und zufriedenstellende Form der
Kindertagesbetreuung zu erhalten und weiter zu entwickeln.

Das Kapitel Beratung und fachliche Begleitung (PDF, 245 KB) aus der Broschire: "beraten, vermitteln,
qualifizieren, begleiten" des Bundesverbandes fir Kindertagespflege e.V. kann hier heruntergeladen
werden.

Weitere Informationen sind zu finden in den “"Empfehlungen zur Fachberatung” der
Bundesarbeitsgemeinschaft der Landesjugendamter (BAG LJA) vom November 2003.
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1.5.2 Fachvermittlung

Eine Fachvermittlung unterstitzt Eltern und Tagespflegeperson dabei, dass ein stabiles und fiir das Kind
forderliches Betreuungsverhdltnis zustande kommt. Die Fachvermittlerin bzw. der Fachvermittler
informiert, stellt fest, wie der Bedarf der Eltern aussieht, trifft eine Vorauswahl geeigneter
Tagespflegepersonen, bahnt den Kontakt an und unterstiitzt Eltern und Tagespflegeperson bei Bedarf bei
der Abstimmung individueller Losungen. Die getroffenen Vereinbarungen werden von Tagespflegeperson
und Eltern in einem Betreuungsvertrag schriftlich festgehalten.

Das ortliche Jugendamt bietet entweder selbst eine Fachvermittiung an oder kann Auskunft dariiber
geben, wer vor Ort eine Vermittlung von Tagespflegestellen vornimmt.

1.6 Ziele der Politik

Bund und Lander haben gemeinsam die Verantwortung dafir, die Betreuung, Férderung und Erziehung
fur die Kinder und die Vereinbarkeit von Beruf und Familie fur die Eltern umzusetzen. Die jeweiligen
Aufgaben sind entsprechend der Zustandigkeit aufgeteilt. Im Folgenden Kapitel lesen Sie, welche
Aufgaben und Ziele der Bund hat und welche von den Landern ausgefiihrt werden. Erganzt wird dieses
mit einer Darstellung der Politik der jeweiligen Bundeslander.

1.6.1 Die Politik des Bundes

Der quantitative und qualitative Ausbau der Kinderbetreuung ist eine der wichtigsten Zielsetzungen der
Bundesregierung.

Im Marz 2015 besuchten in Deutschland gut 693.300 Kinder unter drei Jahren eine
Kindertageseinrichtung oder eine Kindertagespflegestelle. Die Betreuungsquote in dieser Altersstufe
betrug 32,9 %.

Der Bund wird sich auch in den folgenden Jahren finanziell an der Schaffung von weiteren
Betreuungsplatzen beteiligen. Mit dem geplanten dritten Investitionsprogramm werden den Landern in
dieser Legislaturperiode eine Milliarde Euro fur mehr Investitionen in den Betreuungsplatzausbau fir
Kinder unter drei Jahren zur Verfugung gestellt. Zudem erhdht der Bund fur die Jahre 2017 und 2018
seine Beteiligung an den Betriebskosten um nochmals weitere 100 Millionen Euro. Zusammen mit den
Investitionsprogrammen "Kinderbetreuungsfinanzierung" von 2008 bis 2014 hat sich der Bund mit
insgesamt 5,95 Milliarden Euro und wird sich ab 2015 dauerhaft jahrlich mit 845 Millionen Euro sowie in
den Jahren 2017 bis 2018 mit 945 Millionen Euro an den Betriebskosten beteiligen.

Ein besonderes Augenmerk soll in den néchsten Jahren auf die Weiterentwicklung der Qualitat in
Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege gerichtet werden. Dazu wurde am 06.11.2014
gemeinsam mit Bund und Landern ein Communiqué "Frihe Bildung weiterentwickeln und finanziell
sichern" verabschiedet.

Zur Realisierung der dort genannten Ziele wird der Bund zum 01.01.2016 zwei Bundesprogramme
starten, die die Kindertagespflege in den Blick nehmen:

Das Bundesprogramm Kindertagespflege, das den Focus auf die Umsetzung des neuen
Kompetenzorientierten Qualifizierungshandbuchs Kindertagespflege (QHB) sowie Mafl3nahmen
zur Strukturférderung und Qualitatsentwicklung richtet und
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Das Bundesprogramm KitaPlus, das durch die Schaffung von flexiblen Betreuungszeiten in
Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege Eltern helfen wird, noch besser Familie und
Beruf zu vereinbaren.

Fir die Umsetzung dieser Programme sind insgesamt mehr als 120 Millionen Euro vorgesehen.

N&here Informationen zu den Bundesprogrammen finden Sie in der Anlage und unter www.fruehe-
chancen.de.

Anlagen:

e Communigué "Friihe Bildung weiterentwickeln und finanziell sichern" (pdf, 5,12 MB, nicht

barrierefrei)

e |nfoblatt: Bundesprogramm - KitaPlus

e Infoblatt: Bundesprogramm - Kindertagespflege

1.6.1.1 Ausbau der Bildung, Erziehung und Betreuung

Jedes Kind hat ein Recht auf Férderung seiner Entwicklung. Es hat Anspruch auf Bildung, Erziehung und
Betreuung. Dies sind die Grundpfeiler fir eine gelingende Personlichkeitsentwicklung. Bund, L&nder und
Kommunen tragen die gemeinsame Verantwortung, dass Chancengerechtigkeit fir jedes Kind
gewabhrleistet wird. Die 6ffentliche Verantwortung erganzt die primare Verantwortung der Eltern.

Mit seinen gesetzlichen Vorgaben gibt der Bund ein politisches Signal und stellt mit § 22 SGB VIl hohe
Qualitatsanforderungen an die Kindertagesbetreuung. Die Kindertagespflege wird zu einer gleichrangigen
Betreuungsform neben den Kindertageseinrichtungen. Kindertagespflege ist ihrem Anspruch nach ein
qualifiziertes Angebot friihkindlicher Bildung und soll die sprachlich-kognitive, kérperliche und die sozial-
emotionale Entwicklung von Kindern fordern.

Ebenso enthdlt SGB VIII Vorgaben fir eine bessere Qualifizierung und soziale Absicherung von
Tagespflegepersonal.

Beim Ausbau der Kinderbetreuung geht es also nicht nur um mehr Betreuungsplétze, sondern um eine
qualifizierte frihe Férderung von Kindern.

1.6.1.2 Familienfreundliche Infrastruktur

Familien brauchen vor allem drei Dinge: Zeit, eine unterstitzende Infrastruktur und Geld.

Alle internationalen Vergleiche zeigen, dass der Aufbau einer besseren Infrastruktur die Zufriedenheit von
Familien deutlich erhéht: So wird mehr Erwerbstéatigkeit fur Eltern moglich, tun sich wirtschaftliche und
zeitliche Spielrdume fir die Familien auf und verbessern damit die Lebensqualitéat fir Eltern und Kinder.

Eltern brauchen Rahmenbedingungen, die das Leben mit Kindern erleichtern, Kinder brauchen eine friihe
und gute Forderung.

Das Nebeneinander verschiedener Angebote reicht nicht aus: Die verschiedenen Betreuungsangebote
missen vernetzt werden, um den unterschiedlichen Anforderungen der Familien gerecht zu werden.
1.6.1.3 Die Rolle der Kindertagespflege beim Ausbau

Etwa 30% der bis 2013 bereitzustellenden Angebote sollen in Form von Kindertagespflege angeboten
werden. Der Anteil der Kindertagespflege an der Betreuung liegt im Bundesdurchschnitt bislang bei 12%.
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Gerade Eltern mit kleinen Kindern wiinschen sich eine familiennahe Betreuung fur ihre Kinder, die ihren
Bedurfnissen nach flexiblen Betreuungszeiten und individueller Betreuung entgegenkommt.

Um das Wunsch- und Wahlrecht der Eltern zu sichern, ist ein weiterer Ausbau der Kindertagespflege
notwendig.

Der Ausbau der Kindertagespflege tréagt damit entscheidend zu einer gleichberechtigten Teilhabe beider
Elternteile, insbesondere aber von Frauen, am Arbeitsmarkt bei. Gleichzeitig kommt der Ausbau der
Kindertagespflege als wichtiger Baustein frihkindlicher Bildung, Erziehung und Betreuung den Kindern
zugute.

1.6.1.4 Kindertagespflege - Wunsch und Wirklichkeit

Der Ausbau der Kindertagespflege erfordert quantitativ wie qualitativ gro3e Anstrengungen.

Notwendig sind bessere Rahmenbedingungen fir die Kindertagespflege, die fur die groRe Zahl der zu
gewinnenden zusatzlichen Tagespflegepersonen auch berufliche Perspektiven eréffnen sowie Kindern
und Eltern eine gute und Uberprifbare Betreuungsqualitat sichern.

Die kunftigen Herausforderungen fur die Kindertagespflege sind:
e Gewinnung einer hinreichenden Zahl von Tagespflegepersonen
e Qualifizierung und Qualitatssicherung
e weitere Entwicklung von Infrastruktur und Rahmenbedingungen.

Ziel ist es, fur das Kindertagespflegepersonal mittelfristig ein eigenstandiges Berufsbild zu entwickeln.
Dies wird durch die Sicherung der Grundqualifizierung und die Einflhrung von Standards fiir die Aus- und
Weiterbildung der Tagespflegepersonen erreicht, die einhergehen muss mit einer angemessenen
Vergutung.

1.6.2 Die Politik der Bundeslander

Die Kindertagespflege hat in Baden-Wiirttemberg schon seit vielen Jahren einen sehr groR3en Stellenwert.
Insbesondere auch beim Ausbau der Betreuungsangebote fur Kinder unter drei Jahren kommt der
Kindertagespflege besondere Bedeutung zu.

1.6.2.1 Baden-Wirttemberg

Die Kindertagespflege hat in Baden-Wirttemberg schon seit vielen Jahren einen sehr grof3en Stellenwert.
Insbesondere auch beim Ausbau der Betreuungsangebote fur Kinder unter drei Jahren kommt der
Kindertagespflege besondere Bedeutung zu.

Unterstlitzung der Kindertagespflege im Land

Fur die Betriebskostenforderung der Kindertagespflege fur die Betreuung von Kindern unter drei Jahren
leitet Baden-Wirttemberg seit dem Jahr 2009 Landes- und Bundesmittel Uber den kommunalen
Finanzausgleich zweckgebunden an die Stadt- und Landkreise weiter. Von den Zuweisungen fir die
Kindertagespflege ist ein Anteil von mindestens 15 % fir die Forderung der fachlichen Begleitung der
Tagespflegepersonen bestimmt (Gesetz zur Anderung des Kindertagesbetreuungsgesetzes KiTaG und
des Finanzausgleichsgesetzes FAG).

Das Land stellt dariber hinaus fur die Vorbereitung, Qualifizierung und Fortbildung von
Tagespflegepersonen den Stadt- und Landkreisen sowie den kreisangehoérigen Stadten mit eigenem
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1.6.2.2 Bayern
Die Stellung der Kindertagespflege im Land

Der Freistaat Bayern setzt auf einen flachendeckenden Ausbau der Tagespflege in Ergédnzung des
institutionellen Angebots und als Alternative fur die Altersgruppe der Kinder unter drei Jahren. Am 1.
August 2005 ist das Bayerische Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz (BayKiBiG) in Kraft getreten.
Seither fordert der Freistaat Bayern die Tagespflege von Kindern erstmals auf gesetzlicher Grundlage
unter folgenden Bedingungen:

Es erfolgt eine kommunale Forderung in mindestens gleicher Hohe wie die staatliche Férderung.

Die Tagespflegepersonen weisen die Teilnahme an einem Qualifizierungsprogramm von 100
Unterrichtsstunden nach.

Bereitschaft seitens der Tagespflegepersonen zur jahrlichen Weiterbildung im Umfang von 15
Stunden.

Die Tagespflegeperson ist mit dem Kind jeweils bis zum dritten Grad nicht verwandt und
verschwagert.

Die Ersatzbetreuung bei Ausfall der Tagespflegeperson ist sichergestellt.
Die Bereitschaft der Tagespflegepersonen zu unangemeldeten Kontrollen liegt vor.

Die Elternbeteiligung ist auf maximal die 1,5-fache Hohe des staatlichen Anteils der kindbezogenen
Forderung nach Art. 21 BayKiBiG begrenzt.

Die Tagespflegepersonen erhalten vom Trager der offentlichen Jugendhilfe zusatzliche Leistungen in
Form eines differenzierten Qualifizierungszuschlags.

Daruber hinaus mussen die Voraussetzungen der 88 23 und 43 SGB VIl vorliegen.

Tagesmiitter bendtigen eine Pflegeerlaubnis (§ 43 SGB VIII), die auf die persénliche Geeignetheit der
Tagespflegeperson und die Geeignetheit der Raumlichkeiten abstellt. Die Pflegeerlaubnis ist
beim zustandigen Jugendamt zu beantragen. Sie gilt fir maximal 5 gleichzeitig anwesende
Kinder. In Bayern kdnnen Tagespflegepersonen insgesamt maximal 8 Betreuungsverhéaltnisse
eingehen.

Groftagespflege in Bayern

Die GroRtagespflege (GTP) ist eine Form der Kindertagespflege, bei der sich mehrere (max. 3)
Kindertagespflegepersonen zusammenschlieBen. Im  Unterschied zur Betreuung in der
Kindertageseinrichtung erfolgt eine klare Zuordnung von Tagespflegekind und Tagespflegeperson.

Zu beachtende Formalien / Genehmigungen:

Die wesentlichen Rechtsgrundlagen fur die GTP finden sich in: Art. 9, 18, 20 und 20a BayKiBiG
sowie § 23 und 43 SGB VIIl.

Jede Tagespflegeperson bedarf einer Pflegeerlaubnis nach § 43 Abs. 1 SGB VIIl.

Betreuung von bis zu zehn Kindern gleichzeitig: Die Tagespflegepersonen dirfen in der GTP
max. bis zu zehn gleichzeitig anwesende Kinder (0-14 Jahre) betreuen. Insgesamt dirfen max.
16 Betreuungsverhaltnisse bestehen.

Ab dem achten Kind: Werden mehr als acht Kinder in der GTP betreut, muss
gem. Art. 9 Abs. 2 BayKiBiG eine der Tagespflegepersonen eine pddagogische Fachkraft i.S.d.
8§ 16 Abs. 2 AVBayKiBiG sein.
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e Keine privaten Zuzahlungen im Bereich der 6ffentlich geférderten Tagespflege.

Neben der einrichtungséhnlichen Foérderung erhalten die Tagespflegepersonen vom Tr6ffJH nach SGB
VIII ein Tagespflegeentgelt.

Unterstiitzung der Kindertagespflege im Land

Die Trager der offentlichen Jugendhilfe (Jugendamter) erhalten unter diesen Voraussetzungen eine
staatliche kindbezogene Foérderung (Art. 20 BayKiBiG). Die Forderung errechnet sich aus dem
sogenannten Basiswert, der zentral fir ganz Bayern vom Staatsministerium fir Arbeit und Sozialordnung,
Familie und Frauen fur alle Kinderbetreuungsformen in Bayern aktuell festgesetzt wird (Begrindung: Der
Basiswert wird jahrlich unter Beriicksichtigung der Entwicklung der Personalkosten angepasst), einem
einheitlichen Gewichtungsfaktor tGber alle Altersgruppen hinweg von 1,3 und einem Faktor, der sich aus
der tatsachlichen durchschnittlichen taglichen Betreuungszeit des Kindes herleitet.

Ab Juli 2014 wird sich der Freistaat an den Kosten der Betreuung behinderter oder von Behinderung
bedrohter Kinder in Kindertagespflege mit dem Forderfaktor 4,5 beteiligen.

Eine direkte Forderung der Tagespflegepersonen iber den Freistaat findet nicht statt. Die Teilnahme an
dem nach dem BayKiBiG geforderten Qualifizierungs- und Fortbildungsangebot wird den
Tagespflegepersonen jedoch mit einem sogenannten "Qualifizierungszuschlag" honoriert.

Werden in der Tagespflege Kinder unter drei Jahren betreut, so erhalt der Trager der o6ffentlichen
Jugendhilfe zusatzlich Bundesmittel zur Betriebskostenférderung U 3.

Landesrechtliche Rahmenbedingungen

Die rechtlichen Rahmenbedingungen ergeben sich aus dem SGB VIII in Verbindung mit dem BayKiBiG
und der Ausfuhrungsverordnung zum BayKiBiG (AVBayKiBiG). Das Jugendamt ist der Dreh- und
Angelpunkt in der Kindertagespflege. Das Jugendamt

erteilt die Pflegeerlaubnis, (Konkretisierung in Art. 9 BayKiBiG)
zahlt das Tagespflegeentgelt an die Tagesmiitter und -véater und
refinanziert sich aus Elternbeitragen und staatlichen und kommunalen Férderungen.

Dariiber hinaus ist es Aufgabe des Jugendamtes, eine so genannte "Tagespflegestruktur" aufzubauen.
Hierunter versteht man

die Unterstutzung der Eltern bei der Auswahl und Vermittlung der Tagespflegeperson,
die Sicherstellung einer Ersatzbetreuung fur den Fall, dass die Tagespflegeperson ausfllt,
die Gewabhrleistung von Qualifizierungs- und Fortbildungsprogrammen fir die Tagesmutter und
Tagesvater.
1.6.2.3 Berlin
Die Stellung der Kindertagespflege im Land

Die Kindertagespflege ist im Land Berlin durch das Kindertagesforderungsgesetz vom 23. August 2005,
zuletzt geandert am 17.12.2009, als gleichrangiges Angebot in der Tagesbetreuung verankert. Die
Rahmenbedingungen zielen auf den Ausbau der Kindertagespflege ab. Die Zahl der in Kindertagespflege
betreuten Kinder wird sich in Zukunft erhéhen, je mehr Eltern diese Férderungsform auswéahlen und ihren
Betreuungsgutschein, der seit dem 1. Januar 2006 ausgestellt wird, daflur einlésen.
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Unterstiitzung der Kindertagespflege im Land

Eltern, die einen Betreuungsgutschein in einer Tagespflegestelle einlésen, zahlen die gleichen
Kostenbeitrage wie Eltern, die ihre Kinder in einer Kindertageseinrichtung betreuen lassen. Der Beitrag ist
gestaffelt nach Familieneinkommen, Kinderanzahl und Betreuungsdauer. In den letzten drei Jahren vor
Schuleintritt entfallt der Elternkostenbeitrag fur die Betreuung. Die Eltern, deren Kinder in
Kindertagespflege oder Kindertageseinrichtungen geférdert werden, zahlen nur den Verpflegungsanteil
von zzt. 23 €. Die Tagespflegepersonen erhalten eine landesweit einheitliche Geldleistung, die sich aus
einer Sachkostenpauschale, dem Entgelt zur Vergitung der Fdrderleistung und bedarfsabhangigen
Zuschlagen zusammensetzt. Sie ist aullerdem abhéangig von der Betreuungsdauer und der Zahl der
betreuten Kinder sowie der Qualifikation der Tagespflegeperson.

Landesrechtliche Rahmenbedingungen

Grundlage ist das Kindertagesforderungsgesetz (KitaF6G) vom 23. August 2005, zuletzt geandert am
17.12.2009 und die Ausfuhrungsvorschrift zur Kindertagespflege vom 21.12.2010, zuletzt geandert am
18.05.2015.

Informationen zur Kindertagespflege
Informationsangebot zur Kindertagespflege im Internet:

www.berlin.de/sen/jugend/familie-und-kinder/kindertagesbetreuung/kindertagespflege/

Hier finden sich die gesetzlichen Grundlagen (Kindertagesforderungsgesetz - KitaFoG,
Tagesbetreuungskostenbeteiligungsgesetz — TKBG, Ausfuhrungsvorschrift zur Kindertagespflege AV-
KTPF), Anmeldeformulare zur Kindertagesbetreuung und Adressen der zustdndigen Fachdienste fur
Kindertagespflege in den Jugendamtern.

Service

Die Birgerinnen und Birger kénnen sich an jedes Bezirksamt in Berlin und auch an die
Birgerberatungsstellen wenden. Dort erfahren sie die Telefonnummern, Adressen und Sprechzeiten der
Fachberatungsstellen. Die Senatsverwaltung fiur Bildung, Wissenschaft und Forschung unterstitzt
Ratsuchende und vermittelt sie an die zustandigen Stellen in den bezirklichen Jugendamtern weiter.

AuRRerdem fordert das Land Berlin einen freien Trager, der berlinweit, auch tiber das Internet Interessierte
berat:

Familien fir Kinder gGmbH,
Stresemannstr. 78, 10963 Berlin, Tel. 21 0021 -0

E-Mail: info@familien-fuer-kinder.de

www.familien-fuer-kinder.de/

1.6.2.4 Brandenburg
Die Stellung der Kindertagespflege im Land

Kindertagespflege ist in Brandenburg fir jingere Kinder ein gleichrangiges Angebot der
Kindertagesbetreuung. Insbesondere in den dinn besiedelten landlichen Raumen ist Kindertagespflege
von Bedeutung, um eine wohnortnahe und zeitlich flexible Kinderbetreuung zu erméglichen. Sie wird
auch erganzend zum Kita-Angebot vermittelt, wenn die Offnungszeiten der Einrichtungen den
besonderen zeitlichen Erfordernissen von Kindern oder Eltern nicht entsprechen. Kindertagespflege ist in
Brandenburg nicht nur im eigenen Haushalt oder dem Haushalt der Eltern méglich, sondern auch in
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anderen geeigneten Raumen. So hat sich Kindertagespflege auch in enger raumlicher und fachlicher
Zusammenarbeit mit Kitas entwickelt.

Unterstitzung der Kindertagespflege im Land

Kindertagespflege wird nach dem KitaG finanziert. Die Landeszuschisse werden unabhangig von der Art
des Angebots gewahrt, also auch fir Kindertagespflege.

Landesrechtliche Rahmenbedingungen

Die Kindertagespflege wird im KitaG des Landes Brandenburg geregelt, vgl. 88 1 (Rechtsanspruch), 2
(Begriffsbestimmung), 18 (Férderung der Kindertagespflege) und 20 (Erlaubnis zur Kindertagespflege).
Die Ubrigen Vorschriften des KitaG gelten fiir Kindertagespflege entsprechend. Weitere Regelungen zur
Kindertagespflege finden sich in der Kindertagespflegeeignungsverordnung (TagpflegeV). Diese
Verordnung bestimmt, dass alle Tagespflegepersonen Uber eine Qualifizierung verfiigen mussen:
Padagogische Fachkrafte und Personen, die nur ein Kind in Tagespflege betreuen, miissen "an einem
Vorbereitungslehrgang im Umfang von mindestens 30 Stunden erfolgreich teilgenommen haben". "Wer
zwei oder mehr fremde Kinder betreut und keine padagogische Ausbildung hat, muss zusétzlich an einer
mindestens 130 Stunden umfassenden Grundqualifizierung erfolgreich teilgenommen haben." (§8 2
TagpflegEV).

Informationen zur Kindertagespflege
Informationsangebot zur Kindertagespflege im Internet:

www.mbjs.brandenburg.de/kita-startseite.htm

Hier finden sich rechtliche, strukturelle und fachliche Informationen zur Kindertagesbetreuung /
Kindertagespflege.

Interessant fur die Kindertagespflege sind

e die Online-Bibliothek (mit ca. 700 Fachartikeln),

o die Empfehlungen zur Qualitét von Tagespflege im Land Brandenburg

e das Fortbildungsverzeichnis des Sozialpadagogischen Fortbildungsinstituts Berlin-Brandenburg
(SFBB),

e die Landeribersicht Kindertagespflege, die (auf der Basis der Mitteilungen der Bundeslénder) die
fachlichen und rechtlichen Regelungen in Deutschland darstellt.

Daneben gibt es die allgemeinen Internetforen des Landesministeriums.

1.6.2.5 Bremen
Die Stellung der Kindertagespflege im Land

Kindertagespflege gilt in Bremen als gleichwertiges Angebot in der Kindertagesbetreuung fir Kinder unter
drei Jahren und als zeitlich ergdnzendes Angebot zur Tagesbetreuung in Einrichtungen

Kindertagespflege kann nach der Neufassung des 815 BremKTG 2008 im Haushalt der
Tagespflegeperson, dem Haushalt der Personensorgeberechtigten oder in anderen kindgerechten
Raumen stattfinden. In der Kindertagespflege kdnnen pro Tagespflegeperson bis zu funf gleichzeitig
anwesende, fremde Kinder betreut werden. Bei der Kindertagespflege in anderen kindgerechten Raumen
durfen bis zu zwei Tagespflegepersonen gleichzeitig tatig sein. Jede dieser Tagespflegepersonen bedarf
einer gesonderten Erlaubnis zur Kindertagespflege. Das Nahere ist in den Richtlinien zur Férderung und
Betreuung von Kindern durch Tagespflegepersonen im Land Bremen geregelt.
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Unterstiitzung der Kindertagespflege im Land

Die beiden Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven erhalten keine finanzielle Unterstiitzung aus
Landesmitteln.

Landesrechtliche Rahmenbedingungen

Die rechtlichen Rahmenbedingungen ergeben sich aus dem SGB VIl in Verbindung mit dem Bremischen
Gesetz zur Forderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege (BremKTG) und den
Richtlinien zur Férderung und Betreuung von Kindern durch Tagespflegepersonen im Land Bremen.

Informationen zur Kindertagespflege
Informationsangebot zur Kindertagespflege im Internet:

www.soziales.bremen.de > "Junge Menschen".

Dort werden Hinweise und Informationen zu unterschiedlichen Themen gegeben, u. a. zu "PiB -
Pflegekinder in Bremen".

Service
Ansprechpartner:
Stadtgemeinde Bremen:

"PiB - Pflegekinder in Bremen GmbH" Kindertagespflegestellen;
Tel.: 0421-95 88 200,
info@pib-bremen.de

Stadtgemeinde Bremerhaven:
Helene -Kaisen- Haus
Fur allgemeine Fragen, Qualifizierung, Beratung in allen Bereichen der Kindertagespflege.

Edith.Gronemeyer@magistrat.oremerhaven.de
Tel. 0471- 590 3602

1.6.2.6 Hamburg
Die Stellung der Kindertagespflege im Land

Die Kindertagespflege ist in der Freien und Hansestadt Hamburg als gleichrangiges Angebot neben der
Betreuung in Kindertageseinrichtungen angelegt. Eltern kénnen sich fur Kinder ab Geburt bis zum 14.
Geburtstag zwischen beiden Angebotsformen entscheiden. Hauptzielgruppe fir die Kindertagespflege
sind die Kinder unter drei Jahren. Am 1. Marz 2015 wurden in Hamburg 3.762 Kinder in offentlich
geforderter Kindertagespflege betreut, davon 2.168 Kinder unter drei Jahren. Zum selben Stichtag waren
1.051 Tagespflegepersonen in offentlich geférderter Kindertagespflege aktiv."

Die Kindertagespflege findet in unterschiedlichen Settings statt. Es gibt einzeln tatige Tagesmutter und
Tagesvater, die im eigenen Haushalt, im Haushalt der Eltern des Tageskindes oder auch in externen
Raumen, tatig sind. Viele Tagespflegepersonen schlie3en sich in Hamburg zur gemeinsamen Betreuung
in Grof3tagespflegestellen, haufig in externen Rdumen, zusammen. Zum Stichtag 1. Marz 2015 waren
dies 376 Tagespflegepersonen in 149 GroRRtagespflegestellen. Die meisten Hamburger Tagesmiutter und
Tagesvater sind selbstéandig tatig, doch gibt es auch Modelle, bei denen sie festangestellt sind. Dartiber

! Quelle: Statistikamt Nord: Statistischer Bericht K | 3 —j15, Teil 3 HH.
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Ansprechpartnerin fur grundsatzliche Fragen rund um die Kindertagespflege in Hamburg:

Inga Wischke

Referentin Kindertagesbetreuung (FS 335)

Behorde fir Arbeit, Soziales, Familie und Integration
Hamburger StralRe 37

22083 Hamburg

Tel: 040 / 428 63-3856

E-Fax: 040 / 427961-266

Email: inga.wischke@basfi.hamburg.de

1.6.2.7 Hessen
Die Stellung der Kindertagespflege im Land

Die Landesregierung misst dem quantitativen und qualitativen Ausbau der Kindertagespflege seit Jahren
grofRe Bedeutung bei. Ziel war und ist es, nicht alleine Tagespflegepersonen zu gewinnen, sondern die
Kindertagespflege als qualifiziertes und geregeltes Angebot weiter auszugestalten. Hierfir unterstiitzt das
Land nicht nur im Rahmen der finanziellen Férderung der Kindertagespflege, sondern beispielsweise
auch durch die Forderung landesweiter Projekte und die Foérderung des Hessischen
Kindertagespflegebiros in Maintal, der landesweiten Servicestelle fur Kindertagespflege.

Unterstitzung der Kindertagespflege im Land

Am 1. Januar 2014 ist das Hessische Kinderférderungsgesetz (HessKifoG) in Kraft getreten, mit dem
unter anderem das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) geadndert wurde. Die
bisherigen Bestimmungen zur Landesforderung fur die Kindertagesbetreuung - und somit auch fir die
Kindertagespflege - und die bisherigen Rahmenbedingungen fir den Betrieb einer
Kindertageseinrichtung sind seitdem auf gesetzlicher Grundlage gebindelt, vereinheitlicht und
fortentwickelt.

Fur die in Tagespflege betreuten Kinder gewahrt das Land jahrliche Pauschalen pro Kind an die ortlichen
Trager der offentlichen Jugendhilfe zur Weiterleitung an Tagespflegepersonen (8 32a HKJIGB).
MalRgeblich fiir die Hohe der Férderung sind die Anzahl, das Alter und die Betreuungszeit der in 6ffentlich
geforderter Kindertagespflege betreuten Kinder am 1. Marz.

Hohe der Pauschalen pro Jahr und pro Kind in 6ffentlich geférderter Kindertagespflege am 1.
Marz:

Betreuungszeit in h/Woche 0-25h | >25-35h | >35h
Pro-Kind-Pauschale U3 bis zu 1.200 € | 2.400 € 3.000 €
Pro-Kind-Pauschale Kinder im Kindergartenalter bis zu | 160 € 190 € 220 €
Pro-Kind-Pauschale Schulkinder bis zu 140 € 160 € 190 €

Der ortliche Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe kann die Fordermittel des Landes auf den von ihm zu
leistenden Betrag zur Anerkennung der Forderungsleistung nach § 23 SGB VIII anrechnen, wenn die
laufende Geldleistung an Tagespflegepersonen und die Teilnahme- und Kostenbeitrage durch Satzung
geregelt sind und die laufende Geldleistung an Tagespflegepersonen monatlich gewahrt wird.

© Bundesministerium fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend — Handbuch Kindertagespflege
(www.handbuch-kindertagespflege.de)

Seite 29


mailto:inga.wischke@basfi.hamburg.de

Leiterin: Frau Ursula Diez-Kdnig

Der Internet-Auftritt des Hessischen Kindertagespflegebiros (www.hktb.de) enthélt eine Vielzahl von
Informationen rund um die Kindertagespflege fur Fachdienste, Tagespflegepersonen und Eltern.

1.6.2.8 Mecklenburg-Vorpommern
Die Stellung der Kindertagespflege im Land

In  Mecklenburg-Vorpommern gibt es ein sehr gutes Netz an Kindertageseinrichtungen und
Tagespflegestellen. Die Forderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege hat
sich padagogisch und organisatorisch an den Bedirfnissen, dem Entwicklungsstand und den
Entwicklungsmoglichkeiten der Kinder und den Bedurfnissen ihrer Familien zu orientieren. lhr wird ein
frihkindliches ganzheitliches Bildungskonzept mit einer Rahmensetzung zugrunde gelegt. Dies beinhaltet
Kernaufgaben fur elementare Bildung, Erziehung und Betreuung.

Die Kindertagespflege in Mecklenburg-Vorpommern ist ein gleichrangiges Alternativangebot zu den
Kindertageseinrichtungen, insbesondere flr Kinder bis zum vollendeten zweiten Lebensjahr.

Die Qualitatsentwicklung in der Kindertagespflege ist weiterhin ein bedeutsamer Schwerpunkt im
zustandigen Ministerium fur Soziales und Gesundheit. Ausgehend von den positiven Ergebnissen im
Land Mecklenburg-Vorpommern werden auch weiterhin die Sicherung von verbindlichen und
qualitatsférdernden Rahmenbedingungen und die systematische Qualitdtsentwicklung vor Ort im
Mittelpunkt stehen.

Dazu gehoren folgende Aufgaben:

1. Von der FU Berlin ist ein Qualitdtshandbuch fir die Verbesserung der padagogischer Qualitat in
Kindertagespflegestellen erarbeitet worden. Dieses wird auch in Mecklenburg-Vorpommern bei
der zukinftigen Qualitatsentwicklung eine bedeutsame Rolle einnehmen.

2. Zudem wird perspektivisch die Zertifizierung der Kindertagespflegestellen angestrebt.

3. Daruber hinaus sollen tUberregionale Landesfachtagungen den fachlichen Austausch im Bereich
der Kindertagespflege sichern.

4. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Fort- und Weiterbildung der Tagespflegepersonen. Diese
erfolgt auf der Grundlage der von den 6rtlichen Tragern der offentlichen Jugendhilfe erstellten
Bedarfsplane. Bei diesen Planen wird die Qualifikation der Tagespflegepersonen berucksichtigt.

5. Perspektivisch gilt es die Zusammenarbeit zwischen Kindertageseinrichtungen und
Tagespflegestellen in Hinblick auf noch familienfreundlichere Angebote zu aktivieren. Zudem
konnten Tagespflegepersonen auch bei den Tragern der Einrichtungen angestellt werden, um
noch besser auf die differenzierten Bedarfe im Flachen- und Tourismusland reagieren zu kénnen.

Bis zum Schuljahresbeginn 2011/2012 wird auch in Mecklenburg-Vorpommern eine Bildungskonzeption
fur O- bis 10-jahrige Kinder fertiggestellt. Diese wird dann auch fir die Tagespflegepersonen verbindlich
sein. Bereits jetzt kann man sich auf der Internetseite www.bildung-mv.de lber erste Zwischenergebnisse
zu folgenden Themen informieren und mit kommunizieren und diskutieren:

1. Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern
2. Gestaltung des Ubergangs vom Kindergarten in die Grundschule

3. Die Arbeit im Hort.
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Unterstiitzung der Kindertagespflege im Land

Grundlage fiur die Forderung der Kindertagespflege durch das Land ist das Gesetz zur Férderung von
Kindern in Kindertageseinrichtungen und in Kindertagespflege (Kindertagesférderungsgesetz - KifoG M-
V), vom 1. April 2004, zuletzt gedndert durch das Gesetz vom 10. Juli 2008.

Das Land beteiligt sich mit einem Festbetrag an den Kosten der Férderung von Kindern in
Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege. Dieser Festbetrag erfahrt jahrlich eine Steigerung um
zwei Prozent. Nach einem bestimmten Verteilungsmodus werden den ortlichen Tragern der offentlichen
Jugendhilfe die Landesmittel zugewiesen. Die Landkreise und kreisfreien Stadte steuern aus eigenen
Mitteln einen gesetzlich festgeschriebenen Betrag zum Landesanteil bei und leiten als értlicher Trager der
offentlichen Jugendhilfe diese Landes- und Kreismittel an die Trager von Kindertageseinrichtungen und
die Tagespflegepersonen weiter.

Soweit diese Betrage die Kosten eines Platzes in einer Kindertageseinrichtung oder in Kindertagespflege
nicht decken, teilen sich die Gemeinde, in der das Kind seinen gewdhnlichen Aufenthalt hat, und die
Eltern die restlichen Kosten.

Die ortlichen Jugendamter legen die Hohe der Geldleistung fiir die Tagespflegepersonen und die daraus
resultierenden Elternbeitrage fiur ihren Zustandigkeitsbereich fest. Deshalb gibt es unterschiedliche
Entgelte und Elternbeitrége.

Landesrechtliche Rahmenbedingungen

Grundlage ist das Gesetz zur Férderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen und in Tagespflege
(Kindertagesforderungsgesetz — Kif6G M-V), vom 1. April 2004 in der Fassung vom 2. Dezember 2004,
zuletzt geandert durch das Gesetz vom 10. Juli 2008.

Gegenwartig wird das Kif6G M-V inhaltlich novelliert. Im Rahmen der Novellierung werden auch die
landesrechtlichen Regelungen fur die Kindertagespflege geprift werden. Ab Herbst 2009 ist eine breite
Anhoérung der Fachoffentlichkeit vorgesehen. Die Inkraftsetzung wird zum Schuljahresbeginn 2010/2011
anvisiert.

Service
Ansprechpartner:

o der Ortliche Trager der offentlichen Jugendhilfe (Jugendamt) des Landkreises oder der kreisfreien
Stadt

e das Landesamt fur Gesundheit und Soziales, Abteilung Jugend und Familie/Landesjugendamt,
Tel.: 0395/380-3310 und unter www.lagus.mv-regierung.de

e der Landesverband der Tagesmutter M-V; Tel.: 03981/441109 (in der Zeit von 12:00 bis 14:00
Uhr)

e der Kommunale Sozialverband Mecklenburg-Vorpommern (Landesjugendamt) www.ksv-mv.de

1.6.2.9 Niedersachsen
Die Stellung der Kindertagespflege im Land

Durch den qualitativen und quantitativen Ausbau von Kindertagespflege soll die institutionelle
Kinderbetreuung insbesondere fir Kinder unter drei Jahren in Niedersachsen erganzt werden. Ziel ist es,
auch die Kindertagespflege als ein wichtiges Bildungsangebot zu etablieren. Als eine auf die individuellen
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e Projekt Niedersachsisches Kindertagespflegebuiro
Frau Kriiger, Tel.: 0551 - 384 385 25
krueger@kindertagespflege-goe.de
Tagespflegebiro@kindertagespflege-goe.de

¢ Niederséachsisches Kultusministerium
Frau Klingemann,
Tel.: 0511-120-7325
Ute.Klingemann@mk.niedersachsen.de

1.6.2.10 Nordrhein-Westfalen
Die Stellung der Kindertagespflege im Land

Die Kindertagespflege hat in Nordrhein-Westfalen enorm an Bedeutung gewonnen. Insbesondere fur die
Betreuung der Kleinsten wird dieses Angebot wegen der kleinen Uberschaubaren Gruppen, des
familiaren Rahmens und der festen Bezugsperson sehr geschétzt. Deshalb ist die Kindertagespflege ein
wichtiger Baustein zur Umsetzung des Rechtsanspruchs auf einen Betreuungsplatz fur die ein- und
zweijahrigen Kinder.

Unterstlitzung der Kindertagespflege im Land

Das Land gewahrt den drtlichen Tragern der 6ffentlichen Jugendhilfe fir jedes Kind bis zum Schuleintritt
in der Kindertagespflege einen jahrlichen Zuschuss in Héhe von 781 Euro (Kindergartenjahr 2016/2017),
wenn die Voraussetzungen des § 22 Kinderbildungsgesetz (KiBiz) vorliegen. Fur Kinder mit Behinderung
oder Kinder, die von einer wesentlichen Behinderung bedroht sind, und bei denen dies von einem Tréger
der Eingliederungshilfe festgestellt wurde, erhalt das Jugendamt die 3,5fache Pauschale.

Die ortlichen Trager der offentlichen Jugendhilfe erhalten im Rahmen des Belastungsausgleichgesetzes
vom 13. November 2012 Geldleistungen zum Ausbau und Erhalt von Platzen fiir Kinder unter drei Jahren
- auch fur Platze in der Kindertagespflege.

Zur Hohe der laufenden Geldleistung an die Tagespflegeperson gibt es keine landesrechtlichen
Vorgaben. Die ortlichen Jugendhilfetrager sind bei der Festsetzung der leistungsgerecht ausgestalteten
Betrage zur Anerkennung der Forderleistung frei.

Landesrechtliche Rahmenbedingungen

Das Land NRW hat einzelne Rahmenbedingungen der Kindertagespflege im Kinderbildungsgesetz
(KiBiz) geregelt: Die Erlaubnis zur Kindertagespflege gilt in der Regel fur maximal funf Kinder. Im
Einzelfall kann diese Erlaubnis zur Betreuung von maximal acht fremden Kindern erteilt werden (8 4
Absatz 1 KiBiz), aber es durfen nicht mehr als finf Kinder gleichzeitig anwesend sein. In Nordrhein-
Westfalen ist der Zusammenschluss von bis zu drei Tagespflegepersonen mdoglich. Jede dieser
Tagespflegepersonen bedarf einer gesonderten Erlaubnis. In dieser sogenannten Grof3tagespflege
kénnen hdchstens neun Kinder insgesamt betreut werden, das heildt es dirfen insgesamt neun
Betreuungsvertrage abgeschlossen werden. Ist die vertragliche und pédagogische Zuordnung des
einzelnen Kindes zu einer bestimmten Tagespflegeperson nicht gewahrleistet oder sollen zehn oder mehr
Kinder gleichzeitig oder insgesamt betreut werden, so handelt es sich um eine Tageseinrichtung und es
ist eine Betriebserlaubnis nach 8§ 45 SGB VI erforderlich. In Nordrhein-Westfalen kann
Kindertagespflege auch in geeigneten R&umen geleistet werden, die weder zum Haushalt der
Tagespflegeperson noch zu dem der Eltern gehdren. Zur Kindertagespflege geeignete Personen sollen
Uber vertiefte Kenntnisse zu den besonderen Anforderungen der Kindertagespflege verfligen. Sofern
Tagespflegepersonen nicht sozialpddagogische Fachkrafte mit Praxiserfahrung in der Betreuung von

© Bundesministerium fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend — Handbuch Kindertagespflege
(www.handbuch-kindertagespflege.de)

Seite 34


mailto:krueger@kindertagespflege-goe.de
mailto:Tagespflegebüro@kindertagespflege-goe.de
mailto:Ute.Klingemann@mk.niedersachsen.de

Kindern sind, sollen sie Uber eine Qualifikation auf der Grundlage eines wissenschaftlich entwickelten
Lehrplans verfugen, der inhaltlich und nach dem zeitlichen Umfang dem Standard des vom Deutschen
Jugendinstitut entwickelten Lehrplans zur Kindertagespflege entspricht. (Entspricht 160 Ustd.). Diese
Qualifikation soll in der Regel spatestens ab der Betreuung eines zweiten Kindes begonnen worden sein.

Weitere Regelungen, wie Erhebung und Hohe der Elternbeitrdge obliegen den Jugendémtern als
ortlichen Tragern der offentlichen Jugendhilfe und damit der Satzungshoheit der Réate.

Die Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbande der offentlichen Wohlfahrtspflege Nordrhein-Westfalen
(Landkreistag, Stadte- und Gemeindebund und Stadtetag), die Landesjugenddmter beim
Landschafsverband Rheinland und beim Landschaftsverband Westfalen-Lippe, der Landesverband
Kindertagespflege NRW und das Ministerium fur Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes
Nordrhein-Westfalen als Oberste Landesjugendbehdrde haben sich in einer ,Handreichung“ auf
Gemeinsame Empfehlungen zur Kindertagespflege in Nordrhein-Westfalen verstandigt.

Informationen zur Kindertagespflege
Informationsangebot zur Kindertagespflege im Internet:

Die ,Handreichung Kindertagespflege in Nordrhein-Westfalen® kann unter www.mfkjks.nrw
heruntergeladen werden.

e http://www.lvr.de/de/nav_main/jugend 2/kinderundfamilien/kindertagespflege/kindertagespflege
1.html

e http://lwww.lwl.org/LWL/Jugend/Landesjugendamt/LJA/

Service
Ansprechpartner:

e |andschaftsverband Rheinland,
Kennedy-Ufer 2,
50679 Kdln,
Tel.: 0221/809-0

e Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL),
Freiherr-vom-Stein-Platz 1,
48133 Minster,
Tel.: 0251 591-0

Dariiber hinaus kénnen sich die Birgerinnen und Birger bei Fragen zur Kindertagespflege an das
ortliche Jugendamt wenden.

1.6.2.11 Rheinland-Pfalz

Die Stellung der Kindertagespflege im Land

Die Kindertagespflege ist als familiennahe und flexible Betreuungsform ein wichtiger Bestandteil der
Gesamtkonzeption des Landes zum Ausbau der frihen Férderung und damit zur Verbesserung der
Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Ein Ziel ist es daher, die ortlichen Trager der offentlichen
Jugendhilfe, in deren origindrer Zustandigkeit die Kindertagespflege liegt, bei der qualitativen
Weiterentwicklung des Angebots in der Kindertagespflege zu unterstiitzen. Eltern, die sich entscheiden,
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Informationen zur Kindertagespflege

e Auf dem Kita-Server des Ministeriums fiir Bildung RLP

e Empfehlungen zur Kindertagespflege - Beschluss des Landesjugendhilfeausschusses vom 8.
Februar 2010 (pdf, 186 KB)

1.6.2.12 Saarland
Die Stellung der Kindertagespflege im Land

Die Kindertagespflege ist im Saarland durch das Saarlandische Kinderbetreuungs- und -bildungsgesetz
(SKBBG) vom 18. Juni 2008 als gleichwertiges Angebot in der Tagesbetreuung verankert. Einhergehend
mit dem Ausbau des Angebots an Betreuungskapazitaten fir Kinder unter drei Jahren ist auch eine
Forderung und der Ausbau der Kindertagespflege vorgesehen. Eine Ausfiihrungsverordnung zum
SKBBG st in Vorbereitung und wird u.a. die Anforderungen an die Eignung und Qualifikation der
Tagespflegeperson und an die raumliche Ausstattung konkret regeln.

Unterstiitzung der Kindertagespflege im Land

Im Zuge des oben genannten Ausbaus ist insbesondere fir die Unterstiitzung von Strukturen im Hinblick
auf die Vermittlung und Qualifizierung, .von Tagespflegepersonen in den Haushaltsjahren 2008 bis 2010
jeweils ein Betrag i.H.v. 200 000,-€ vorgesehen Ab dem Haushaltsjahr 2011 ist eine Aufstockung auf 400
000,-€ geplant.

Es besteht ein Arbeitskreis des Landesjugendamtes und der 6rtlichen saarlandischen Jugendamter, der
sich mit dem landesweiten gleichméafigen Ausbau der Tagespflege beschéftigt.

Landesrechtliche Rahmenbedingungen

Saarléndisches Ausfuhrungsgesetz nach § 26 des Achten Buches Sozialgesetzbuch, § 5 des
Saarlandischen Kinderbetreuungs- und -bildungsgesetz (SKBBG) vom 18. Juni 2008. Es wurden
Rahmenbedingungen geschaffen, die vielfaltige Ausgestaltungsméglichkeiten zulassen. So ist zum
Beispiel die Betreuung in anderen Raumen als der Wohnung des Kindes oder der Tagespflegeperson
zugelassen. Dies ermoglicht z.B. die Verknupfung von Kindertagespflege mit betrieblicher
Kinderbetreuung oder die Kooperation mit Tageseinrichtungen fir Kinder bei der Abdeckung der
Randzeiten. Wichtiger Bestandteil des Gesetzes ist auch die Verknipfung der Erlaubnis zur Tagespflege
an eine Qualifizierung, die mindestens dem Standard des Fortbildungsprogramms des Deutschen
Jugendinstitutes (DJI).entspricht.

Informationen zur Kindertagespflege

Interessierte Eltern sowie potentielle Tagespflegepersonen erhalten Informationen bei den ortlichen
Jugendamtern (siehe unten unter Service) und beim Ministerium fur Bildung, Familie, Frauen und Kultur,
Referat S 1. Informativ ist auch: www.kinderbetreuungsboerse-saarbruecken.de

Service

Saarlandische JugendamterJugendamt des Regionalverbandes Saarbriicken
Postfach 10 30 55, 66030 Saarbriicken

oder: HeuduckstralRe 1, 66117 Saarbr.

Tel.: 0681 / 506-0

E-Mail: jugendamt@rvsbr.de

Fax: 0681 / 506-5190, -255
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Kreisjugendamt St. Wendel
Mommstral3e 25

66606 St. Wendel

Tel.: 06851 / 8010

E-Mail: kreisjugendamt@lkwnd.de
Fax: 06851 / 801-440

Jugendamt des Saarpfalz-Kreises
Am Forum 1

66424 Homburg

Tel.: 06841/ 104-0

E-Mail: K407 @saarpfalz-kreis.de
Fax: 06841 / 104-200

Kreisjugendamt Saarlouis
Prof.-Notton-Stral3e 2

66740 Saarlouis

Tel.: 06831/ 444-0

E-Mail: amt51@kreis-saarlouis.de
Fax: 06831 / 444-600

Kreisjugendamt Neunkirchen
Martin-Luther-Str. 2

66564 OttweilerTel.: 06824 / 906-0

E-Mail: jugendamt@landkreis-neunkirchen.de
Fax: 06824 / 906-7239

Kreisjugendamt Merzig-Wadern
BahnhofstraRe 44

66663 Merzig Tel.: 06861 / 80-141
E-Mail: jugendamt@lkmzg.de
Fax: 06861 / 80-335

1.6.2.13 Sachsen
Die Stellung der Kindertagespflege im Land

Entsprechend des ,Sachsischen Gesetzes zur Férderung von Kindern in Tageseinrichtungen®
(SachsKitaG) ist Kindertagespflege ein gleichrangiges Alternativangebot zu Bildung, Erziehung und
Betreuung von Kindern in einer Kindertageseinrichtung. Zum 1. Marz 2016 wurde die 6ffentlich geférderte
Kindertagespflege von 7197 Kindern in Sachsen genutzt. Ca. 71 % der in Kindertagespflege betreuten
Kinder wurden 45 Stunden und langer in der Woche betreut. Dieses Angebot wurde durch 1699
Kindertagespflegepersonen zur Verfligung gestellt.

Unterstlitzung der Kindertagespflege im Land

2003 wurden vom Sachsischen Landesjugendamt die "Empfehlung des Landesjugendamtes Sachsen zu
Leistungen der Jugendhilfe in Form von Kindertagespflege" erarbeitet, welche 2009 zum zweiten Mal
Uberarbeitet wurde und in Form einer 2. Fortschreibung vom Landesjugendhilfeausschuss verabschiedet
wurde. Die Empfehlung ist eine Orientierungshilfe fur alle an der Leistung Beteiligten. Sie richtet sich an
Tagespflegepersonen, Mitarbeiter der 6ffentlichen und freien Jugendhilfe, Gemeinden und Eltern. Sie hat
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Bei Bedarf wenden sich Interessierte in der Regel an ihre Gemeinde oder an ihr &rtlich zustandiges
Jugendamt. Eine Ubersicht der Ansprechpartner finden Sie unter:

http://www.kita-bildungsserver.de/adressen/einrichtungen-und-institutionen-der-kindertagespflege/

1.6.2.14 Sachsen-Anhalt
Die Stellung der Kindertagespflege im Land

In Sachsen-Anhalt haben gemadR § 3 Gesetz zur Forderung und Betreuung von Kindern in
Tageseinrichtungen und Tagespflege des Landes Sachsen-Anhalt (Kinderférderungsgesetz - KiF6G) vom
05.03.2003, zuletzt geandert durch das Gesetz zur Anderung des Kinderférderungsgesetzes vom
23.01.2013, alle Kinder, deren Eltern es wiinschen, von Geburt an bis zur Versetzung in den 7.
Schuljahrgang einen Rechtsanspruch auf einen ganztégigen Platz in einer Tageseinrichtung. Der
Anspruch gilt als erfullt, wenn ein Platz in einer fur Kinder zumutbar erreichbaren Tageseinrichtung oder
unter den Voraussetzungen des § 24 Abs. 2 bis 4 des Achten Buches Sozialgesetzbuch in einer
Tagespflegestelle angeboten wird. Tageseinrichtungen und Tagespflegestellen sollen hierbei miteinander
kooperieren.

Sachsen-Anhalt verfligt Uber ein bedarfsgerechtes Kinderbetreuungssystem und halt in der Regel
ausreichende Betreuungsplatze vor, um den Rechtsanspruch zu verwirklichen. Aufgrund dieser
vorhandenen grundlegenden Voraussetzungen, ist die Kindertagesbetreuung im Land Uberwiegend in
Tageseinrichtungen fir Kinder organisiert.

In Sachsen-Anhalt erfolgt derzeit nur ein geringer Anteil der Kindertagesbetreuung in Tagespflegestellen.
Wegen der demografischen Entwicklung geht das Land davon aus, dass eine wohnortnahe
Kinderbetreuung in Tageseinrichtungen besonders im landlichen Raum Sachsen-Anhalts zuklnftig
schwierig wird. Falls Einrichtungen wegen zuriickgehender Kinderzahlen geschlossen werden mussen,
ist es notwendig, zur Verwirklichung des Rechtsanspruchs auch dort Kindertagespflege anzubieten.
Dariiber hinaus kann Kindertagespflege zur Flexibilisierung des gesamten Kinderbetreuungssystems
beitragen.

Unterstiitzung der Kindertagespflege im Land

Gemall § 11 KiFO6G wird die Foérderung und Betreuung in Tageseinrichtungen sowie in
Tagespflegestellen gemeinsam durch das Land, die ortlichen Trager der offentlichen Jugendhilfe, die
Gemeinden, Verbandsgemeinden oder Verwaltungsgemeinschaften, in deren Gebiet die Kinder ihren
gewohnlichen Aufenthalt haben, sowie die Eltern finanziert. Das Land und die ortlichen Trager der
offentlichen Jugendhilfe beteiligen sich durch Zuweisungen.

Das Land gewéhrt den ortlichen Tragern der offentlichen Jugendhilfe eine Zuweisung fir jedes betreute
Kind. Diese leiten die Landeszuweisungen an die Tréager von Tageseinrichtungen und die
Tagespflegestellen weiter und gewahren dartber hinaus aus eigenen Mitteln einen Beitrag in Hohe von
53 Prozent der auf sie entfallenden Zuweisungen des Landes.

Der dann noch verbleibende Finanzierungsbedarf fur die Tagespflege wird durch die Gemeinde,
Verbandsgemeinde und Verwaltungsgemeinschaft, in deren Gebiet das Kind seinen gewdhnlichen
Aufenthalt hat, und durch Elternbeitrdge gedeckt. Dabei bringt die Gemeinde, Verbandsgemeinde und
Verwaltungsgemeinschaft mindestens 50 Prozent dieser Kosten auf.

Landesrechtliche Rahmenbedingungen

Rechtliche Grundlagen sind das Kinderférderungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt sowie die
Verordnung zum Inhalt des Bildungsprogramms "Bildung: elementar - Bildung von Anfang an" vom 7.
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April 2014. Erganzend dazu gibt es die Tagespflegeverordnung, in der u. a. Regelungen zur personlichen
und gesundheitlichen Eignung sowie zur Qualifikation der Tagespflegepersonen getroffen werden.

Informationsangebot zur Kindertagespflege im Internet

www.familienratgeber.sachsen-anhalt.de

www.sachsen-anhalt.de

1.6.2.15 Schleswig-Holstein
Die Stellung der Kindertagespflege im Land

In Schleswig-Holstein gibt es neben den Tagespflegepersonen, die durch die Jugenddmter der Kreise
und kreisfreien Stadte vermittelt und teilweise finanziert werden, auch voll sozialversicherungspflichtig
angestellte Tagespflegepersonen nach 8§ 27 - 30 Kindertagesstattengesetz Schleswig-Holstein (KiTaG).
Auch diese zweite Gruppe bleibt weiterhin erhalten und Uber den Betriebskostenzuschuss mit
Landesmitteln gefordert.

Kindertagespflege ist die regelmaRige Betreuung von Kindern durch geeignete Tagespflegepersonen
innerhalb ihres Elternhauses oder im Haushalt der Tagespflegeperson. In Schleswig-Holstein ist in § 2
Absatz 1 Kindertagesstattengesetz (KiTaG) festgelegt, dass Kindertagespflege auch in anderen
geeigneten Raumlichkeiten ausgetbt werden kann. Die Landesverordnung Uber Mindestanforderungen
fur den Betrieb von Kindertageseinrichtungen und fur die Leistungen der Kindertagespflege (KiTaVO)
konkretisiert in § 12 und § 13 die Anforderungen an Kindertagespflege.

Im Gesetz zur Ausfihrung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (JUF6G) werden in den 88 37 — 40
JuFoG die Regelungen des SGB VIII zu Pflegeerlaubnis und Pflichten der Pflegeperson konkretisiert.

Unterstiitzung der Kindertagespflege im Land

Bei der qualifizierten Tagespflege beteiligt sich das Land an den Kosten, wenn die qualifizierten
Tagespflegepersonen nach § 30 Kindertagesstattengesetz (KiTaG) sozialversicherungspflichtig
beschaftigt sind, in der Regel drei bis funf Kinder betreuen und die Vertretung, Fachberatung und
Fortbildung geregelt sind. Die Kostenzuschisse des Landes flieRen Uber den Kreis bzw. die kreisfreie
Stadt zum Anstellungstréger der Tagespflegeperson.

Auch an den QualifizierungsmafRnahmen fir Tagespflegepersonen die in den Kreisen und kreisfreien
Stadten durchgefuhrt werden, beteiligt sich das Land.

Landesrechtliche Rahmenbedingungen

Die rechtlichen Rahmenbedingungen der Kindertagespflege werden neben dem SGB VIII durch folgende
Vorschriften geregelt:

Qualifizierte Tagespflege:88 37 — 40 JuF6G, 88 2, 4, 27 - 30 KiTaG Schleswig-Holstein, 8§ 12 und 13
KiTavO

Informationen zur Kindertagespflege
Informationsangebot zur Kindertagespflege im Internet:

Ministerium fir Soziales, Gesundheit, Wissenschaft und Gleichstellung Schleswig-Holstein

Service
Ansprechpartner:

Einzelne Kreise bzw. kreisfreie Stadte bieten eine Servicestelle an.
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1.6.2.16 Thiringen
Die Stellung der Kindertagespflege im Land

Jedes Kind mit gewdhnlichem Aufenthalt in Thiringen hat vom vollendeten ersten Lebensjahr bis zum
Schuleintritt einen  Rechtsanspruch auf Bildung, Erziehung und Betreuung in einer
Kindertageseinrichtung. Der Anspruch auf Betreuung in Kindertagespflege bleibt unberthrt. Fur Kinder
bis zum vollendeten ersten Lebensjahr ist unter Beriicksichtigung der Kriterien gemalR 8§ 24 Abs. 3
Sozialgesetzbuch - Achtes Buch (VIII) - Kinder- und Jugendhilfe - ein bedarfsgerechtes Angebot sowohl
in Kindertageseinrichtungen als auch in Kindertagespflege vorzuhalten.

Dariiber hinaus ist im Thiringer Kindertageseinrichtungsgesetz (ThirKitaG) das Wunsch- und Wahlrecht
fur Eltern (8 4 ThurKitaG) verankert. Danach haben die Eltern das Recht, im Rahmen freier Kapazitéten
zwischen den verschiedenen Kindertageseinrichtungen und den Angeboten der Kindertagespflege am
Wohnort oder an einem anderen Ort zu wahlen. In Thiringen soll anstelle oder in Ergdnzung zur
Tageseinrichtung die Kindertagespflege, insbesondere fir Kinder unter zwei Jahren, als flexibles
Betreuungsangebot  weiter qualifiziert und ausgebaut werden. Der Qualifizierung der
Tagespflegepersonen wird groRe Aufmerksamkeit geschenkt. Nach Vollendung des dritten Lebensjahres
des Kindes sollen die Eltern auf eine altersentsprechende Bildung, Erziehung und Betreuung in einer
Tageseinrichtung verwiesen werden.

Unterstitzung der Kindertagespflege im Land

Das Land beteiligt sich im Rahmen des Kommunalen Finanzausgleichs an den Kosten der
Kindertagesbetreuung im Wesentlichen Uber die Schlisselzuweisungen und mit einem
zweckgebundenen Zuschuss (Landespauschale). Fir jeden in Kindertagespflege mit einem Kind im Alter
zwischen null und einem Jahr tatséchlich belegten Platz zahlt das Land eine Landespauschale in Hohe
von 170 Euro monatlich und fur jeden mit einem Kind im Alter zwischen einem und drei Jahren
tatséchlich belegten Platz eine Landespauschale in Hoéhe von 270 Euro monatlich an den ortlichen Trager
der offentlichen Jugendhilfe.

Landesrechtliche Rahmenbedingungen

Die Kindertagespflege ist im Thiringer Gesetz uber die Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern in
Tageseinrichtungen und in Tagespflege (Thiringer Kindertageseinrichtungsgesetz - ThirKitaG) als
Ausfiihrungsgesetz zum Achten Buch Sozialgesetzbuch- Kinder- und Jugendhilfe verankert. Das
ThirKitaG gilt seit 1. Januar 2006 und wurde zuletzt geandert durch Artikel 2 des Thiringer
Haushaltsbegleitgesetzes 2013/2014 vom 7. Februar 2013. |In einer Verordnung nebst
Verwaltungsvorschrift  sind landeseinheitliche Finanzierungsgrundsatze zur Ausgestaltung der
Kindertagespflege sowie die Eignung und die Qualifizierung der Tagespflegeperson geregelt.

Informationen zur Kindertagespflege
Informationsangebot zur Kindertagespflege im Internet:

Die Informationen zum gesetzlichen Rahmen der Kindertagespflege stehen auf der Homepage des
Thuringer Ministeriums fur Bildung, Wissenschaft und Kultur:

www.thueringen.de/th2/tmbjs/jugend/kindergarten/index.aspx

Service
Ansprechpartner:

Interessierte wenden sich an das zustandige Jugendamt.
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1.7 Modellprojekte im Rahmen des  Aktionsprogramms

Kindertagespflege

Zur Gewinnung, Qualifizierung und Vermittlung von Tagespflegepersonen werden Uber die Saule 1 des
Aktionsprogramms bundesweit rund 160 Modellstandorte eingerichtet. Aufgabe ist weiterhin der
qualitative Auf- und Ausbau einer lokalen Infrastruktur zur fachlichen Begleitung.

Gefragt sind dabei vor allem Konzepte, die der Weiterentwicklung der Kindertagespflege dienen. Als
Modelle fur Steuerung, Koordinierung und Vernetzung vor Ort sollen sie die strukturellen
Voraussetzungen fir den lokalen Ausbau der Kindertagespflege schaffen und die damit verbundenen
arbeitsmarktpolitischen Zielsetzungen umsetzen.

In diesem Kapitel sind Kurzdarstellungen der Modellprojekte zu finden. Sie geben einen Uberblick tiber
die innovativen Téatigkeiten, die im Rahmen des Aktionsprogramms begonnen wurden.

1.7.1 Akquise und Qualifizierung von Tagespflegepersonen

Bad Durkheim (Rheinland-Pfalz)

Bad Segeberg, Kreis Segeberg (Schleswig-Holstein)
Borken (Nordrhein-Westfalen)
Bremerhaven (Bremen)

Freudenstadt (Baden-Wirttemberq)
Furstenfeldbruck (Bayern)

Furth (Bayern)

GoOppingen (Baden-Wirttemberg)
Géttingen (Niedersachsen)

Hamburg

Hilden (Nordrhein-Westfalen)
Hohenlohekreis (Baden-Wirttemberg)
Jena (Thiringen)

Krefeld (Nordrhein-Westfalen)
Mainz-Bingen, Landkreis (Rheinland-Pfalz)
Merzig-Wadern (Saarland)
Monchengladbach (Nordrhein-Westfalen)
Oberhausen (Nordrhein-Westfalen)

Ulm (Baden-Wirttemberg)
Wilhelmshaven (Niedersachsen)
Wauppertal (Nordrhein-Westfalen)

Bad Dirkheim (Rheinland-Pfalz)
Name/Bezeichnung des Modells

Akquise von Tagespflegepersonen (besonders fur Kinder mit Migrationshintergrund und Betreuung zu
ungewohnlichen Zeiten)
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Reglementierung im Steuerrecht oder dem Baurecht (Antrag auf Nutzungsanderung) ist die Gewinnung
einer ausreichenden Anzahl an Tagespflegepersonen fir alle Stadtbezirke deutlich erschwert. Zukiinftig
sind daher besondere MafRRnahmen zur Werbung von Interessenten und regelméRige, allgemeine
Informationsveranstaltungen vorgesehen.

Kontaktadressen (Ansprechpartner, Telefon, Mail, Website)

Stadt Wuppertal
Johannes-Rau-Platz 1
42269 Wuppertal

Frau GrofR3

Tel.: 0202/563 — 7170

Frau Kupferschmidt

Tel.: 0202/563 — 4680

Frau Teschemacher

Tel.: 0202/563 — 2279

Frau von der Burg

Tel.: 0202/563 — 2279
E-Mail: stadtverwaltung@wuppertal.de
Webseite: www.wuppertal.de

1.7.2 Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege

Hamburg
Heilbronn

Ratingen (Nordrhein-Westfalen)

Hamburg

Name/Bezeichnung des Modells

Vernetzte Kinderbetreuung

Trager/Kooperationspartner

Behorde fur Soziales, Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz
Sozialpddagogisches Fortbildungszentrum (SPFZ2)

Spielraum-Projekt Vereinbarkeit gGmbH

Kurzbeschreibung / Besonderheit und Beispielhaftigkeit des Modells

Mit dem  Modellvorhaben Optimierung der Kindertagespflege-Betreuungsangebote  durch
Netzwerkkooperationen wird das Ziel verfolgt, die Entwicklung von Konzepten zur Vernetzung von
Tagespflegepersonen insbesondere fur Kitas und anderen Institutionen wie Unternehmen,
Handelskammer oder Familiendienstleistern zu férdern und auszubauen. Es sollen Kooperationen
entwickelt, implementiert und ausgewertet werden. Das Vorhaben soll mit der Einrichtung einer
Vernetzungsstelle Strukturen schaffen, die die verschiedenen Zielgruppen zusammenfihrt.

o Erfassen bestehender Kooperationen zwischen Kita und Kindertagespflege

¢ Kindertagespflegepersonen und Kitas kdnnen Uber einen von der Vernetzungsstelle zur
Verfiugung gestellten Erhebungsbogen den Kinderbetreuungsbedarf ermitteln, um so die
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Programm soll erreicht werden, Kooperationen mit Kindertageseinrichtungen und die Gewinnung neuer
Tagespflegepersonen verstarkt auszubauen.

Kontaktadressen (Ansprechpartner, Telefon, Mail, Website)

Stadt Ratingen

Jugendamt

Stadionring 17

40878 Ratingen

Christa Seher-Schneid (Amtsleitung)

Tel.: 02102/550-5100

E-Mail: christa.seher-schneid@ratingen.de
Anke Hindrichs (Sachbearbeitung Mittelanforderung und Beleglisten)
Tel.: 02102/550-5114

E-Mail: anke.hindrichs@ratingen.de
Webseite: www.stadt-ratingen.de

Sozialdienst katholischer Frauen e.V.
Dusseldorfer Str. 40

40878 Ratingen

Marie Therese Wirtz-Doerr (Geschaftsfihrung)
Tel.: 02102-7116801

E-Mail: wirtz-doerr@skf-atingen.de

Melanie Reinschmidt (Betreuung Kindertagespflege)
Tel.: 02102-7116508

E-Mail: reinschmidt@skf-ratingen.de

Jolanta Omientanski (Buchhaltung)

Tel.: 02102-7116853

E-Mail: omientanski@skf-ratingen.de
Webseite:www.skf-ratingen.de

1.7.3 Kooperationen und Strukturaufbau

Anklam (Mecklenburg-Vorpommern)
Beckum (Nordrhein-Westfalen)
Castrop-Rauxel (Nordrhein-Westfalen)
Eschweiler

Gorlitz (Sachsen)

Goéttingen (Niedersachsen)

Hamburg (1)

Hamburg (II)

Heilbronn

Bad Homburg v. d. H6he, Hochtaunuskreis (Hessen)
Jever (Niedersachsen)

Neuminster (Schleswig-Holstein)

Radebeul (Sachsen)

Rendsburg-Eckernférde (Schleswig-Holstein)

Siegen (Nordrhein-Westfalen)
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2 Wissenswertes fur Eltern

Wenn Sie nach der Geburt eines Kindes lhre Berufstatigkeit wieder aufnehmen mdchten, stellen sich
viele Fragen:

e Welche Betreuungssituation wiinsche ich mir fir mein Kind?

¢ Wie finde ich die richtige Tagesmutter oder soll mein Kind lieber in einer Kindertageseinrichtung
betreut werden?

e \Was bedeutet das fur uns finanziell?

Ihr erster Ansprechpartner fir die Kindertagesbetreuung ist Ihr zustandiges Jugendamt. Erkundigen Sie
sich dort nach den Mdglichkeiten, die Sie in Anspruch nehmen kdnnen. Hier erfahren Sie auch, welche
Schritte Sie unternehmen mussen, um eine Tagesmutter oder eine Kindertageseinrichtung zu finden.

In der Regel missen Sie sich beim Jugendamt oder einer vom Jugendamt beauftragten Institution
anmelden. lhrem Bedarf und lhren Wiinschen entsprechend ist Ihnen diese Stelle bei der Suche behilflich
und nennt lhnen Adressen.

Mit Ihrem Arbeitgeber miissen unter anderem folgende Fragen erlautern:
o Wie lange werde ich die Elternzeit in Anspruch nehmen?

e Sieht der Betrieb eine Mdglichkeit, mir bei der Vereinbarkeit von Beruf und Familie behilflich zu
sein?

e Gibt es ein betriebliches Engagement in der Frage der Kinderbetreuung?

Zu diesen Fragen finden Betriebe in diesem Handbuch in Kapitel 5 Informationen und Anregungen.
2.1 Welche Leistungen kénnen wir beanspruchen?

Eltern haben das Recht, zwischen den verschiedenen Leistungen der Kinderbetreuung, zum Beispiel
Kindertageseinrichtungen oder Kindertagespflege, zu wéhlen. Sie haben dazu einen Anspruch auf
Beratung. Den Wunschen der Eltern soll entsprochen werden, wenn dies nicht mit unverhaltnismafiigen
Mehrkosten verbunden ist.

2.1.1 Elterngeld / Elternzeit

Eltern, deren Kinder nach dem 1.1.2007 geboren sind, haben einen Anspruch auf die Zahlung eines
Elterngeldes, wenn sie ihre Kinder nach der Geburt selbst betreuen und erziehen bzw. nicht mehr als 30
Stunden in der Woche erwerbstétig sind. Auch Auszubildende und Studierende erhalten Elterngeld.

Die Hohe des Elterngeldes ist abhéngig vom Einkommen, das im Jahr vor der Geburt erzielt wurde. Sie
erhalten mindestens 300,- €, hochstens jedoch 1800,- € pro Monat fir 12 bzw. 14 Monate. Auch Eltern,
die nicht berufstétig waren, erhalten Elterngeld.

Auch wenn Sie Elterngeld erhalten, kdnnen Sie die Kindertagespflege fiir Ihr Kind in Anspruch nehmen.
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2.1.2 Kinderbetreuung

Eltern haben das Recht, zwischen den verschiedenen Leistungen der Kinderbetreuung, zum Beispiel
Kindertageseinrichtungen oder Kindertagespflege, zu wéhlen. Sie haben dazu einen Anspruch auf
Beratung. Den Winschen der Eltern soll entsprochen werden, wenn dies nicht mit unverhaltnismafigen
Mehrkosten verbunden ist.

Welche Kosten kommen auf uns zu?

Die Hbhe der Kosten, mit denen Sie fur die Kinderbetreuung rechnen mussen, richtet sich nach der
offentlichen Foérderung bzw. der Vereinbarung, die Sie privat mit der Tagesmutter getroffen haben.

Wie hoch der Eigenbeitrag der Eltern fur offentlich geférderte Kindertagespflege ist, hangt vom
Einkommen der Eltern oder des erziehungsberechtigten Elternteils ab. Dabei wird auch berticksichtigt,
wie viele Stunden am Tag bzw. in der Woche das Kind betreut wird. Genauere Informationen erhalten Sie
Uber lhr zustandiges Jugendamt.

Bei der privat finanzierten Kindertagespflege wird die Hohe der Bezahlung zwischen lhnen und der
Tagesmultter frei vereinbart.

Vereinbaren Sie ausschlieB3lich eine private Vergitung, liegen die Stundenséatze zwischen 3,00 und 7,00
Euro pro Stunde. Entscheidend ist dabei, welche Leistungen in dieser Vergiitung enthalten sind,
beispielsweise die Verpflegung des Kindes.

Welche steuerlichen Verglinstigungen kdnnen geltend gemacht werden?

Kinderbetreuungskosten sind unabhéngig davon, ob sie durch den Besuch des Kindes in einer
Kindertagesstatte, bei einer Tagesmutter oder durch die Betreuung durch eine Tagesmutter im elterlichen
Haushalt entstehen, steuerlich beriicksichtigungsféahig. Wie allgemein bei gesetzlichen MafRhahmen
Ublich, gibt es verschiedene Voraussetzungen, die erflllt sein missen.

In der Regel gilt: Eltern kénnen fiir ihre Kinder von der Geburt bis zum 14. Lebensjahr zwei Drittel der
Kinderbetreuungskosten steuerlich geltend machen. Und zwar bis zu maximal 4.000 Euro pro Jahr und
Kind.

Erwerbstéatige Alleinerziehende und Paare, bei denen beide Partner erwerbstatig sind, kénnen diese
steuerlichen Vorteile wie Werbungskosten oder Betriebsausgaben ausschopfen.

Ist die oder der Alleinerziehende oder ein Partner krank, behindert oder in Ausbildung und der andere
erwerbstatig oder ebenfalls krank, behindert oder in Ausbildung, so bestehen die gleichen Méglichkeiten
im Rahmen der Sonderausgaben.

Fur alle anderen Eltern, also wenn z.B. ein Partner erwerbstétig und der andere zu Hause ist, gilt das
Gleiche, allerdings nur fir ihre Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren (3. bis 6. Geburtstag). Fir alle anderen
Kinder haben diese Eltern aber die Mdglichkeit, Kinderbetreuungskosten im Rahmen von so genannten
haushaltsnahen Dienstleistungen steuerlich mindernd wirksam werden zu lassen, wenn sie ihr Kind im
eigenen Haushalt betreuen lassen. Hier werden 20 Prozent der Kinderbetreuungskosten - héchstens
aber 600 € - als Abzug von der Steuerschuld berticksichtigt. Daflir miissen die sonstigen gesetzlichen
Voraussetzungen des Einkommensteuergesetzes erflllt sein.

Externe Links

www.bmfsfj.de: Verbesserte steuerliche Berlcksichtigung von Kinderbetreuungskosten
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2.2 Kindertagespflege - selbststandige  Tatigkeit oder

Angestelltenverhaltnis

Kindertagespflege als selbststandige Tatigkeit

Zumeist wird die Kindertagespflege als selbststandige Tatigkeit ausgelibt. Die Tagesmditter und -véter
erhalten ihr Entgelt entweder vom offentlichen Jugendhilfetrager oder von den Eltern auf privat
vereinbarter Basis. Mehr dazu lesen Sie in Kapitel 3.

Kindertagespflege als haushaltsnaher Minijob

Das Gesetz zu Minijobs zielt darauf ab, alle Tatigkeiten im Haushaltsbereich mit moglichst wenig
Burokratie zu belasten und finanziell zu erleichtern. Das gilt auch fur die Kindertagespflege im Haushalt
der Eltern. Falls Sie mit der Kindertagespflege einen "Minijob" schaffen, begriinden Sie ein
Beschéaftigungsverhaltnis. Die Eltern werden somit zum Arbeitgeber.

Auch fur die Betreuung von Kindern im Rahmen eines Minijobs gilt der Mindestlohn.

Bei einem Verdienst bis zu 450 Euro monatlich muss die Tagesmutter/der Tagesvater keine Steuern und
nur eingeschrankt Sozialabgaben leisten. Die Eltern zahlen als Arbeitgeber Pauschalabgaben von 12
Prozent des Verdienstes (5 % zur gesetzlichen Rentenversicherung, 5 % zur gesetzlichen
Krankenversicherung, 1,6 Prozent zur gesetzlichen Unfallversicherung, 0,84 Prozent Umlagen zum
Ausgleich der Arbeitgeberaufwendungen bei Krankheit und Mutterschaft sowie gegebenenfalls 2 Prozent
einheitliche Pauschsteuer.).

Fir Minijobs, die ab 2013 eingegangen werden, besteht grundsatzlich Rentenversicherungspflicht.
Tagespflegepersonen, die im Privathaushalt angestellt sind, missen dann einen Beitrag in Hohe von
derzeit 13,9 Prozent tragen. Sie haben allerdings die Mdéglichkeit, einen Befreiungsantrag (gerichtet an
den Arbeitgeber) zu stellen. In diesem Fall entfallt der eigene Beitrag; es bleibt bei dem
Arbeitgeberbeitrag in Héhe von 5 Prozent.

Die Tagesmutter/der Tagesvater muss bei der Minijob-Zentrale (Bundesknappschaft Bahn-See)
angemeldet werden. Die Anmeldung der Minijobs im Privathaushalt erfolgt in einem vereinfachten
Verfahren per sog. Haushaltsscheck.

Kindertagespflege in Festanstellung

Wenn die Kindertagespflege lber ein geringfligiges Betreuungsangebot hinausgeht, kénnen Eltern die
Tagesmutter / den Tagesvater auch als sozialversicherungspflichtige Angestellte beschéaftigen. Sie
missen dann die Ublichen Wege eines Arbeitgebers beschreiten und die tblichen Pflichten entsprechend
Ubernehmen. Das heif3t, die Kindertagespflegeperson muss bei den Sozialversicherungen und beim
Finanzamt sowie bei der Berufsgenossenschaft (BGW) angemeldet und entsprechende Beitrdge
abgefuhrt werden. Auch sollte eine Betriebshaftpflichtversicherung abgeschlossen werden. Die
Kindertagespflegeperson hat Anspruch auf Lohnfortzahlung im Krankheitsfall und bei Urlaub.

Die Hohe des Stundenlohns sollte der Leistung entsprechend angemessen sein. In jedem Fall gilt auch
fur Tagespflegepersonen das Mindestlohngesetz.

Als Personengesellschaft (Gesellschaft birgerlichen Rechts — GbR) kénnen Eltern unter bestimmten
Bedingungen Zuschiisse fir die Beschéaftigung einer fest angestellten Kindertagespflegeperson
beantragen. Naheres dazu ist im Foérderleitfaden des Bundesministeriums fir Familie, Senioren, Frauen
und Jugend zu finden und auf der Internetseite der ESF-Regiestelle (www.esf-regiestelle.de).
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Forderleitfaden zu Personalausgaben fir festangestellte Tagespflegepersonen (Download)
2.3 Worauf ist bei der Auswahl einer Tagesmutter zu achten?

Sie sollten rechtzeitig bevor Sie wieder berufstatig werden mit der Suche nach einer Tagesmutter
beginnen und sich Uber eine zu lhnen passende Tagesmutter informieren. Die Entscheidung fiir eine
bestimmte Tagesmutter hangt zunachst sicherlich vom personlichen Eindruck ab.

Folgende Fragen kdénnen bei der Suche hilfreich sein:

e Fir welche Zeitdauer und in welchem Umfang bendtige ich einen Betreuungsplatz fiir mein Kind?
Kurzfristig oder langfristig (wie viele Jahre), ganztags, halbtags, einzelne Wochentage,
erganzend zum Kindergarten oder zur Schule?

e Bringt die Tagesmutter Einfihlungsvermdgen und Sensibilitat fir die Bedurfnisse meines Kindes
auf?

e Fordert die Tagesmutter mein Kind bei der Entwicklung zu einer eigenstéandigen Personlichkeit?
e Binich mir sicher, dass eine liebevolle Betreuung erfolgt?
e Wie ist die Kindergruppe zusammengesetzt (Alter, Geschlecht usw.)?

e Was schatze ich besonders an der Tagesmutter (Vertrauen, Toleranz, verantwortliches Handeln
im Alltag)?

e Sind die Raumlichkeiten so eingerichtet und ausgestattet, dass sich mein Kind dort wohlfiihlen
wird?

e Hat mein Kind geniigend Ruhe, um seinen Mittagsschlaf halten zu kénnen?

e Ist fir mein Kind ausreichend altersgeméafRes Spielzeug verfugbar?

¢ Kann mein Kind eigenes Spielzeug mitbringen und wie wird damit umgegangen?
e Welche Mdglichkeiten gibt es, um drauf3en spielen zu kénnen?

e Liegen Schule, Kindergarten, Spielplatz, Waldgeldnde oder Parkanlagen in der Né&he, gibt es
Gelegenheit fur Kontakte mit anderen Kindern in der Nachbarschaft?

e Habe ich den Eindruck, dass die Tagesmutter offen Uber ihre Erziehungsziele mit den Eltern
spricht, auch wenn es einmal Unstimmigkeiten gibt?

Haben Sie eine Tagesmutter gefunden, sollten Sie Ihr Kind in einer Eingewodhnungs- und Kontaktphase
an die neue Bezugsperson gewoéhnen. lhr Kind muss eine stabile Beziehung zur der Tagesmutter
aufbauen.

Um eine zuverlassige und verbindliche Vereinbarung zwischen Ihnen und der Tagesmutter zu treffen, ist
ein schriftlicher Betreuungsvertrag abzuschlieRen. Dieser kann als Arbeitsvertrag ausgestaltet sein, falls
die Tagesmutter angestellt wird oder als Dienstvertrag, wenn die Tagesmutter selbststandig tatig ist.

Falls Sie fur Ihre Entscheidung weitere Hilfe bendtigen, erhalten Sie eine Beratung in Ihrem Jugendamt
oder bei einem freien Trager (z. B. Tagesmiitterverein). Die Adressen der Mitgliedsorganisationen des
Bundesverbandes fur Kindertagespflege e.V. finden Sie unter www.bvktp.de.
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2.4 Worauf ist beim Abschluss eines Betreuungsvertrages zu

achten?

Ein Betreuungsvertrag regelt die Verabredungen, die zwischen lhnen und der Tagesmutter getroffen
werden. Mit einem schriftlichen Vertrag sind Sie dabei in jedem Fall besser abgesichert als nur mit
mundlichen Absprachen.

Folgende Punkte sollten in den Vertrag aufgenommen werden, wenn die Tagesmutter eine
selbststandige Tatigkeit austibt

l. Betreuungs-, Erziehungs- und Bildungsziele
Il. Zeitraum und Ort der Betreuung
Il Vergltung (sofern nicht Gber das Jugendamt finanziert)
V. Zahlungsmodalitéten (sofern nicht Uber das Jugendamt finanziert)

V. Krankheit (sofern nicht Uber das Jugendamt geregelt)

VI. Urlaub (sofern nicht tiber das Jugendamt geregelt)
VIL. Haftung und Versicherung
VIILI. Beendigung des Betreuungsverhéltnisses (Kindigungsregelungen)

IX. Schweigepflicht
X. Schriftform
Ein Vertrag sollte fiir jedes Kind abgeschlossen werden.

Manche Jugendamter und Vereine stellen Mustervertrage zur Verfigung. Diese missen auf das konkrete
Vertragsverhéltnis angepasst werden. Vertragsentwirfe sind auch beim Bundesverband fir
Kindertagespflege e.V. (www.bvktp.de) erhéltlich.

2.5 Ist unser Kind bei einem Unfall versichert?

Eine Unfallversicherung fur Ihr Kind schiitzt vor den Folgen von Unféllen.

Kinder in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflegestellen sind (ber die gesetzliche
Unfallversicherung geschiitzt (§ 2 Abs. 1 Nr. 8 a SGB VII). Entscheidend dabei ist, dass die Eignung der
Tagespflegeperson durch den Jugendhilfetrager festgestellt wurde. Ob die Kinder in 6ffentlich oder privat
finanzierter Kindertagespflege betreut werden, ist unbeachtlich.

Bei einem Unfall wenden Sie sich bitte an lhren Gemeindeunfallversicherungsverband bzw. an die
Unfallkasse Ihres Landes oder setzen Sie sich mit der o6rtlichen Fachberatungs- und
Fachvermittlungsstelle in Verbindung.

Unabhangig von einer Versicherung ist es am Besten, Gefahrenquellen fiir Kinder vorausschauend zu
vermeiden.
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2.6 Gewaltfreie Erziehung der Kinder

Die Bundesrepublik Deutschland hat sich mit der Ratifizierung der UN-Kinderrechtskonvention 1991
dazu verpflichtet, den besonderen Schutz von Kindern zu garantieren. Zu den Kinderrechten zahlen
Personlichkeitsrechte, der Anspruch auf Mdglichkeiten zur Information und Bildung und der Schutz vor
Gewalt und Missbrauch. Kinder sollen gesund leben, Geborgenheit finden und keine Not leiden. Mit der
Anderung des § 1631 BGB und der Erganzung des § 16 SGB VIl ist gesetzlich verankert, dass Gewalt in
der Erziehung, d. h. sowohl koérperliche als auch seelische Verletzungen, nicht mehr gestattet sind.
Kdrperliche und seelische Misshandlungen wie Schlage oder Ohrfeigen sowie andere entwirdigende
MalRnahmen und die vorsatzliche Missachtung von Kindern sind unzulédssig. Dieses gilt auch fir die
Eltern.

Selbstverstandlich sollen Kinder auch in Tagespflegestellen respektvoll und gewaltfrei erzogen werden.
Hierlber sollten Sie sich mit der Tagespflegeperson verstandigen.

Tagesmditter und -vater sollen laut 8 8a SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfegesetz) besonders auf das
Kindeswohl achten und bei Verdacht auf Vernachlassigung, Misshandlung, Missbrauch usw. Hilfe und
Unterstlitzung bei Fachkraften einholen.

Der Arbeitskreis Neue Erziehung e.V. hat zum Thema "Kinder gewaltfrei erziehen" Sonderbriefe
herausgegeben, die kostenfrei zu beziehen sind.

Externe Links

www.ane.de: Internetseite des Arbeitskreises Neue Erziehung e.V.

2.7 Checkliste fiur die Vorbereitung eines Beratungsgesprachs mit

dem zustandigen Jugendamt

Bei einem Beratungsgesprach mit dem zustandigen Jugendamt oder einer anderen Fachberatungs- oder
Vermittlungsstelle sollten Sie folgende Fragen klaren:

e Welche Unterstitzung kann ich bei der Suche nach einer geeigneten und qualifizierten
Tagesmutter erhalten?

e Wie |auft die Vermittlung ab?

¢ Wann kann ein Betreuungsplatz zur Verfigung gestellt werden?
e  Wie hoch wird mein Eigenbeitrag zu den Kosten?

o Wie wird die Eingewdhnungs- und Kontaktphase ablaufen?

e Wie werden die erhobenen personlichen Daten geschitzt?

o  Wer ist der ortliche Unfallversicherungstrager?

Tragen Sie auch lhre eigenen Erwartungen und Bedurfnisse vor. Eine gute Fachberatungs- und
Vermittlungsstelle nimmt ihre Erwartungen und Bedurfnisse ernst.
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2.8 Checklisten

Je nach Aktivitat von Jugendamt, Vereinen oder Agenturen ist der "Markt" fur die Kindertagespflege, also
das Angebot, die Bedingungen und die Nachfrage fur die Eltern leichter oder schwerer zu durchschauen.

Zusatzliche Hilfe finden Sie hier:

e Anforderungsliste Tagesmutter

e Leitfaden fir das ausfihrliche Gesprach mit der Tagesmutter

e Rucklaufbogen Tagesmutter

e Checkliste: Was Sie beim Hausbesuch beachten sollten

e Muster fir Anzeigen und Aushange zur Suche nach einer Tagesmutter

2.8.1 Anforderungsliste Tagesmutter

Diese Tabelle soll Ihnen helfen, sich vor der Kontaktaufnahme mit Tagesmdttern tber Ihre Wiinsche und
Anforderungen klar zu werden. So gehen Sie vorbereitet ins Erstgesprach und kdnnen zielgerichtet das
Wichtigste abfragen. Bitte kreuzen Sie an, wie wichtig lhnen die Details sind.

In der Tabelle finden Sie Kriterien, die fur Eltern bei der Auswahl einer Tagesmutter entscheidend sein
kénnen. Bitte Uberlegen Sie, was Ihnen wirklich am Herzen liegt- wenn Sie sehr viele Kriterien als
"wichtig" einstufen, wird die Auswahl natrlich kleiner.

Auch wenn eine Tagesmutter nicht alle Ihre Kriterien erfllt: Sympathie, Vertrauen und ein guter Umgang
mit dem Kind sind genau so wichtig wie die angeftihrten - vor allem auf3erlichen Kriterien.

2.8.2 Leitfaden flr das ausflhrliche Gesprach mit der Tagesmutter

Dieser Leitfaden enthalt alle Fragen, die fur die Auswahl der geeigneten Tagesmutter von Interesse sein
koénnten. Sie kdnnen diese Liste natirlich nach Wunsch erganzen oder auch einzelne Fragen weglassen,
die vielleicht vorher schon beantwortet wurden.

Fragen zur Person
e Wie alt sind Sie?
e Bei nicht Deutschen: Aus welchem Land kommen Sie, wo wurden Sie geboren?

e Welche Personen leben in diesem Haushalt (Ehemann, Kinder)? Zu welchen Zeiten sind sie
anwesend?

e Haben Sie eine Berufsausbildung, welche?

e In welchem Beruf haben Sie gearbeitet?
Zur Tatigkeit als Tagesmutter

e Seit wann arbeiten Sie als Tagesmutter?

e Warum haben Sie sich entschlossen, als Tagesmutter zu arbeiten?
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Wie gehen Sie mit Konflikten mit Eltern um?

Bieten Sie gemeinsame Aktionen fur ihre Tageskinder und deren Eltern an?

2.8.3 Rucklaufbogen Tagesmutter

Den Rucklaufbogen Tagesmutter sollten Sie nach jedem Besuch bei einer Tagesmutter, die Sie als
Betreuungsperson fiir Ihr Kind/ lhre Kinder ins Auge fassen, ausfiillen. Dieser sollte Ihnen als Ubersicht
Uber die Rahmenbedingungen der von Ihnen ausgewahlten Tagesmutter dienen.

In Listen- oder Tabellenform (als PDF-Anlage) sollen fir Sie die wichtigsten Rahmenbedingungen schnell
ersichtlich sein und Ihnen bei der Auswahl fiir eine geeignete Tagesmutter helfen.

Angaben fir den Ricklaufbogen

Name, Adresse, Telefon - Datum lhres Besuches

Erfahrung in Jahren der Tagesmutter

Ist die Ernahrung ok?

Ist das Deutsch der Tagesmutter ok?

Ihr erster Eindruck ist sehr gut, gut, unklar oder nicht gut?

Fahrtzeit zur Wohnung - Ist die Lage fir Sie ok?

Wie grof} ist die Wohnung/ das Haus/ die Zimmer?

Gibt es einen Garten und/oder einen Spielplatz?

Sind die Raumlichkeiten rauchfrei?

Gibt es Haustiere?

Anzahl des/der eigenes/eigenen Kindes/er und Alter der Tagesmutter

Anzahl des/der Tageskind/er der Tagesmutter

Zu welchen Zeiten kénnen Sie lhr/lhre Kind/er in Betreuung geben? (Welche Wochentage?)
Ist die Betreuung auch abends, Uber Nacht und/oder am Wochenende mdglich?

Gibt es Ferienzeiten, zu denen die Tagesmutter lhr/lhre Kind/er nicht betreuuen kann?
Wie teuer ist die Tagesmutter pro Stunde, pro Tag, pro Monat?

Gibt es Essenszuschlage? Wie teuer sind diese?

Gibt es extra Kosten?

2.8.4 Checkliste: Was Sie beim Hausbesuch beachten sollten

In dieser Checkliste finden Sie einige wichtige Dinge, auf die Sie bei dem Besuch der Tagesmutter
achten sollten. Lesen Sie diese Liste vor Ilhrem Besuch grindlich durch und nutzen Sie sie als
Entscheidungshilfe. Schauen Sie die Liste nach dem Besuch noch einmal an und Uberlegen Sie sich,
welche der genannten Kriterien auf die eben besuchte Tagesmutter zutreffen.
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2.8.5 Muster fur Anzeigen und Aushange zur Suche nach einer Tagesmutter

Ausfihrlicher Anzeigentext

Liebevolle, erfahrene und zuverlassige Tagesmutter gesucht fir einen kleinen Jungen (1
Jahr und 6 Monate) ab 1. Mai 2006. Montags bis donnerstags von ca. 8:00 bis 14:00 Uhr
immer, gelegentlich auch Freitag. Deutschkenntnisse sollte sehr gut sein, unbedingt
Nichtraucher, keine Haustiere (Kind ist Allergiker).

Nur im Stadtteil Schwabing West.
Tel o , 9:00 - 17:00 Uhr.

Auf diese Anzeige werden sich eher wenige Personen melden, die aber mit grolRer Wahrscheinlichkeit
alle Kriterien erfiillen. Wenn sich keine geeigneten Personen melden, sollten Sie eine weitere Anzeige
aufgeben, die weniger festgelegt ist. Erfahrungsgemald lassen sich gewisse Details gut im Gesprach
verhandeln, wenn aber schon in der Anzeige viele Forderungen stehen, rufen weniger an.

Allgemeiner Anzeigentext

Liebevolle und zuverlassige Tagesmutter gesucht fir kleinen Jungen (1 Jahr und 6
Monate) ab 1. Mai 2006 fur montags bis donnerstags von ca. 8:00 bis 14:00 Uhr in den
Stadtteilen Schwabing, Milbertshofen und Maxvorstadt.

=] P , 9:00 - 17:00 Uhr.

Auf diese Anzeige kdnnten sich je nach Marktsituation sehr viele Interessentinnen melden, darunter auch
Personen mit zu wenig oder keiner Erfahrung oder ungeeigneten hauslichen Verhéltnissen. Damit Sie
nicht zu viele Hausbesuchstermine vereinbaren, sollten Sie bereits am Telefon mdglichst viele Details
abklaren.
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3 Wissenswertes fur Tagesmutter

Kleine Kinder zu betreuen, sie in ihrer Entwicklung zu unterstiitzen und zu foérdern, kann eine sehr schéne
und erfullende Aufgabe sein. Tagesmdutter und -vater sind in der Zeit, in der die Eltern berufstatig sind,
wichtige Bezugspersonen fir die Kinder. Sie Glbernehmen eine grof3e Verantwortung und begleiten die
Kinder in einer sensiblen Phase ihres Lebens.

Um sich daruber im Klaren zu sein, ob das die Tatigkeit ist, die Sie fur die ndchsten Jahre ausiiben
mochten und zu wissen, worauf Sie sich einlassen, sollten Sie sich im Vorhinein grundlich informieren
und vorbereiten.

Das Jugendamt lhres Wohnortes ist hierfuir Ihr Ansprechpartner. Es erteilt auch die Pflegeerlaubnis und
ist fr die Vermittlung von Tagespflegekindern zustandig.

Allgemeine und grundlegende Informationen finden Sie in der Broschire "Kindertagespflege - eine neue
berufliche Perspektive".

Ergdnzend zu diesem Handbuch werden auf der Homepage des Bundesministeriums fir Familie,
Senioren, Frauen und Jugend exemplarisch haufig gestellte Fragen zur Kindertagespflege erklart.

3.1 Grundlagen fur die Tatigkeit einer Tagesmutter/-vater

Wenn Sie als Tagesmutter/-vater tatig werden wollen, sind die gesetzlichen Bestimmungen des Achten
Buches Sozialgesetzbuch- Kinder und Jugendhilfe - (SGB VIII - Kinder und Jugendhilfegesetz) sowie die
landesrechtlichen Bestimmungen mal3geblich. Auseinander zu halten sind dabei die verschiedenen
Rechtsverhéltnisse zwischen den Beteiligten in der Kindertagespflege:

Jugendamt - Eltern/Kind

Das Jugendamt vermittelt Kindertagespflegeplatze und stellt den Erziehungsbedarf sicher. Au3erdem
berat das Jugendamt die Eltern, ermittelt die Kosten der Betreuung und den Kostenbeitrag der Eltern.

Jugendamt - Tagesmutter

Das Jugendamt prift die Eignung der Tagesmiitter/-vater und zahlt — wenn die entsprechenden
Voraussetzungen vorliegen — die laufende Geldleistung. Es sorgt fir fachliche Beratung und Begleitung
sowie Qualifizierung durch Fortbildungskurse.

Tagesmutter - Eltern/Kind

Im Mittelpunkt stehen hier folgende Fragen: Wie wird das Betreuungsverhdltnis ausgestaltet? Welche
padagogischen Ziele werden festgelegt? Welchen Umfang hat die Betreuung, wie hoch sind die Kosten
und wer kommt fuir sie auf?

Jugendamt - Trager der freien Jugendhilfe

Das Jugendamt kann Aufgaben an Trager der freien Jugendhilfe (z.B. Vereine) Ubertragen. Hier stehen
Fragen wie die Qualifizierung durch Fortbildungskurse, Beratung, Vermittlung, aber auch die
Anstellungsverhéltnisse fiir Tagesmiutter im Vordergrund. Der freie Jugendhilfetrager ist fir seinen
Bereich dann auch Ansprechpartner fiir die Eltern bzw. die Tagesmutter/-vater.
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Der § 23 SGB VIl regelt zum grof3ten Teil die Verhéltnisse zwischen Jugendamt und Eltern/Kind sowie
zwischen Jugendamt und Tagesmduttern/-vatern. Dartber hinaus sind die jeweiligen ausfihrenden
Gesetze und Verordnungen der einzelnen Bundeslander zu beachten. Fir die Praxis in der 6ffentlichen
Verwaltung ist eine Vielzahl von Richtlinien zur Kindertagespflege vorhanden. Auskinfte hierzu gibt es
bei den zusténdigen Jugendamtern.

3.2 Formen der Kindertagespflege

Die Kindertagespflege ist eine gesetzlich anerkannte Betreuungsform im familiennahen Umfeld. Sie ist
gleichrangig mit der Betreuung in einer Kindertageseinrichtung. Eltern konnen zwischen den
verschiedenen Betreuungsformen diejenige auswaéhlen, die ihren Bedurfnissen am besten entspricht. Die
Kindertagespflege ist in vier Formen moglich - fir alle vier Formen ist bei Vorliegen der unter 3.4
genannten Kriterien eine offentliche Férderung maglich.

Kindertagespflege im Haushalt der Eltern

Hier werden die Kinder im Haushalt der Eltern (das Gesetz spricht von "Personensorgeberechtigten”)
betreut. Dabei dirfen auch mehrere Kinder aus diesem Haushalt betreut werden. Eine Erlaubnis fir diese
Tatigkeit ist nicht erforderlich. Die Tagespflegeperson ist von den Eltern weisungsabhéngig, daher
bestent zumeist ein angestelltes Arbeitsverhaltnis. Die Eltern sind die Arbeitgeber. Die
Tagespflegeperson, die im Haushalt der Eltern tatig ist, wird umgangssprachlich als "Kinderfrau" oder
"Kinderbetreuer/in" bezeichnet.

Kindertagespflege im Haushalt der Tagespflegeperson

Hier wird das Kind im Haushalt der Tagesmutter bzw. des Tagesvaters betreut. Dabei dirfen bis zu funf
Kinder gleichzeitig betreut werden - allerdings kann die Anzahl der zu betreuenden Kinder aufgrund von
landesrechtlichen Voraussetzungen oder aufgrund der individuellen Situation eingeschrankt werden.
Dariiber hinaus kann der Landesgesetzgeber festlegen, dass weniger, aber auch mehr als funf Kinder
gleichzeitig betreut werden dirfen und die Tagespflege in anderen Rdumen stattfinden kann. Mit dem
Kinderférderungsgesetz wurde festgelegt, dass eine Tagespflegeperson, die mehr als fiinf Kinder betreut,
Uber eine péadagogische Qualifikation verfigen muss. Auch darf die Anzahl der Kinder in einer solchen
Tagespflegestelle insgesamt nicht héher sein als die Anzahl in einer vergleichbaren Gruppe einer
Kindertageseinrichtung.

Fur diese Art der Betreuung ist eine Erlaubnis durch das zustéandige Jugendamt erforderlich. Dabei wird
die Sachkompetenz und Personlichkeit der Tagespflegeperson uberprift (es ist auch ein polizeiliches
Fuhrungszeugnis erforderlich). AuRerdem wird festgestellt, ob der Haushalt der Tagespflegeperson fir
die Betreuung von Kindern geeignet ist.

Tagespflegepersonen missen tber kindgerechte Raumlichkeiten verfligen, soweit sie das Kind in ihren
Raumlichkeiten betreuen und nicht im Haushalt der Erziehungsberechtigten. Hierzu gehéren

e ausreichend Platz fur Spielmdglichkeiten,

e eine anregungsreiche Ausgestaltung,

e geeignete Spiel- und Beschaftigungsmaterialien,

o unfallverhiitende und gute hygienische Verhaltnisse
e insbesondere fir Kleinkinder eine Schlafgelegenheit

e Madoglichkeit des Spielens und Erlebens in der Natur, in Wald- oder Parkanlagen
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Die Tatigkeit kann als angestellte Beschaftigung oder als selbststandige Arbeit ausgeibt werden.
Kindertagespflege in anderen geeigneten Raumen

Die Betreuung kann - auf3er im Haushalt der Eltern oder im Haushalt der Tagespflegeperson - auch in
anderen geeigneten R&umen erfolgen. Ob dies moglich ist, regelt das jeweilige Landesrecht. Einige
Lander haben von dieser Mdglichkeit Gebrauch gemacht. Ein einheitliches Vorgehen gibt es hier nicht.
Das Landesrecht regelt auch, unter welchen Voraussetzungen Raume als "geeignet" beurteilt werden
kénnen.

Hierzu gehoren

e ausreichend Platz fiir Spielmdglichkeiten,

e eine anregungsreiche Ausgestaltung,

e geeignete Spiel- und Beschaftigungsmaterialien,

e unfallverhiitende und gute hygienische Verhaltnisse,

e insbesondere fir Kleinkinder eine Schlafgelegenheit und

e die Moglichkeit des Spielens und Erlebens in der Natur, in Wald- oder Parkanlagen.
Die besondere Form der Kindertagespflege - Gro3tagespflege

In  einigen Bundeslandern wird mehreren Tagespflegepersonen eine Genehmigung zur
gemeinschaftlichen Betreuung von mehr als funf Kindern erteilt. Die Betreuung kann auch in extra
angemieteten Raumen stattfinden. In der Regel wird dies als "Grof3tagespflege" bezeichnet.

Unter Umstanden gibt es fur die Erlaubnis fur eine Groldtagespflegestelle besondere Auflagen, z.B.
bezlglich der baulichen Gegebenheiten, der Qualifikation der Tagespflegeperson. Erkundigen Sie sich
bei lhrem Jugendamt nach den Bedingungen vor Ort.

3.3 Der arbeitsrechtliche Status von Tagespflegepersonen

Eine Tagespflegeperson kann selbststandig oder angestellt tatig sein.

Bedeutsam fir die Abgrenzung ist die Art der Téatigkeit. Entsprechend den allgemeinen
Abgrenzungskriterien ist ausschlaggebend, ob die Tagespflegeperson bei der Gestaltung und
Durchfihrung der Kinderbetreuung an Weisungen der Eltern beziglich Art, Ort und Zeit der Betreuung
gebunden ist oder Art und Umfang der Betreuung selbst bestimmen kann. Dazu gehéren z.B. Fragen der
Erndhrung der Kinder ebenso wie die konkrete Ausgestaltung der Betreuung (Fernsehen, Spiele,
Ausflige). Anhaltspunkte fir das Vorliegen eines Arbeitsverhaltnisses kénnen sich auch aus dem
reguldren Ort der Betreuung ergeben (Haushalt der Tagesmutter / des Tagesvaters oder Haushalt der
Eltern). Betreut die Tagespflegeperson das Kind in dessen Familie nach Weisungen der Eltern, ist sie in
der Regel Arbeitnehmerin, die Eltern sind die Arbeitgeber.

Die Bezahlung sollte der Leistung entsprechend angemessen sein. Bei Angestelltenverhéltnissen gilt
auch fir die Kindertagespflege das Mindestlohngesetz.

Werden hingegen Kinder verschiedener Eltern im Haushalt von Tagesmutter/-vater oder in anderen
kindgerechten Raumen eigenverantwortlich betreut, dann ist die Tagespflegeperson selbststandig tétig.
Die Einnahmen aus der Tatigkeit der Kindertagespflege sind einkommensteuerpflichtige Einklinfte aus
selbststéndiger Téatigkeit.
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Weitere Informationen zum Thema

e Kapitel 3.6 Die Einnahmen aus der Kindertagespflege

e Kapitel 3.7 Sozialversicherungspflicht

Anlagen

e Kapitel 3 des Handbuchs Kindertagespflege als PDF herunterladen (pdf, 240 KB, barrierefrei)

3.3.1 Kindertagespflege ist kein Gewerbe

Die Erziehung von Kindern gegen Entgelt stellt laut Gewerbeordnung kein Gewerbe dar (8 6 GewO). Eine
Anmeldung beim Gewerbeamt ist folglich nicht notwendig.

3.4 Erlaubnis zur Kindertagespflege

Laut § 43 SGB VIl braucht jeder, der Kinder
e aulRerhalb der Wohnung der Eltern (Erziehungsberechtigten)
e wahrend eines Teils des Tages
e mehr als 15 Stunden woéchentlich
e gegen Entgelt
e langer als drei Monate betreuen will,
eine Erlaubnis.

Die Erlaubnis befugt zur Betreuung von bis zu finf gleichzeitig anwesenden, fremden Kindern. Im
Einzelfall kann die Erlaubnis auch fiir weniger Kinder erteilt werden. Im Landesrecht der Bundeslander
kann auch die Mdglichkeit der Betreuung von mehr als funf gleichzeitig anwesenden Kindern bestimmt
werden, wenn die Tagespflegeperson tber eine padagogische Ausbildung verfugt. Dabei darf die Anzahl
der Kinder nicht héher sein als in einer vergleichbaren Gruppe einer Kindertageseinrichtung (Kita,
Krippe).

Die Erlaubnis wird vom Jugendamt auf Basis einer Eignungsfeststellung erteilt. Bei der Prifung der
Eignung sind die in 8 43 Abs. 2 SGB VIII genannten Kriterien entscheidend.

Als Grundvoraussetzungen gelten
e eine glaubhafte Motivation zur Betreuung, Bildung und Erziehung,
e Erfahrung und Freude im Umgang mit Kindern,
o liebevoller Kontakt mit Kindern und Verzicht auf kdrperliche und seelische Gewaltanwendung

e personliche Merkmale (physische und psychische Belastbarkeit, Zuverlassigkeit,
Verantwortungsbewusstsein, Organisationsfahigkeit, Kooperationsfahigkeit und
Ausgeglichenheit) sowie
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o fachliche Merkmale (Bereitschaft zur aktiven Auseinandersetzung mit Fachfragen, zur
Kooperation mit der Fachbegleitung, mit anderen Fachprofessionen und anderen
Tagespflegepersonen sowie die Bereitschaft zur Entwicklung eines professionellen Profils) und

e raumliche Voraussetzungen (Ausschluss von offensichtlichen raumlichen und sozialen
Gefahrenpotenzialen: Sicherheit, Hygiene, ausreichend Platz fur Spiel- und Bewegungs-, Ruhe-
und Ruckzugsmoglichkeiten, angenehme Atmosphére, entwicklungsforderndes Spielmaterial,
evtl. Spielplatze oder Freiflachen in erreichbarer Nahe)

Verfahren und Elemente der Eignungsfeststellung sind Einzelgespréch, Hausbesuch und das Erbringen
weiterer Nachweise (z.B. polizeiliches Flihrungszeugnis It. § 72a SGB VIII).

Die Tagespflegeperson hat das Jugendamt (6ffentlicher Trager der Jugendbhilfe) Uber wichtige Ereignisse
zu unterrichten, die fur die Betreuung des oder der Kinder bedeutsam sind.

Die Erlaubnis ist auf finf Jahre befristet.
3.5 Qualifizierung durch Fortbildungskurse

Um ihre Eignung zu belegen, missen Tagespflegepersonen "Uber vertiefte Kenntnisse hinsichtlich der
Anforderungen der Kindertagespflege verfugen, die sie in qualifizierten Lehrgédngen erworben oder in
anderer Weise nachgewiesen haben" (§ 23, Abs. 3 SGB VIII).

Die Grundqualifizierung von Tagespflegepersonen wird vom Bundesministerium fir Familie, Senioren,
Frauen und Jugend und den Arbeitsagenturen finanziell geférdert. Voraussetzung ist, dass die
Qualifizierung entsprechend der Vorgaben des DJI-Curriculums bei einem Bildungstrager stattfindet, der
fur die MalRnhahme das gemeinsame Gitesiegel von Bund, Landern und der Bundesagentur fur Arbeit
verliehen bekommen hat. Die Jugendamter und Arbeitsagenturen informieren Uber die Voraussetzungen
und die Beantragung der Kosteniibernahme.

Grundqualifizierungen werden beispielsweise von Jugendamtern, Tageselternvereinen,
Familienbildungsstatten, Volkshochschulen und anderen Erwachsenenbildungseinrichtungen angeboten.

Inhalte der Seminare sind z.B.
e Eingewohnungsphase
e schwierige Erziehungssituationen in der Kindertagespflege
e Bildungsauftrag
e Tageskinder - eigene Kinder der Tagesmutter
e Erziehungspartnerschaft mit Eltern
e Beruf Tagesmutter
e Rechtliche und finanzielle Grundlagen der Kindertagespflege
e Vernetzung und Kooperation

Das Deutsche Jugendinstitut hat im Auftrag des Bundesministeriums fiir Familie, Senioren, Frauen und
Jugend unter Beteiligung der Lander Mecklenburg-Vorpommern, Rheinland-Pfalz und Bremen ein
Curriculum zur Qualifizierung von Tagespflegepersonen entwickelt, das allgemein als Standard gilt.
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e Literaturempfehlungen fiir Referentinnen bzw. Referenten und Tagesmiutter

Die Loseblattsammlung umfasst mehr als 600 Seiten. Sie richtet sich an Referentinnen und Referenten,
die Fortbildungsveranstaltungen fiir Tagesmdtter anbieten, aber auch an alle Verantwortlichen, die sich
mit der Kindertagespflege beschéftigen, sich fort- oder weiterbilden wollen oder sich generell fir die
Weiterentwicklung der Kindertagespflege interessieren.

Das Curriculum ist im Kallmeyer-Verlag in Verbindung mit Klett erschienen:

Karin Weil3 / Susanne Stempinski / Marianne Schumann / Lis Keimeleder:

"Qualifizierung in der Kindertagespflege. Das DJI-Curriculum "Fortbildung von Tagesmuttern”
Uberarbeitete und erweiterte Auflage, Seelze-Velber 2008

ISBN 3-7800-5246-6

69,95 Euro

Fur padagogische Fachkréafte (z.B. Erzieher/innen) ist eine verklrzte Form des Curriculums vorgesehen.
Der Inhalt kann hier eingesehen werden.

3.5.1 Zeitschriften flr Tagesmitter und -vater

ZeT wendet sich mit fachlich interessanten und informativen Beitrdgen rund um die Arbeit von
Tageseltern vor allem an Tagesmditter und -vater, Erzieher/-innen und an interessierte Eltern. Die
Zeitschrift informiert ausfahrlich und praxisnah Gber Themen von Kleinkindern bis hin zu Schulkindern
aus den Bereichen:

e Padagogik und Psychologie

e Ratgeber fur Recht

e Gesundheit und Ernéhrung

e |deen fir Spiele und Aktionen.
Erfahrungsberichte, Interviews und Portrats erganzen die Schwerpunktthemen.
ZeT-Abonnements/ Probeabonnements und Einzelhefte konnen Sie beim Klett-Verlag bestellen.

Die Zeitschrift fur die Arbeit mit Kindern unter 3 ist praxisorientiert und alltagsrelevant. Dort finden sich
direkt anwendbare Praxisideen und gut aufbereitetes Fachwissen zu den relevanten Themen der
Kleinstkindpadagogik. Sie erhalten aktuelle Meldungen und Termine - alles ganz speziell fur lhre Arbeit
mit Kindern unter drei.

Weitere Informationen, Abonnements und Einzelhefte kbnnen bestellt werden unter
http://www.kleinstkinder.de.

Die beispielhaft aufgefuihrten Zeitschriften stellen nur eine Auswahl dar, oft sind gleichwertige Artikel
anderer Herausgeber auf dem Markt. Das Bundesministerium fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend
gibt keine Kaufempfehlung zugunsten bestimmter Produkte.

Weitere Literaturhinweise finden Sie unter Service
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3.6 Die Einnahmen aus der Kindertagespflege

Die Betreuungsleistung in der Kindertagespflege wird entweder von den Jugendamtern bzw. Kommunen
aus offentlichen Mitteln finanziert oder die Eltern der betreuten Kinder zahlen das Betreuungsentgelt auf
privater Basis direkt an Tagesmutter/-vater.

Samtliche Einnahmen - sowohl der Betrag zur die Anerkennung der Forderleistung wie auch die
Erstattung der Sachkosten (Miete, Strom, Verpflegung der Kinder usw.) sind nach § 18 EStG
steuerpflichtige Einkiinfte aus selbststandiger Tatigkeit. Hierbei ist unerheblich, ob die Entgeltzahlung
Uber das Jugendamt oder direkt von den Eltern erfolgt. Sie missen per Einkommensteuererklarung
gegeniber dem Finanzamt angezeigt werden.

3.6.1 Die Hohe der Einnahmen

Nach der Vermittlung durch das Jugendamt erhélt die Tagesmutter eine Geldleistung aus o6ffentlichen
Mitteln. Diese setzt sich zusammen aus:

e den Sachaufwendungen fur das Kind fir Verpflegung, Verbrauchskosten (Miete, Wasser, Strom),
Spielzeug, ggf. Fahrtkosten usw.

e einen leistungsgerechten Betrag zur Anerkennung der Fdrderungsleistung der
Tagespflegeperson unter Beriicksichtigung des zeitlichen Umfangs der Leistung und der Anzahl
sowie dem Foérderbedarf der betreuten Kinder.

e Sozialleistungen fiir eine nachgewiesene Unfallversicherung der Tagesmutter

e der Halfte des Beitrages fiir eine angemessene und nachgewiesene Alterssicherung bzw.
Rentenversicherung sowie eine angemessene und nachgewiesene Kranken- und
Pflegeversicherung der Tagesmutter

Die Hohe der Leistung wird vom Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe festgelegt oder durch Landesrecht
geregelt.

Dabei gibt es unterschiedliche Begriffe fur die Offentlichen Mittel, zum Beispiel Aufwendungsersatz,
Erziehungsgeld, Erziehungsleistung oder auch Tagespflegegeld.

Die Hohe der privaten Vergutung richtet sich nach Angebot und Nachfrage und kann zwischen 3.00 und
7.00 € betragen. Der Bundesverband fir Kindertagespflege e. V. schlagt eine Verglitung von 5,50 € pro
Stunde und Kind vor. Darin sind alle Kosten enthalten, auch die Kosten flr Ernahrung des Tageskindes
und die Sozialversicherungsbeitrage fur die Tagesmutter.

3.6.2 Wie werden die Einnahmen versteuert?

Samtliche Gelder, die von Eltern privat oder vom 6ffentlichen Trager der Jugendhilfe (Jugendamt) an
Tagespflegepersonen gezahlt werden, sind als Einkommen aus selbststandiger Tatigkeit zu betrachten.

Selbstandige Tatige sind zur Abgabe einer Einkommensteuererklarung verpflichtet. Sie muss immer bis
zum 31. Mai des folgenden Jahres flr das vergangene Jahr abgegeben werden (also am 31.05.2017 fur
das Jahr 2016).
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(Berufsgenossenschaft fir Gesundheitsdienste und Wohlfahrtspflege BGW) als Sonderausgaben
angegeben werden, sofern sie nicht durch den Jugendhilfetrager erstattet werden.

Lohnsteuerkarte: Selbststandige bendtigen keine Lohnsteuerkarte.

Gewerbesteuer fallt nicht an, weil Kindertagespflege nach wie vor kein Gewerbe im Sinne des 8§ 6
Gewerbeordnung (GewO) darstellt.

Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer: Die Leistungen von Tagespflegepersonen, die eine Erlaubnis zur
Kindertagespflege besitzen, sind nicht umsatzsteuerpflichtig (§ 4 Abs. 25 UStG). Die Umsatzsteuerfreiheit
besteht aul3erdem, wenn die Tagespflegeperson zwar keine Erlaubnis nach § 43 SGB VIII besitzt (weil
sie z. B. im Haushalt der Erziehungsberechtigten tatig ist), ihre Eignung aber durch den Jugendhilfetrager
festgestellt wurde.

Weitere Auskunfte erteilt das zusténdige Finanzamt
3.7 Sozialversicherungspflicht

In der Bundesrepublik Deutschland sind die Mehrheit der Birger und Birgerinnen gegeniber
verschiedenen Risiken durch die Deutsche Sozialversicherung abgesichert. Der Begriff der
Sozialversicherung beschreibt ein offentliches oder halboéffentliches System der
Pflichtversicherungen. Man spricht daher von gesetzlicher Sozialversicherung. Zu den gesetzlichen
Sozialversicherungen zahlen Kranken-, Pflege-, Unfall-, Arbeitslosen- und Rentenversicherung.

Tagespflegepersonen sind in der Regel selbststéandig Tatige. Ungeachtet dessen Sie sind u.U.
verpflichtet, Beitrage in eine gesetzliche Versicherung zu zahlen (z.B. Unfall- oder Rentenversicherung).

Zusatzlich hat jeder die Moglichkeit der privaten Absicherung. Tagespflegepersonen sind verpflichtet, sich
zu informieren und bei vorliegender Versicherungspflicht bei den gesetzlichen Versicherungstragern zu
melden.

3.7.1 Alterssicherung / Rentenversicherung

Fur abhéngig beschéftigte Tagespflegepersonen, die bei den Eltern angestellt sind, besteht eine
gesetzliche Rentenversicherungspflicht. Arbeitgeber und Arbeitnehmer - also Eltern und Tagesmutter/-
vater - zahlen jeweils die Halfte des Beitragssatzes. Die Hohe des gesamten Beitragssatzes betragt fur
das Jahr 2017 18,7 Prozent. Informationen zu einer geringfligigen Beschaftigung im Privathaushalt (bis
450,00 Euro monatlich) finden Sie unter Kapitel 2.2 Kindertagespflege als haushaltsnaher Minijob.

Auch selbstandig tatige Tagespflegepersonen, die das Entgelt vom 6ffentlichen Trager der Jugendhilfe
(Jugendamt, Kommune) oder direkt von den Eltern auf privater Basis erhalten, sind
versicherungspflichtig, wenn ihr zu versteuerndes Arbeitseinkommen (Gewinn) mehr als 450,00 € im
Monat betragt und sie selbst keinen versicherungspflichtigen Arbeitnehmer im Zusammenhang mit der
Tatigkeit in der Tagespflege beschéftigen Zusténdig ist die Deutsche Rentenversicherung.

Tagespflegepersonen missen sich innerhalb einer Frist von 3 Monaten bei der Deutschen
Rentenversicherung melden, soweit sie der Versicherungspflicht unterliegen. Fur die Festlegung des
Rentenversicherungsbeitrages gibt es grundsatzlich drei Méglichkeiten:

e Einkommensabhangiger Beitrag

o Einkommensunabhéngiger Beitrag - sogenannter Regelbeitrag
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e Einkommensunabhangiger halftiger Beitrag - halftiger Regelbeitrag Auskinfte hierzu erhalten Sie
Uber die Deutsche Rentenversicherung.

Eine Befreiung von der Rentenversicherungspflicht ist nicht moglich.

Der zurzeit geltende Mindestbeitragssatz zur gesetzlichen Alterssicherung betragt 84,15 € im Monat
(01.01.2017).

Wird das Betreuungsentgelt vom 6ffentlichen Jugendhilfetrager / Jugendamt gezahlt, wird die Hélfte der
Beitrage flr die gesetzliche Rentenversicherung erstattet. Die Erstattungsbetrage sind steuerfrei.

Liegt das Einkommen unter 450,00 €, kann auch eine private Alterssicherung abgeschlossen werden.
Auch in diesem Fall wird die Halfte der Beitrage bei offentlicher Foérderung vom Jugendamt /
Jugendhilfetrager erstattet, soweit sie angemessen sind.

Anlagen

Anmeldebogen Rentenversicherung (.pdf, 107 KB, nicht barrierefrei)

3.7.2 Kranken- und Pflegeversicherung

Fiur jeden Birger und jede Burgerin in Deutschland besteht die Pflicht, Mitglied einer privaten oder
gesetzlichen Krankenversicherung zu sein.

Familienversicherung

Sowohl abhéangig Beschéftigte als auch selbststandig tatige Tagespflegepersonen kénnen grundsétzlich
bei ihrem gesetzlich versicherten Ehepartner beitragsfrei Uber die Familienversicherung mitversichert
werden. Vorausgesetzt, sie sind nicht hauptberuflich selbstdndig tatig und sie erzielen kein zu
versteuerndes Einkommen von mehr als 450,00 € monatlich (angestellte Tagespflegepersonen) bzw.
425,00 € monatlich (selbstandig tatige Tagespflegepersonen; Stand: 2017).

Liegt das zu versteuernde Gesamteinkommen Uber den festgelegten Grenzen, muss sich die
Tagespflegeperson freiwillig gesetzlich oder privat versichern.

Freiwillige gesetzliche Krankenversicherung

Fur freiwillig gesetzlich versicherte Tagespflegepersonen ist die Einordnung ihrer Tatigkeit in haupt- oder
nebenberuflich fir die Berechnung des Versicherungsbeitrages von Bedeutung.

Fur nebenberuflich Selbststandige liegt die Mindestbemessungsgrundlage bei 991,67 EUR im Monat
(Stand 2017). Fir sie gilt ein ermafigter Beitragssatz von 14,0 Prozent (Stand Januar 2017). Hierin ist
kein Krankentagegeldanspruch enthalten. Bei einem Einkommen in Hohe von bis zu 991,67 EUR
monatlich betragt der Krankenversicherungsbeitrag — wenn keine besonderen Umstande (wie z. B. eine
Privatversicherung des Ehegatten) vorliegen — 138,83 EUR (Stand Januar 2017). In den Féllen, in denen
die Mindestbemessungsgrundlage Uberschritten wird, wird zur Festlegung des Versicherungsbeitrages
das tatsdchliche Einkommen herangezogen. Zu diesen prozentual berechneten Beitrdgen dirfen
gesetzliche Krankenversicherungen auch zusatzliche Beitrdge erheben. Auskiinfte hierzu erteilen die
Krankenkassen.

Fur hauptberuflich Selbststandige liegt die Mindestbemessungsgrundlage bei 2.231,25 EUR (Stand 2017)
im Monat. Eine Krankentagegeldversicherung kann fiir hauptberuflich Selbststandige bei der gesetzlichen
Krankenkasse oder fir alle anderen auch bei privaten Krankenkassen zusatzlich abgeschlossen werden.
Darin ist dann in der Regel auch der Anspruch auf Mutterschaftsgeld enthalten.
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Tagespflegepersonen, die bis zu funf gleichzeitig anwesende fremde Kinder in Kindertagespflege
betreuen, gelten in der Regel als nicht hauptberuflich selbststandig (88 240, 10 SGB V). Sie kdnnen
jedoch bei der Krankenkasse beantragen, als hauptberuflich selbststandig tatig eingestuft zu werden, um
auch eine Krankentagegeldversicherung abschliel3en zu kénnen.

Die eigenen Kinder der Tagespflegeperson kdnnen mit familienversichert sein. Hierbei ist unerheblich, ob
die Kindertagespflegeperson als neben- oder hauptberuflich eingestuft ist. Verflgt der Ehepartner tber
ein hoheres Einkommen, missen die Kinder bei diesem in der Familienversicherung mit versichert sein
oder eine eigene Krankenversicherung haben (8 10 Abs. 3 SGB V).

Pflegeversicherung

Wer eine eigene Krankenversicherung hat, muss auch Beitrdge fur die Pflegeversicherung zahlen.
Tagespflegepersonen, die Uber ihren Ehepartner in der Familienversicherung beitragsfrei mitversichert
sind, missen keine Pflegeversicherungsbeitrdge leisten. Der Beitragssatz betragt 2,55% (mit eigenen
Kindern) bzw. 2,8% (ohne eigene Kinder), d.h. 25,29 EUR bzw. 27,77 EUR (jeweils Stand: 2017). Die
Berechnungsgrundlage ist dieselbe wie fiir die Krankenversicherung.

Die Halfte der Beitrage fiur die Kranken- und Pflegeversicherung wird vom offentlichen Trager der
Jugendhilfe erstattet (8 23 Abs. 2 SGB VIII). Diese Erstattung ist steuerfrei (§ 3 Nr. 9 EStG).

Private Krankenversicherung

Tagespflegepersonen kénnen auch eine private Krankenversicherung abschlieBen. Anders als bei der
gesetzlichen Krankenkasse ist das Einkommen fur die HOhe der Versicherungspramie nicht
ausschlaggebend. Die Héhe der Pramie, die vom Versicherten zu zahlen ist, hangt vom abgesicherten
Risiko (Basis-, Standard- oder Volltarif), vom Eintrittsalter und vom Gesundheitszustand des Versicherten
ab. Ein Wechsel von der privaten in die gesetzliche Krankenversicherung ist nur unter bestimmten
Voraussetzungen maglich.

Auch flr private Krankenversicherungen muss der 6ffentliche Jugendhilfetrdger die anteiligen Kosten
erstatten. Hierbei ist im Einzelfall die angemessene Hohe zu prifen.

3.7.3 Arbeitslosenversicherung

Eine abhéngig beschaftigte Kindertagespflegeperson muss  Beitrage zur  gesetzlichen
Arbeitslosenversicherung entrichten. Arbeitgeber und Arbeitnehmer — also auch Eltern als Arbeitgeber
und Tagesmutter /-vater - zahlen jeweils die Hélfte des Beitragssatzes. Die H6he des gesamten
Beitragssatzes fur das Jahr 2017 betragt 3,0 Prozent.

FlUr Beschéftigungsverhdltnisse im Rahmen eines Minijobs gelten gesonderte Bedingungen. N&here
Informationen sind bei der Minijobzentrale zu finden.

Fur Tagesmitter und -véter, die unmittelbar vor der Aufnahme der Tagespflegetatigkeit
versicherungspflichtig beschéaftigt waren oder Arbeitslosengeld bezogen haben, besteht unter Umsténden
die Mdglichkeit einer freiwilligen Weiterversicherung in der Arbeitslosenversicherung. Der Antrag auf
freiwillige Weiterversicherung ist innerhalb eines Monats nach Aufnahme der Beschéftigung oder
Tatigkeit zu stellen (§28a SGB llI).

Nahere Informationen erfahren Sie bei lhrer ortlichen Agentur fur Arbeit oder unter
www.arbeitsagentur.de.
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3.7.4 Unfallversicherung

Eine Unfallversicherung schiitzt eine Tagespflegeperson vor den Folgen bei Arbeitsunfallen und
Berufskrankheiten. Versichert sind als Arbeitsunfall auch die Fahrten im Rahmen der Téatigkeit als
Tagespflegeperson.

Tagespflegepersonen, die in einem angestellten Arbeitsverhaltnis arbeiten, missen durch die
Arbeitgeber, z.B. die Eltern oder Betriebe, bei den Landesunfallkassen versichert werden. Die Beitrége
fur die gesetzliche Unfallversicherung sind allein vom Arbeitgeber zu tragen.

Selbststandig tatige Tagespflegepersonen sind in der gesetzlichen Unfallversicherung pflichtversichert
(nach & 2 Abs. 1 Nr. 9 SGB VII). Zustandig ist die Berufsgenossenschaft fir Gesundheitsdienst und
Wohlfahrtspflege. Die Beitrdge werden rickwirkend fir das vergangene Kalenderjahr erhoben und
miissen dort jeweils erfragt werden.

Die gesetzliche Versicherung geht einer privaten Versicherung vor.

Bei offentlich geférderter Kindertagespflege werden die Kosten fur die Unfallversicherung durch das
zustandige Jugendamt Gibernommen, wenn die Voraussetzungen nach § 23 SGB VIl erfullt sind. Die
erstatteten Beitrage z&hlen nicht zu den einkommensteuerpflichtigen Einnahmen. Auskunft erteilt das
zustandige Jugendamt vor Ort.

Anlagen

Anmeldebogen Unfallversicherung (BGW) (.pdf, 257 KB, nicht barrierefrei)

Kindertagespflege — damit es allen qut geht. Ratgeber fir Tagespflegepersonen

3.7.5 Berufsunfahigkeits-/Erwerbsunfahigkeitsversicherung

Gegen das Risiko von Berufs- bzw. Erwerbsunfahigkeit kann man sich freiwillig versichern. Beim
Abschluss einer solchen Versicherung ist darauf zu achten, dass im Schadensfall auch gezahlt wird.
Problematisch kann dabei sein, dass die Tatigkeit als Tagesmutter kein anerkannter Beruf ist. Um dieses
Problem zu umgehen, ist es sinnvoll, sich nicht fir eine Berufsunfahigkeits-, sondern fir eine
Erwerbsunféhigkeitsversicherung zu entscheiden.

3.8 Die Aufsichtspflicht

Kinder sind nicht verantwortlich, wenn sie einer dritten Person, einer Sache oder sich selbst einen
Schaden zufuigen, solange sie unter sieben Jahre alt sind.

Daraus ergibt sich, dass Kinder unter sieben Jahren besonders aufsichtsbedurftig sind. Zur Fihrung der
Aufsicht verpflichtet sind in den meisten Fallen die Eltern (Personensorgeberechtigte). Allerdings kdnnen
sie diese Aufsichtspflicht an andere Personen (z. B. auf Tagesmdtter) tbertragen.
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3.8.1 Ubernahme der Aufsichtspflicht durch die Tagesmiitter

Die Eltern tbertragen ihre Pflicht zur Aufsicht tber ihr Kind fiir die Betreuungszeit an die Tagesmutter.
Dabei spielt es keine Rolle, in welchem Arbeits- oder Dienstverhéltnis die Tagesmutter ihre Tatigkeit
ausubt. Die Aufsichtspflicht besteht auch ohne einen schriftlichen Vertrag, sobald die Betreuung eines
minderjahrigen Kindes ubernommen wird. Eine Ubertragung der Aufsichtspflicht kann im
Betreuungsvertrag festgehalten werden. Gesetzliche Grundlage ist das Burgerliche Gesetzbuch, vgl. 8§
823 ff. BGB.

Die Tagesmutter tibernimmt dabei sowohl die unmittelbare wie auch die mittelbare Aufsichtspflicht. Die
unmittelbare Aufsichtspflicht bezeichnet die Aufsicht tiber alle Umsténde einer unmittelbaren Situation -
zum Beispiel, ob ein Ort oder ein Gegenstand, mit dem das Tageskind spielt, sicher und ungefahrlich fur
das Kind ist. Die mittelbare Aufsichtpflicht geht noch dartiber hinaus: Die/der Aufsichtspflichtige muss die
Eigenschaften und den Charakter des Kindes abschéatzen und dabei dessen Gefahrenbewusstsein oder
seine Angstlichkeit mit einbeziehen.

Verursacht ein Tageskind einen Schaden, weil die Tagesmutter ihre Aufsichtspflicht verletzt hat, dann
muss diese fur den Schaden aufkommen.

3.8.2 Abschluss einer Haftpflichtversicherung durch die Tagesmutter

Eine Tagesmutter kann sich vor den Folgen einer schuldhaften Aufsichtspflichtverletzung schiitzen,
indem sie eine Haftpflichtversicherung abschlie3t. Achtung: Eine private Haftpflichtversicherung reicht
dazu nicht aus, da sie nicht die berufliche Tatigkeit der Kinderbetreuung umfasst. Eine Ergénzung ist also
erforderlich. Es ist ratsam, mehrere Angebote von verschiedenen (Berufs)-Haftpflichtversicherungen
einzuholen. Einige Vereine sowie vereinzelte Jugendamter bieten eine Sammelhaftpflichtversicherung an.

Findet die Kindertagespflege nicht zuhause bei den Eltern oder bei der Tagesmutter statt, sondern in
anderen, kindgerechten Raumen, zum Beispiel in Gewerberdumen, ist aullerdem eine
Betriebshaftpflichtversicherung erforderlich, da die Versicherungen zumeist von der Betreuung in einem
Haushalt ausgehen.

3.9 Anrechnung von Einnahmen aus der Kindertagespflege auf

staatliche Leistungen

Das Tagespflegegeld muss bei staatlichen Leistungen wie dem Bundeserziehungsgeld oder Leistungen
nach dem SGB Il bertcksichtigt werden.

3.9.1 Kindertagespflege und Elterngeld

Kindertagespflege kann auch wéahrend der Elternzeit durchgefiihrt werden. Grundséatzlich darf eine
Tagesmutter bzw. ein Tagesvater wahrend der Elternzeit auch Uber 30 Stunden wdchentlich tatig sein,
wenn nicht mehr als funf Kinder betreut werden.
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Das Gesetz zum Elterngeld und zur Elternzeit (Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz - BEEG) ist zum
1. Januar 2007 in Kraft getreten. Das bisherige Bundeserziehungsgeld wurde durch das neue Elterngeld
abgelost.

Bei der Berechnung des Elterngeldes werden die Einkiinfte aus der Betreuung von Kindern in
Tagespflege als Einkinfte aus selbststandiger Tatigkeit angerechnet.

Weitere Infos zum Thema

www.bmfsfi.de: Thema Elterngeld

3.9.2 Anrechnung von Einnahmen aus der Kindertagespflege auf Leistungen
nach Arbeitslosengeld I (SGB III)

Bei Bezug von Arbeitslosengeld | dirfen monatlich 165 Euro netto hinzuverdient werden. In § 141 des
SGB Il ("Anrechnung von Nebeneinkommen") heilt es: "Ubt der Arbeitslose wahrend einer Zeit, fir die
ihm Arbeitslosengeld zusteht, eine weniger als 15 Stunden wdchentlich umfassende Beschaftigung aus,
ist das Arbeitsentgelt aus der Beschéaftigung nach Abzug der Steuern, der Sozialversicherungsbeitrage
und der Werbekosten sowie eines Freibetrages in Hohe von 165 Euro (...) anzurechnen." Der
Nebenverdienst muss bei der Arbeitsagentur angezeigt werden. "Entsprechendes gilt auch fir
selbststandige Tatigkeiten und Tatigkeiten als mithelfender Familienangehériger mit der MaRgabe, dass
pauschal 30 % der Betriebseinnahmen als Betriebsausgaben angesetzt werden, es sei denn, der
Arbeitslose weist hohere Betriebsausgaben nach."

3.9.3 Anrechnung von Einnahmen aus der Kindertagespflege auf Leistungen

nach Arbeitslosengeld II

Auch selbststandig Tatige haben Anspruch auf Leistungen, wenn lhr Einkommen und Vermdgen und
dasjenige der mit Ihnen in Bedarfsgemeinschaft lebenden Personen nicht ausreichen, um lhren
Lebensunterhalt bzw. den Lebensunterhalt der Mitglieder Ihrer Bedarfsgemeinschaft sicherzustellen.

Zum 01.01.2012 wurde die Anrechnung des Einkommens aus der Kindertagespflege auf die Leistungen
der Grundsicherung fir Arbeitsuchende (ALG Il) gedndert. Die Geldleistungen, die fur die Erziehung,
Bildung und Betreuung von Kindern in Kindertagespflege gezahlt werden, sind einkommensteuerpflichtig
und werden ebenso wie andere Einnahmen bei der Berechnung des ALG Il angerechnet.

Dabei kdnnen Betriebsausgaben gemaR § 3 Absatz 2 ALG-ll-Verordnung abgesetzt werden. Diese
missen grundsatzlich einzeln nachgewiesen werden. Der Nachweis soll dadurch vereinfacht werden,
dass eine vom Jugendamt gewahrte Erstattung angemessener Kosten fir den Sachaufwand
Beriicksichtigung findet. Die Betriebskostenpauschale, welche bei der Einkommensteuer abgesetzt
werden kann, ist hierfir nicht zu verwenden.

Mindestens 100,00 € werden in jedem Fall nicht angerechnet, unter bestimmten Voraussetzungen auch
mehr. Weitere Informationen dazu erteilen die Jobcenter und Arbeitsagenturen bzw. sind auch im Internet
zu finden.

Weil zum Zeitpunkt der Antragstellung die Betriebseinnahmen in der Regel nicht bekannt sind, werden
die voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben zundchst geschatzt.
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Weitere Informationen fir selbststandig Tatige und die Formulare zur Erklarung des Einkommens stehen
hier zum Herunterladen bereit:

Hinweise zur Erklarung zum Einkommen aus selbstandiger Tatigkeit
Anlage EKS - Erklarung zum Einkommen aus selbstandiger Tatigkeit

Angaben zum Einkommen aus selbstandiger Tatigkeit
3.9.4 Kindertagespflege und Wohngeld

Erhalt die Tagespflegeperson Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz (WoGG), wird das steuerpflichtige
Einkommen bei der Einkommensermittlung berlicksichtigt (§ 14 WoGG).

Weitere Infos zum Thema

www.bmvbs.de: Weitere Informationen zum Wohngeld

3.10 Datenschutz und Schweigepflicht in der Kindertagespflege

Vor und bei der Betreuung von Tageskindern missen Informationen ausgetauscht werden - zwischen
Eltern und Tagesmutter oder zwischen Eltern und Jugendamt. Diese Informationen oder Daten missen
geschutzt werden. Nach dem Sozialgesetzbuch hat jeder, der dies verlangt, einen Anspruch auf das
Sozialgeheimnis, das heil3t; Alle ihn betreffenden Sozialdaten dirfen nicht unbefugt erhoben, verarbeitet
oder genutzt werden. Deshalb sollten die Informationen, die zwischen Tagesmutter und Eltern
ausgetauscht werden, in einem Betreuungsvertrag geschitzt werden. Hier ein Vorschlag dazu aus dem
Betreuungsvertrag des Tagesmiitter Bundesverbandes:

"Die Vertragsparteien verpflichten sich, Gber alle Angelegenheiten, die den persénlichen Lebensbereich
der jeweils anderen Vertragspartei betreffen und ihrer Natur nach eine Geheimhaltung verlangen,
Stillschweigen zu bewahren. Dieses gilt auch fur die Zeit nach Beendigung des Vertragsverhaltnisses."

3.11 Kinderschutz

Jedes Kind hat ein Recht auf gewaltfreie Erziehung. Korperliche Bestrafungen, seelische Verletzungen
und andere entwiirdigende MaBnahmen sind unzulassig. So lautet § 1631, Abs. 2 BGB.

Die Formulierung dieses Gesetzes ist so eindeutig und klar, dass sich daraus unzweifelhaft eine
Verpflichtung der Erwachsenen zum respektvollen Umgang mit Kindern ableiten I&sst. Dies gilt fur alle
Erwachsenen, unabhangig vom Verhdltnis, das sie zu den Kindern haben, auch fir Eltern und
Tagesmiitter und -vater.

Tagesmditter und -vater haben im Sinne des § 8a SGB VIl als Erbringer von Leistungen einen
besonderen Schutzauftrag. Bei Anzeichen von Kindeswohlgefahrdung (Vernachlassigung, Misshandlung,
Missbrauch usw.) sollen sie eine insoweit erfahrene Fachkraft hinzuziehen. Diese ist beim zusténdigen
Jugendamt oder einer vom Jugendamt beauftragten Stelle zu finden. Dort sind auch Notruf-
Telefonnummern eingerichtet, die jederzeit erreichbar sind.

© Bundesministerium fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend — Handbuch Kindertagespflege
(www.handbuch-kindertagespflege.de)

Seite 112


http://www.handbuch-kindertagespflege.de/files/3_wissenswertes_fuer_tagesmuetter/39_anrechnung_von_einnahmen_aus_der_kindertagespflege_auf_staatliche_leistungen/393_anrechnung_von_einnahmen_aus_der_kindertagespflege_auf_leistungen_nach_arbeitslosengeld_ii/application/pdf/hinweise-selbstaendige.pdf#_blank
http://www.handbuch-kindertagespflege.de/files/3_wissenswertes_fuer_tagesmuetter/39_anrechnung_von_einnahmen_aus_der_kindertagespflege_auf_staatliche_leistungen/393_anrechnung_von_einnahmen_aus_der_kindertagespflege_auf_leistungen_nach_arbeitslosengeld_ii/application/pdf/anlage-eks.pdf#_blank
http://www.handbuch-kindertagespflege.de/files/3_wissenswertes_fuer_tagesmuetter/39_anrechnung_von_einnahmen_aus_der_kindertagespflege_auf_staatliche_leistungen/393_anrechnung_von_einnahmen_aus_der_kindertagespflege_auf_leistungen_nach_arbeitslosengeld_ii/application/pdf/angaben-einkommen.pdf#_blank
http://www.bmvbs.de/SharedDocs/DE/Artikel/SW/wohngeld-ein-zuschuss-zur-miete-oder-zur-belastung.html?linkToOverview=js

Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie auf der Internetseite des "Nationalen Zentrums
Frihe Hilfen", einem Projekt des Bundesministeriums fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend, der
Bundeszentrale fur gesundheitliche Aufklarung (BZgA) und des Deutschen Jugendinstituts (DJI).

Bereits am 20. November 1989 wurde von der Vollversammlung der Vereinten Nationen das
Ubereinkommen {iber die Rechte des Kindes verabschiedet (UN-Kinderrechtskonventionen). Hier
finden Sie weitere interessante Informationen zum Thema Kinderschutz.

3.12 So werde ich Tagesmutter

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin beim Jugendamt oder einer Fachberatungs- und
Vermittlungsstelle ihres Wohnortes.

Dort sollte geklart werden:
¢ Welche formalen Voraussetzungen muss ich mitbringen, um eine Erlaubnis zu erhalten?
e Welche Qualifikationen missen Tagesmiuitter erfullen?
e Wie und wo kann ich an einer Qualifizierungsmalfinahme teilnehmen?
e Werden die Kosten fur die Qualifizierung ibernommen?
e Wie viel wird fur die Betreuung des Kindes vom Jugendamt bezahlt?
¢ Wie mussen die R&ume gestaltet sein, in denen die Tagesbetreuung stattfinden soll?
e Welche Versicherungen sind abzuschlie3en und wie werden sie finanziert?
Bei einem Kontakt mit dem Finanzamt sollen nachfolgende Fragen geklart werden:

e Wie und mit welchen Formularen ist mein Einkommen fur die Einkommensteuer darzulegen? *
Welche Steuernummer habe ich zu fihren?

e Kann ich einen Antrag auf Kleinunternehmer/in stellen?

o Als Tagespflegeperson bin ich nicht umsatzsteuerpflichtig.

e Ich brauche kein Gewerbe anzumelden.
Hinweis: Im Internet stehen Formulare zur Anmeldung beim Finanzamt zur Verfugung.
Bei einem Kontakt mit dem Krankenversicherungstrager sollte geklart werden:

¢ Welchen Krankenversicherungsbeitrag muss ich zahlen?

e Kann ich weiter in der Familienversicherung bleiben?

e Kann ich die Krankenkasse wechseln und zu welchem Zeitpunkt?

Hinweis: Die Krankenkassen stellen auf ihren Internetseiten Anmeldeformulare fir die Anmeldung als
freiwillig Versicherte bereit. Unter Umstanden kénnen diese sogar online ausgefillt und abgeschickt
werden.

Bei einem Kontakt mit der Deutschen Rentenversicherung sollte geklart werden:
e Bin ich rentenversicherungspflichtig?

¢ Welche Angaben habe ich fur die Feststellung der Rentenversicherungspflicht nachzuweisen?
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e Ab welcher Hohe besteht eine Beitragspflicht aus selbststandiger Tatigkeit als Tagesmutter?

Hinweis: Auf der Internetseite der Deutschen Rentenversicherung kann ein Formular zur Anmeldung fur
versicherungspflichtige Selbststandige heruntergeladen werden. Sie finden dieses Formular auch in
Kapitel 3.7.1 als Download.

Bei einem Kontakt zum gesetzlichen Unfallversicherungstrager (Berufsgenossenschatft fur Gesundheit
und Wohlfahrtspflege BGW) sollte geklart werden:

e Welche Angaben habe ich bei der Unfallversicherung zu machen?
e Wie hoch ist der Beitrag fur die Unfallversicherung?

Hinweis: Auf der Internetseite der Berufsgenossenschaft flir Gesundheit und Wohlfahrtspflege kann ein
Anmeldeformular heruntergeladen werden. Sie finden dieses Formular auch in Kapitel 3.7.4 als
Download.

3.13 Kindertagespflege in der Praxis

Der Alltag in der Kindertagespflege ist vielseitig und interessant, in mancher Hinsicht auch eine
Herausforderung: Eine Tagesmutter / ein Tagesvater muss den Kindern Mdglichkeiten und Anregungen
zur Forderung der Entwicklung geben, die Versorgung der Kinder organisieren und ihnen eine
verlassliche Bindungsperson sein. Darliber hinaus muss sie / er mit den Eltern kooperieren und dabei die
eigenen und die Bedurfnisse der eigenen Familie nicht aus den Augen verlieren. In diesem Kapitel finden
Sie praktische Hinweise fUr den Alltag in der Kindertagespflege.

3.13.1 Sicherheit und Unfallverhltung

Kleine Kinder brauchen eine Umwelt, in der sie ihr Bewegungsbedirfnis und ihren Forscherdrang
gefahrlos und mdoglichst uneingeschrankt ausleben konnen. Die Tagespflegestelle muss daher
kindgerecht und sicher eingerichtet sein.

Die Aktion DAS SICHERE HAUS hat dazu Informationsmaterialien herausgegeben, die heruntergeladen
oder kostenfrei bestellt werden kénnen:

e Achtung! Giftig! Verqiftungsunfalle bei Kindern (.pdf, 1,1 MB)

Unter www.das-sichere-haus.de kann sowohl eine Broschiire wie auch eine CD-ROM zu diesem Thema
bestellt werden.

Die Bundeszentrale fur gesundheitliche Aufklarung (BZgA) hat eine umfangreiche Broschire mit dem
Titel "Kinder schiitzen - Unfélle verhiiten" herausgegeben. Sie kann kostenlos bei der BZgA, 51101 Kdlin
oder order@bzga.de angefordert werden.

Sie finden diese Broschiren als PDF-Downloads auch auf dieser Seite.

Die Bundesarbeitsgemeinschaft (BAG) Mehr Sicherheit fur Kinder e.V. hat mit Unterstiitzung durch das
Bundesministerium fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend eine Datenbank fir das Internet entwickelt,
in der Hinweise und Aspekte zu allen relevanten Unfallgefahren im hauslichen Umfeld aufgenommen
wurden. Diese stehen als Tipps mit Erlauterungen und Begriindungen zur Verfigung. Sie werden einzeln
ausgewahlt und am Ende wird aus den angeklickten Tipps eine mit dem individuell passenden Logo und
Einfihrungstext versehene Checkliste generiert.
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Die individuelle Sicherheits-Checkliste kann man sich unter www.kindersicherheit.de in der Rubrik
Fachinformationen unter dem Menupunkt Sicherheitschecklisten zusammenstellen.

Anlagen

e PM-Online-Checkliste-KTP.pdf

e Kinder schiitzen - Unfélle verhiten (.pdf, 2022 KB, nicht barrierefrei)

e Achtung qiftig! (.pdf, 1134 KB, nicht barrierefrei)

3.13.2 Medikamente

Fur Tagespflegepersonen und Erzieherinnen in Kindertageseinrichtungen stellt sich h&aufig die Frage, ob
sie den ihnen anvertrauten Kindern Medikamente verabreichen sollen, kénnen, dirfen oder sogar

missen.

Das Land Brandenburg hat sich aufgrund der vielféltigen Unsicherheiten dazu mit diesem Problem
beschéftigt und ein Informationsblatt zur Medikamentengabe in Kindertageseinrichtungen (.pdf, 59 KB)
erarbeitet. Es ist ebenfalls gut fir die Kindertagespflege nutzbar. Es kann kostenfrei heruntergeladen
werden.
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4 Tipps und Handreichungen fur Kommunen

Der Ausbau der Kindertagespflege wird in der Kommunalpolitik zu einem immer wichtigeren Thema. In
den Kommunen entscheidet sich, ob und wie der bundesgesetzliche Rahmen tatsachlich umgesetzt wird.

Das SGB VIl verpflichtet die ortlichen Trager der 6ffentlichen Kinder- und Jugendhilfe (die Gemeinden)
dazu, ausreichend Platze fir Kinder in Tagesbetreuung vorzuhalten. Den Kommunen kommt daher auch
beim Ausbau der Kindertagespflege eine zentrale Rolle zu.

Das Online-Handbuch will Sie als Verantwortliche in den Kommunen beim Ausbau der Kindertagespflege
unterstitzen und Ihnen mit Tipps und Handreichungen konkrete Hilfestellung leisten.

4.1 Leistungen der Kindertagespflege

Aus der Sicht von Kommunen spricht eine Reihe von Griinden fiir die Kindertagespflege:
e Ein gutes Angebot an Platzen in Kindertagespflege eréffnet Eltern Wahlméglichkeiten.

o Kindertagespflege fordert die Entwicklung des Kindes insbesondere in den ersten Lebensjahren
und entfaltet praventive Wirkung, die erzieherische Hilfen in spéteren Entwicklungsphasen
vermeiden kann.

e Eltern, meist Mitter, die ihr Kind in die Kindertagespflege geben, kdnnen eine Erwerbstatigkeit
aufnehmen, was die 6konomische Situation von Familien verbessert und Armut verhindern hilft.

o Kindertagespflege stellt zudem eine besonders flexible Mdglichkeit der Kindertagesbetreuung
dar, weil sie Mittern und Vatern eine Berufstatigkeit auch bei ungunstigeren und wechselnden
Arbeitszeiten ermdglicht.

e Mit Kindertagespflege werden neue Beschéftigungs- und Verdienstmoglichkeiten im Bereich
familiennaher Dienstleistungen geschaffen.

e Vor dem Hintergrund der Vorgaben des TAG zum Ausbau von Betreuungsplatzen insbesondere
fur Kinder wunter 3 Jahren stellt sich die Kindertagespflege im Vergleich den
Kindertageseinrichtungen relativ kostengunstig dar, Das gilt auch dann, wenn sie mit qualifizierter
Infrastruktur zur Verfiigung gestellt wird.

e Speziell in dinn besiedelten Regionen kdnnen Kommunen wohnortnah haufig eher Platze in
Kindertagespflege anbieten als in Einrichtungen.

Die unmittelbaren Lebens- und Arbeitsbedingungen von Familien werden im lokalen Umfeld bestimmt.
Familienfreundlichkeit und bedarfsgerechte Kinderbetreuungsangebote werden fiir Kommunen
zunehmend zu einem bedeutenden Wirtschafts- und maf3geblichen Standortfaktor.

4.1.1 Kindertagespflege als Leistung der Kinder- und Jugendhilfe

Kindertagespflege ist die regelmaRige Betreuung von Kindern inner- oder auBerhalb des
Kindeshaushalts. Angebote zur Férderung von Kindern in Kindertagespflege und damit die Vermittlung
von Tagespflegepersonen sowie die Verpflichtung, Kindertagespflegestellen vorzuhalten, gehéren zu den
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Leistungen der Jugendhilfe (8§ 2 Abs. 2 Nr. 3, § 24, § 22 Abs. 1 SGB VIII). Der ortliche Trager der
offentlichen Jugendhilfe (Jugendamt) tragt die Gesamtverantwortung und Gewahrleistungsverpflichtung
fur die entsprechenden Aufgaben (vgl.88 3, 69 Abs. 3, 79 Abs. 1 SGB VIII). Bei der Ausgestaltung ist die
entsprechende Landergesetzgebung zu beriicksichtigen (siehe Kapitel 1.6.2.).

Zur Ausgestaltung der Kindertagespflege hat der Deutsche Verein fir 6ffentliche und private Firsorge
eine Empfehlung herausgegeben (siehe Anlagen unten).

Zur Qualitat in der Kindertagespflege hat die Arbeitsgemeinschaft fur Kinder- und Jugendhilfe (AGJ) eine
Stellungnahme herausgegeben (siehe Anlagen unten).

4.2 MaBBnahmen zum Auf- und Ausbau

Um ein qualifiziertes Kindertagespflegeangebot, das dem lokalen Bedarf von Eltern entspricht, zur
Verfugung stellen zu kénnen, bedarf es Maf3nahmen, die sich auf die Nachfrageseite beziehen, also die
Eltern/Erziehungsberechtigten (siehe 4.2.1), und MaRnahmen, die sich auf die Angebotsseite beziehen,
also Tagespflegepersonen und deren fachliche Begleitung (siehe 4.2.2).

Anlagen

Kapitel 4 des Handbuchs Kindertagespflege als PDF herunterladen (.pdf, 548 KB, barrierefrei)

4.2.1 Aufbau eines Nachfragesystems

Eltern/Erziehungsberechtigte sind Nachfrager fur die paddagogische Dienstleistung 'Kindertagespflege'. Im
Rahmen der Jugendhilfeplanung (4.2.3.1) werden die Forderungs- und Betreuungsbedarfe der Eltern
wahrgenommen und erfasst.

Kindertagespflege soll gemani § 24 SGB VIl "bedarfsgerecht" angeboten werden.

Ein Kind, das das dritte Lebensjahr noch nicht vollendet hat, ist in einer Tageseinrichtung oder in
Kindertagespflege zu férdern, wenn

1. diese Leistung fur seine Entwicklung zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfahigen
Personlichkeit geboten ist oder

2. die Erziehungsberechtigten

a) einer Erwerbstatigkeit nachgehen, eine Erwerbstatigkeit aufnehmen oder Arbeit suchend
sind,

b) sich in einer beruflichen BildungsmafBnahme, in der Schulausbildung oder
Hochschulausbildung befinden oder

c) Leistungen zur Eingliederung in Arbeit im Sinne des SGB Il erhalten.

Ein Kind, das das erste Lebensjahr vollendet hat, hat bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres
Anspruch auf frihkindliche Foérderung in einer Tageseinrichtung oder in Kindertagespflege, auch wenn
die Eltern nicht wie oben beschrieben berufstatig oder in Ausbildung sind. Auch Uber das erste
Lebensjahr hinaus kann bei besonderem Bedarf oder erganzend zur Kindertageseinrichtung oder zur
Schule Kindertagespflege genutzt werden.
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Um Kinderbetreuung in Tagespflege in Anspruch nehmen zu koénnen, brauchen Eltern einen
ausreichenden Planungshorizont und Planungssicherheit sowie Informations- und Beratungsangebote.
Elterninformation (4.2.1.1) und Elternberatung (4.2.1.2) sind daher wichtige Elemente des
Nachfragesystems.

4.2.1.1 Elterninformation

Um eine zukinftige Betreuung fur ihre Kinder verlasslich planen zu kdénnen, brauchen Eltern
Informationen zu folgenden Fragen:

o Welche Betreuungsformen stehen vor Ort zur Verfiigung und wodurch zeichnen sie sich jeweils
aus?

e Welchen Anspruch haben Erziehungsberechtigte auf welche Kinderbetreuungsleistung?

e Wie sichern Eltern sich rechtlich ab und welche Eigenbeteiligung an den Kosten kommt auf sie
zu?

e Wer springt bei Urlaub oder Krankheit der Tagespflegeperson ein?

e Wie wird die padagogische Qualitat gesichert?

4.2.1.2 Elternberatung

Vielen Eltern fehlen Zeit, Erfahrung oder auch das Fachwissen, um eine geeignete und zuverlassige
Tagespflegeperson zu finden. Um ihre Wahl- und Entscheidungsfreiheit zum Wohl des Kindes
wahrnehmen zu kénnen (Wunsch- und Wahlrecht 8§ 5 SGB VIII), bendtigen sie in der Regel beratende
Unterstitzung. Eine fachliche qualifizierte Beratung férdert das Zustandekommen stabiler
Betreuungsverhaltnisse (siehe 4.2.2.4 Vermittlung). Eine Beratung kann auch helfen, Konflikte in
bestehenden Betreuungsverhaltnissen aufzulésen und so dem Kind einen Wechsel der Bezugsperson zu
ersparen.

Eltern/Erziehungsberechtigte haben gemaf § 23 Abs. 4 SGB VIII einen Anspruch auf Beratung in Fragen
der Kindertagespflege. Dieser Anspruch, der sich an das Jugendamt richtet, besteht auch dann, wenn
das Betreuungsverhaltnis nicht durch das Jugendamt vermittelt wurde.

4.2.2 Aufbau eines Angebotssystems

Ein adaquates Angebotssystem in der Kindertagespflege heif3t nicht nur, geeignete Tagespflegepersonen
bereit zu halten, die mdglichst kontinuierlich zur Verfiigung stehen. Die isolierte Arbeitssituation in der
Kindertagespflege und eine unter Umstanden unvollstdndige Qualifikation machen eine fachliche
Praxisbegleitung erforderlich.

Die fachliche Begleitung kann durch 6ffentliche oder freie Trager der Kinder- und Jugendhilfe
gewabhrleistet werden. Deren Aufgaben sind:

o Offentlichkeitsarbeit und Werbung von Tagespflegepersonen

e Erlaubniserteilung und Eignungsfeststellung nach § 43 SGB VIII
e Beratung

e Fortbildung

e Vermittlung
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e Vernetzung (inkl. Vertretungssysteme)
e Qualitatssicherung
¢ Finanzierung und mdgliche Kostenbeteiligung

Die Gesamtverantwortung tragt in jedem Fall der ortliche Trager der o6ffentlichen Jugendhilfe,
Ansprechpartner ist das Jugendamt. Bundes- sowie Landesgesetze stecken den Gestaltungsspielraum
fur Kommunen ab.

Das Angebotssystem soll dem Bedarf nachfragender Eltern/Erziehungsberechtigter und den Anspriichen
eines offentlich verantworteten Betreuungs-, Erziehungs- und Bildungsangebotes entsprechen.

4.2.2.1 Offentlichkeitsarbeit/Anwerbung von Tagespflegepersonen

Die Kindertagespflege soll durch gezielte Offentlichkeitsarbeit bekannt gemacht werden (vgl. §8 13-15
SGB |; § 24 Abs. 4 SGB VIII). Zum einen sollen mdoglichst alle Eltern/Erziehungsberechtigten das lokale
Angebot an Betreuungsplatzen kennen lernen. Eine zweite Zielgruppe der Offentlichkeitsarbeit sind
potentielle Tagesmiitter und -véter, die fir die Tagespflegetatigkeit gewonnen werden sollen.

Als Informationsmaterialien haben sich Broschiiren und Infoblatter bewéhrt, die an geeigneten Orten
ausgelegt werden (zum Beispiel im Jugendamt, in Kinderarztpraxen, in Familienbildungsstatten), sowie
Plakate. Auch die Lokalpresse und das Internet sollten einbezogen werden. Informationsveranstaltungen
sollten regelméaRig angeboten werden. Eventuell kdnnen entsprechende Informationen auch uber eine
Kinderbetreuungsborse (vgl. 4.2.3.3) vermittelt werden.

Bei der Anwerbung zusétzlicher Tagespflegepersonen  erweisen sich  Anreize  wie
Versicherungsleistungen (z.B. Haftpflicht), Beihilfen zur Erstausstattung oder Ausleihangebote fur
Kinderwagen als sinnvoll. Je hoher die Geldleistung des Jugendamtes an die Tagespflegepersonen
ausfallt, desto leichter finden sich neue Interessenten.

4.2.2.2 Erlaubniserteilung und Eignungsfeststellung

Mit der Neufassung des § 43 SGB VIl ist die Pflegeerlaubnis im Rahmen der Kindertagespflege
grundlegend neu gestaltet worden. Seit 1.Oktober 2005 bedarf jeder, der Kinder auferhalb ihrer
Wohnung in anderen Raumen wéhrend des Tages mehr als 15 Stunden wochentlich gegen Entgelt
langer als drei Monate betreuen will, einer Erlaubnis. Die Erlaubnis befugt zur Betreuung von bis zu funf
fremden Kindern, soweit Landesrecht diese Anzahl nicht einschrankt. Sie ist auf flinf Jahre befristet.

Die Erlaubnis (8 43 SGB VIII) wird vom Jugendamt auf Basis einer Eignungsfeststellung erteilt. Bei der
Prifung der Eignung sind die in 8 23 Abs. 3 und § 43 Abs. 2 SGB VIII genannten Kriterien entscheidend.
Als Grundvoraussetzungen gelten

e eine glaubhafte Motivation zur Betreuung, Bildung und Erziehung,
e Erfahrung und Freude im Umgang mit Kindern,
e liebevoller Kontakt mit Kindern und Verzicht auf kérperliche und seelische Gewaltanwendung

e personliche Merkmale (physische und psychische Belastbarkeit, Zuverlassigkeit,
Verantwortungsbewusstsein, Organisationsfahigkeit, Kooperationsfahigkeit und
Ausgeglichenheit) sowie

o fachliche Merkmale (Bereitschaft zur aktiven Auseinandersetzung mit Fachfragen, zur
Kooperation mit der Fachbegleitung, mit anderen Fachprofessionen und anderen
Tagespflegepersonen sowie die Bereitschaft zur Entwicklung eines professionellen Profils) und
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e raumliche Voraussetzungen (Ausschluss von offensichtlichen réaumlichen und sozialen
Gefahrenpotenzialen: Sicherheit, Hygiene, ausreichend Platz fur Spiel- und Bewegungs-, Ruhe-
und Rickzugsmdoglichkeiten, angenehme Atmosphéare, entwicklungsférderndes Spielmaterial,
evtl. Spielplatze oder Freiflachen in erreichbarer Nahe).

Verfahren und Elemente der Eignungsfeststellung sind Einzelgesprach, Hausbesuch und das Erbringen
weiterer Nachweise (z.B. polizeiliches Flhrungszeugnis It. § 72a SGB VIII).

Weiterfihrende Literatur:

e Fachliche Empfehlungen zur Qualitét von Kinderbetreuung in Tagespflege, herausgegeben vom
Hessischen Tagespflegebiro. Diese Broschiire kann kostenfrei angefordert werden.

e Die Eignung von Tagespflegepersonen und die Erlaubnis zur Kindertagespflege - eine
Empfehlung, herausgegeben vom Kommunalverband fir Jugend und Soziales Baden-
Wirttemberg. Diese Broschiire kann beim KVJS heruntergeladen werden (.pdf, 553 KB).

Weitere Infos zum Thema

Sicherheits-Checkliste - Hinweise zur Sicherheit und Unfallverhiitung

4.2.2.3 Qualifizierung durch Fortbildungskurse

Um ihre Eignung zu belegen, missen Tagespflegepersonen "Uber vertiefte Kenntnisse hinsichtlich der
Anforderungen der Kindertagespflege verfiigen, die sie in qualifizierten Lehrgéngen erworben oder in
anderer Weise nachgewiesen haben" (§ 23, Abs. 3 SGB VIII).

Durch das "Aktionsprogramm Kindertagespflege" ist es mdglich, die Kosten fur die Qualifizierung im
Umfang von 160 Unterrichtsstunden Uber das Bundesministerium fir Familie, Senioren, Frauen und
Jugend und die Arbeitsagenturen zu finanzieren. Voraussetzung ist, dass die QualifizierungsmalRnahme
bei einem Bildungstrager stattfindet, der das gemeinsame Gitesiegel von Bund, Landern und
Bundesagentur fur Arbeit vorweisen kann. Weitere Informationen und Verfahrenshinweise sind auf der
Internetseite der ESF-Regiestelle zu finden.

Fortbildungen werden beispielsweise von Jugendamtern, Tageselternvereinen, Familienbildungsstétten,
Volkshochschulen und anderen Erwachsenenbildungseinrichtungen angeboten.

Inhalte der Fortbildung sind z.B.
e Eingewohnungsphase
e schwierige Erziehungssituationen in der Kindertagespflege
e Bildungsauftrag
e Tageskinder - eigene Kinder der Tagesmutter
e Erziehungspartnerschaft mit Eltern
e Beruf Tagesmutter
e Rechtliche und finanzielle Grundlagen der Kindertagespflege
e Vernetzung und Kooperation

Das Deutsche Jugendinstitut hat im Auftrag des Bundesministeriums fir Familie, Senioren, Frauen und
Jugend unter Beteiligung der Lander Mecklenburg-Vorpommern, Rheinland-Pfalz und Bremen ein
Curriculum zur Qualifizierung von Tagespflegepersonen entwickelt, das allgemein als Standard gilt.
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e Literaturempfehlungen fiir Referentinnen bzw. Referenten und Tagesmiitter

Die Loseblattsammlung umfasst mehr als 600 Seiten. Sie richtet sich an Referentinnen und Referenten,
die Fortbildungsveranstaltungen fiir Tagesmdtter anbieten, aber auch an alle Verantwortlichen, die sich
mit der Kindertagespflege beschéftigen, sich fort- oder weiterbilden wollen oder sich generell fir die
Weiterentwicklung der Kindertagespflege interessieren.

Das Curriculum ist im Kallmeyer-Verlag in Verbindung mit Klett erschienen:

Karin Weil3/ Susanne Stempinski/ Marianne Schumann/ Lis Keimeleder:

"Qualifizierung in der Kindertagespflege. Das DJI-Curriculum 'Fortbildung von Tagesmuttern”
Uberarbeitete und erweiterte Auflage, Seelze-Velber 2002

ISBN 3-7800-5246-9

69,95 Euro

4.2.2.4 Vermittlung

Vermittlung ist der fachliche Beratungsprozess, der auf die Realisierung eines stabilen und fiir das Kind
forderlichen Betreuungsverhdltnisses abzielt. Notwendig ist zum Beispiel die Ermittlung des
Elternbedarfes, die Vorauswahl geeigneter Personen, die Anbahnung des Kontakts und die
Unterstlitzung der Abstimmung individueller Losungen zwischen Eltern und Tagespflegeperson. Die
getroffenen  Vereinbarungen  werden von  Tagespflegeperson und  Eltern in  einem
Betreuungsvertrag schriftlich festgehalten.

Daran schlief3t die Eingewéhnungsphase des Kindes bei der Tagespflegeperson an.
Voraussetzung fur die Vermittlung ist die Eignung der Tagespflegeperson (siehe 4.2.2.2).
Bei der Vermittlung sind zu berlcksichtigen:

e die Wiinsche der Eltern (Wunsch- und Wahlrecht § 5 SGB VIII)

e Alter, Entwicklungsstand sowie besondere Bedurfnisse des Kindes

e Lage der Tagespflegestelle

e Betreuungszeiten

e Erziehungsvorstellungen

e Zusammensetzung der Kindergruppe (bezuglich Alter, Geschlecht usw.)

4.2.2.5 Beratung

Bei einem Tagespflegeverhéltnis kommen zwei unterschiedliche Parteien zusammen und missen ihre
gegenseitigen Erwartungen und ihre Kooperation regelmaRig miteinander abstimmen. Dabei gibt es
diverse Konfliktpotenziale, die von den Erziehungsstilen tber Rivalitdten bis zu Konflikten tber nicht
eingehaltene Vereinbarungen reichen. In telefonischen oder persdnlichen Einzelberatungen der Fachkraft
mit den Eltern (siehe auch 4.2.1.2) und/oder der Tagespflegeperson oder auch in Dreiergesprachen
kénnen Lésungen bei Problemen oder Konflikten gemeinsam erarbeitet und das Betreuungsverhaltnis
stabilisiert und weiterentwickelt werden.

Tagespflegepersonen und Erziehungsberechtigte (siehe 4.2.1.2) haben einen Rechtsanspruch auf
Beratung (8§ 23, Abs. 4 SGB VIlI). Diese sollte in ausreichendem Umfang und zeitnah zur Verfiigung
stehen.
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Beratung kann durch Mitarbeiter/innen des Jugendamtes selbst oder Beauftragte des Jugendamtes z.B.
nachgeordnete Stellen wie Erziehungsberatungsstellen oder freie Tréager angeboten werden.

4.2.2.6 Vernetzung

In der Kindertagespflege arbeitet die Tagespflegeperson in der Regel allein, also ohne ein Team, im
Privathaushalt oder in extra angemieteten R&umen. Dies stellt eine strukturelle Schwierigkeit dar. Eine
gezielte fachliche und kollegiale Vernetzung der Tagespflegepersonen kann dabei hilfreich sein.

Auch Forthildungen schaffen einen kollegialen Gruppenzusammenhang. Eine sinnvolle Erganzung sind
regelmélige praxisbegleitende, moderierte Gesprachsgruppen. Sie dienen der Reflexion und
Unterstiitzung der alltaglichen Arbeit mit Kindern und Eltern und férdern die personliche und fachliche
Weiterentwicklung der Tagespflegepersonen.

Spielgruppen mit Kindern, die von verschiedenen Tagespflegepersonen regelméafiig besucht werden,
fordern die Vernetzung und die Entwicklung von Vertretungssystemen (siehe 4.2.2.6.1 Vertretungssystem
bei Urlaub, Krankheit oder kurzfristigen Notfallen).

Manche Tagespflegepersonen sind in Tageselternvereinen organisiert. Solche Vereine bilden eine
wichtige Vernetzungsebene. Aber auch fachliche Kooperationen mit Amtern und anderen relevanten
Institutionen vor Ort (z.B. Kindertageseinrichtungen) tragen zur besseren Anbindung der
Tagespflegepersonen bei.

4.2.2.6.1 Vertretungssystem bei Urlaub, Krankheit oder kurzfristigen Notfallen

Fur Eltern ist eine Vertretungsregelung in der Kindertagespflege wichtig. Sie muss verlasslich und gut
organisiert sein. Laut § 23 SGB VIII haben Eltern einen Anspruch auf Vertretung, welche das Jugendamt
zu gewahrleisten hat.

Die Person, die die Vertretung Ubernimmt, sollte den Kindern vertraut sein. Das bedeutet, dass
unabhangig vom konkreten Vertretungsfall regelméRige Treffen mit Tageskindern und der
Vertretungsperson stattfinden sollten.

Haufig vertreten sich Tagesmiitter gegenseitig, was allerdings nur bei geringer Kinderzahl praktikabel ist.
Teilweise werden auch Vertretungskrafte eingesetzt, die den Kindern beispielsweise durch wéchentliche
Spielgruppentreffen bekannt sind, oder die dank innovativer Kooperationsprojekte zwischen
Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege kurzfristig aushelfen kénnen.

4.2.2.7 Qualitatssicherung

Mit dem Ausbau der Kinderbetreuung in Tagespflege sollten auch Qualitatssicherungssysteme entwickelt
werden. Fir Aufbau, Sicherung und Weiterentwicklung padagogischer Qualitat in der Kindertagespflege
gibt es folgende grundlegende Ansatzpunkte:

e die Auswahl und Zulassung von geeigneten Tagespflegepersonen,
e die fachliche Begleitung der Tagespflegepersonen durch eine Fachberatungsstelle,
o die Feststellung von Prozess- und Strukturqualitat in den Tagespflegestellen sowie

o die rechtlichen und finanziellen Rahmenbedingungen (Ausfihrungsgesetze und Verordnungen
auf Lander- und kommunaler Ebene).
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Literatur:

e Weil3, Karin / Tietze, Wolfgang: Qualitat - Aufbau, Sicherung, Feststellung, in: Jurczyk, Karin et
al.: Von der Tagespflege zur Familientagesbetreuung. Zur Zukunft o6ffentlich regulierter
Kinderbetreuung in Privathaushalten, Weinheim/Basel: Beltz 2004, S.165-199

o Tietze, Wolfgang / Knobeloch, Janina / Gerszonowicz, Eveline: Tagespflege-Skala (TAS).
Feststellung und Unterstitzung padagogischer Qualitdit in der Kindertagespflege.
Weinheim/Basel: Beltz 2005

4.2.2.8 Finanzierung und Kostenbeteiligung der Eltern

Die Forderung in Kindertagespflege umfasst gemaf § 23 Abs. 1 SGB VIII die Gewéahrung einer laufenden
Geldleistung. Diese schliel3t nach § 23 Abs. 2 SGB VIl folgende Kostenfaktoren ein:

e den Sachaufwendungen fur das Kind fir Verpflegung, Verbrauchskosten (Miete, Wasser, Strom),
Spielzeug, ggf. Fahrtkosten usw.

e einen leistungsgerechten Betrag zur Anerkennung der Forderungsleistung der
Tagespflegeperson unter Beriicksichtigung des zeitlichen Umfangs der Leistung und der Anzahl
sowie dem Forderbedarf der betreuten Kinder.

e Sozialleistungen fiir eine nachgewiesene Unfallversicherung der Tagesmutter.

e der Halfte des Beitrages fur eine angemessene und nachgewiesene Alterssicherung bzw.
Rentenversicherung sowie eine angemessene und nachgewiesene Kranken- und
Pflegeversicherung der Tagesmutter.

Die Hohe der Leistung wird vom Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe festgelegt oder durch Landesrecht
geregelt.

Eltern, die nach § 24 SGB VIl leistungsberechtigt sind (in Arbeit oder Ausbildung, Arbeit suchend)
werden zu einer Kostenbeteiligung gemalk § 90 SGB VIII herangezogen.

Literaturempfehlung:

Sell, Stefan/ Kukula, Nicole (2012). Leistungsorientierte Vergitung in der Kindertagespflege.
Herausgegeben vom Bundesverband fir Kindertagespflege, dort kostenfrei herunterzuladen.

4.2.2.9 Selbststandige Tatigkeit oder Festanstellung

Die Kindertagespflege wird in der Regel als selbststdndige Tatigkeit ausgefuhrt. Die
Kindertagespflegepersonen erhalten ihr Entgelt vom 6ffentlichen Jugendhilfetrager oder von den Eltern
auf privat vereinbarter Basis. Sie missen selbst fiir ihre Sozialversicherung sorgen und
Einkommensteuer zahlen.

Sofern gemalR der Landesgesetzgebung bzw. der ortlichen Satzung entsprechend mdglich, kénnen
Kindertagespflegepersonen fest angestellt werden. Dies kann auch durch den 6&ffentlichen
Jugendhilfetrédger als Anstellungstrager realisiert werden. Noch bis Ende 2014 kann hierfir eine
Forderung im Rahmen des Aktionsprogramms Kindertagespflege beantragt werden.

Nahere Informationen sind auf der Internetseite der ESF-Regiestelle zu finden und im Férderleitfaden.

4.2.2.10 Kindertagespflege im Verbund - GroBtagespflege

In manchen Bundeslandern ist es méglich, mehr als 5 Kinder in sogenannten "Grol3tagespflegestellen" zu
betreuen. In der Regel betreuen dann zwei Tagespflegepersonen jeweils maximal 5 Kinder. Die
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Betreuung findet Ublicherweise in extra Raumen innerhalb einer Wohnung oder eines Hauses einer
Tagesmutter oder in extra angemieteten Raumen statt. Die Ausgestaltung und Qualitatsstandards dieser
Tagespflegeverhaltnisse kdnnen sehr unterschiedlich sein. Diese wurden bzw. werden in den
Bundeslandern und Kommunen ausgefihrt.

4.2.3 Administrative Steuerung

Die lokale Steuerung der Kindertagespflege erfordert die Abstimmung von Nachfrage- und
Angebotssystem unter qualitativen und quantitativen Gesichtspunkten zum Beispiel

e im Rahmen der Jugendhilfeplanung (siehe 4.2.3.1)

e bei der Einrichtung einer Fachberatungsstelle fur Kindertagespflege (siehe 4.2.3.2)
e bei der Einrichtung einer Kinderbetreuungsborse (siehe 4.2.3.3)

¢ im Rahmen der Ubertragung 6ffentlicher Aufgaben an freie Trager (siehe 4.2.3.4)

e beim Aufbau eines lokalen Kooperationsnetzes (siehe 4.2.3.5)

4.2.3.1 Jugendhilfeplanung

Die Planungsverantwortung fiir Angebote der Kinder- und Jugendhilfe, also auch fiir Kinderbetreuung in
Tagespflege, liegt nach 8§ 80 SGB VIII bei den Tragern der offentlichen Jugendhilfe, auf der &rtlichen
Ebene bei den Kreisen und kreisfreien Stadten. Ziel der Planung ist eine Angebotsstruktur, die den Eltern
ermoglicht, zwischen verschiedenen Alternativen zu wahlen.

Jugendhilfeplanung beinhaltet u.a.
e eine Bestandsaufnahme der Kinderbetreuungsangebote,
e die Ermittlung der Bedarfe der Familien,

e Leitlinien fur die qualitative Ausgestaltung (zum Beispiel der Qualifizierungs-, Vermittlungs- und
Beratungsangebote, Anreizsysteme fiir Tagespflegepersonen) und

o die laufende Geldleistungs-/Gebuhrenordnung

Bei der Jugendhilfeplanung ist die Ubergangsregelung § 24a SGB VIl zu beachten. Kommunen, die am
1. Januar 2005 nicht das erforderliche Angebot an Kinderbetreuungsangeboten gewéhrleisten konnten,
unterliegen einer jahrlichen Berichtspflicht Uber den jeweils erreichten Ausbaustand der
Kinderbetreuungsangebote fir Kinder unter 3 und im schulpflichtigen Alter.

Die neu eingefuhrte Erlaubnis zur Kindertagespflege (8 43 SGB VIIl) verbessert die Planbarkeit des
Tagespflegeangebots, da dem Jugendamt nun alle Tagespflegepersonen lUber das Erlaubnisverfahren
bekannt sind.

Weiterfuhrende Literatur:

Bundesministerium fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend / FamilienForschung Baden-Wirttemberg:
Monitor Familienforschung, Ausgabe Nr. 12: Gutscheine: Gezielte Férderung fur Familien, Januar 2008
4.2.3.2 Einrichtung einer Fachberatungsstelle

Eine begleitende Infrastruktur fur die Kindertagespflege umfasst

e die Erteilung der Pflegeerlaubnis,
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e Vermittlung,

e Beratung,

e Fortbildung,

e Gesprachsgruppen/Supervision,

e Vernetzung mit anderen Institutionen,
o Offentlichkeitsarbeit,

e Qualitatssicherung sowie

e ein Vertretungssystem.

Die Aufgaben sollten mdglichst zu einem integrierten System fachlicher Begleitung zusammengefasst
werden. Die Fachberaterin bzw. der Fachberater sollte sozialpddagogisch qualifiziert sein sowie
padagogische und rechtliche Fachkenntnisse bezogen auf die Kindertagespflege aufweisen. In der
Begrindung zum Regierungsentwurf des Tagesbetreuungsausbaugesetzes (TAG) wird als
Orientierungsrahmen ein Schlissel von einer Fachberatungskraft fir 60 Tagespflegeverhéltnisse
genannt.

Die rechtlich-organisatorische Verankerung einer Fachberatungsstelle Kindertagespflege unterliegt den
Bestimmungen Uber Rechtstragerschaft in SGB VIII mit Aussagen

e zur gemeinsamen Gestaltungsaufgabe Trager der 6ffentlichen und freien Jugendhilfe (§ 3),
e zur Gesamtverantwortung des 6rtlichen Tragers der 6ffentlichen Jugendhilfe (§ 79) und

e zur Anerkennung als Trager der freien Jugendhilfe (§ 74)

4.2.3.3 Kinderbetreuungsboérse

Kinderbetreuungsboérsen sind Datenbanken, in denen trageribergreifend alle Arten von Angeboten zur
Kinderbetreuung, also insbesondere Tageseinrichtungen fur Kinder und Tagespflegepersonen,
zusammengefasst sind und die sowohl von Behdrden und Verbanden als auch insbesondere von Eltern
eingesehen werden konnen. Mdoglich ist auch die Berlicksichtigung weiterer Angebote wie
Ferienbetreuung und Kinderspielkreise. Daten, die im Internet erscheinen kénnen, sind beispielsweise die
Anzahl der vorhandenen und freien Platze, des betreuenden Personals, die Offnungszeiten und oder das
padagogische Konzept.

Von der Betreuungshdorse profitieren alle:
e Eltern kénnen sich einfach informieren,
e Einrichtungen und Tagesmutter présentieren ihr Angebot,
e Lander und Kommunen erhalten einen besseren Uberblick,
e Verbande kdnnen ihr Profil hervorheben
o Jobcenter und Betriebe werden die Borse nutzen, um Betreuungsplatze zu vermitteln.

Voraussetzung fir die Einrichtung einer kommunalen Kinderbetreuungsboérse ist die umfassende
Vernetzung und Beteiligung mdoglichst aller Tréager und Betreuungsanbieter vor Ort.

Weitere Informationen zur Kinderbetreuungsbdrse finden Sie unter: Kinderbetreuungsboerse
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Das Bundesministerium fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend stellt die erforderliche Server-Software
KiBeO 1.0 kostenlos zur Verfugung. (Klicken Sie hier: KiBeO 1.0), um die Software herunterzuladen.

4.2.3.4 Vereinbarungen mit freien Tragern
Grundsétzlich zu unterscheiden ist
e zwischen Leistungen nach § 23 und

e der Erlaubniserteilung nach § 43

Leistungen nach 8§ 23: Wahrend die Geldleistung (Pflegegeld) unter den Voraussetzungen des § 24
immer vom Jugendamt gewahrt und erbracht wird, konnen Dienstleistungen im Bereich der
Kindertagespflege (z.B. Fachberatung, Vermittlung, Qualifizierung) auch von freien Tragern der
Jugendhilfe erbracht werden. Die Gesamtverantwortung bleibt in jedem Fall beim 6ffentlichen Trager der
Jugendhilfe (879 SGB VIII).

Die Erlaubnis zur Kindertagespflege nach § 43 kann ausschlie3lich der offentliche Trager erteilen bzw.
versagen oder zurlicknehmen. Besitzt eine Person eine Erlaubnis, so kénnen ihr auch durch den freien
Trager Kinder vermittelt werden.

In einer Vereinbarung zwischen dem offentlichen Trager der Jugendhilfe und dem freien Trager der
Jugendhilfe werden im Wesentlichen die vom freien Trager zu erbringenden Leistungen beschrieben
sowie eine Ubereinkunft Giber Kosten- und Finanzierungsmodalitaten erzielt. Nach §74 SGB VIII soll das
Jugendamt die entsprechenden Aktivitaten der freien Trager ideell und finanziell unterstitzen.

Weitere Infos zum Thema

e 7. Interessantes flr Wohlfahrtsverbande

e 4.4 Beispiele guter Praxis

4.2.3.5 Kooperationen

Da an der Umsetzung der Kindertagespflege haufig nicht nur die Kommune und das Jugendamt beteiligt
sind, sondern auch Vereine und Verbande, Betriebe und Kindertageseinrichtungen vor Ort, sollte eine
kontinuierliche fachliche Kooperation hergestellt werden. Zustandigkeiten und Kompetenzverteilung
sollten geklart und der Informationsfluss sowie ein regelmafiger Fachaustausch zu Bedarfs- und
Problemlagen sichergestellt werden.

Trager der freien Kinder- und Jugendhilfe kénnen im Rahmen einer Vereinbarung Aufgaben in der
Kindertagespflege Ubernehmen (siehe 4.2.3.4). Kooperationspartner koénnen auch
Kindertageseinrichtungen vor Ort sein. Mancherorts existieren bereits innovative Verbundsysteme mit
verschiedenen Formen der Kinderbetreuung, die erhebliche Synergieeffekte erzeugen. Die
Wohlfahrtsverbénde spielen eine zunehmend wichtige Rolle in der Kindertagespflege (siehe Kapitel 7).
Aus der Arbeitsmarktperspektive sind auch Arbeitsagenturen und Jobcenter an Kindertagespflege
interessiert (siehe Kapitel 6), ebenso wie Betriebe im Interesse ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

(siehe Kapitel 5).
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4.3 Kooperationen zwischen Kindertageseinrichtungen und

Kindertagespflege

Kooperationen zwischen Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege anzustreben, kdnnen fir alle
Beteiligten gewinnbringend sein:

e Tagespflegepersonen kénnen Réaumlichkeiten und Fortbildungsangebote von
Kindertageseinrichtungen mit nutzen. In Krankheits- oder Urlaubszeiten kann eine Vertretung
durch die Einrichtung geleistet werden.

e Kindertageseinrichtungen kdnnen Eltern sehr kleiner Kinder an Tagespflegepersonen verweisen,
durch Kooperation mit Tagespflegepersonen als erganzende Betreuung auch Kinder mit
unginstigen Betreuungszeiten versorgen oder in Krankheits- oder Urlaubszeiten durch
Tagespflegepersonen unterstiitzt werden.

e Eltern und Kinder lernen die Kindertageseinrichtung kennen und haben eine Vorstellung davon,
wie die Betreuung nach der Zeit in der Kindertagespflege aussehen kann. Eine Eingewthnung
fallt dann leichter.

¢ Insbesondere die gegenseitige Ergdnzung und Vertretung ist fir Kommunen interessant, weil sie
eine bedarfsgerechte und verlassliche Planung und Versorgung von Betreuungsplatzen
ermdglicht.

e Fur Betriebe ist sie interessant, weil unter diesen Voraussetzungen die Betreuung der Kinder
ihrer Mitarbeiter noch besser gewahrleistet ist und die Mitarbeiter unbesorgt ihrer Tatigkeit
nachgehen kdnnen.

e Trager von Einrichtungen kénnen durch die Kooperation mit Tagespflegepersonen ein noch
breiteres Angebot schaffen und ein fiir Eltern interessantes Profil herausbilden.

Mehr zu diesem Thema finden Sie in hier:

Kooperationen zwischen Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege
- Expertise -

Kooperationen zwischen Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege

- Handlungsempfehlungen fiir Politik, Trager und Einrichtungen -

Beschluss der Arbeitstagung der Bundesarbeitsgemeinschaft der Landesjugendamter (BAGLJA) im
November 2006 zu Kooperation und Vernetzung von Kindertageseinrichtungen im Sozialraum

"Es passt — Zusammenarbeit in der Kinderbetreuung" (pdf, 1,65 MB) (Bericht des Modellprojekts
"Vernetzte Kinderbetreuung" in Hamburg im Rahmen des Aktionsprogramms Kindertagespflege)

4.4 Beispiele guter Praxis

Kooperationen von Kindertagespflege, Kindertageseinrichtungen und freien Tragern sind vielerorts
bereits gut gelungen. Auch die Einbindung von Kindertagespflege in kommerzielle und nicht kommerzielle
Serviceangebote kann fiur die Betreuungssituation in der Kommune interessant sein und helfen, den
Betreuungsbedarf zu decken.
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Hier sind einige Beispiele vorgestellt, die Anregungen zum Weiterdenken bieten.

4.4.1 Eschborn

1. Name/Bezeichnung des Modells

NET e.V. Netzwerk fur Familie und Kinderbetreuung - Region Taunus (Hessen)
2. Ort/Bundesland

Eschborn, Region Taunus/Hessen

3. Trager

NET e. V., Stadt Eschborn, Stadt Bad Soden am Taunus, Stadt Schwalbach am Taunus, Stadt Sulzbach
am Taunus, Hessisches Sozialministerium, die Unternehmen Ernst & Young, Continental TEVES, GIZ,
AG&Co.0HG, Procter&Gamble, Arcor, das BAFA (Bundesamt fur Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle)

4. Kurzbeschreibung

Das Tagespflegeprojekt in Eschborn (Region Taunus) entwickelte sich als erste Malinahme aus dem
Lokalen Bindnis fur Familie "Regionales Netzwerk Kinderbetreuung”. In diesem Netzwerk arbeiten vier
Kommunen (Eschborn, Soden, Sulzbach, Schwalbach), freie Trager der Jugendhilfe, die lokale Wirtschaft
sowie der Verein Netzwerk fur Eltern und Tagesfamilien NET e. V. (www.net-e-v.de) zusammen. Das
Netzwerk verfolgt einen explizit sozialrdumlich orientierten Ansatz und will flexibel nutzbare
Betreuungsangebote fur Kinder in der Region Taunus schaffen. Der Schwerpunkt des ersten Projektes
liegt auf der Anwerbung, Qualifizierung und Vermittlung von Tagesmiuttern bzw. -familien.

Die Ausbildung und Qualifizierung von Tagesmuttern zur Schaffung eines bedarfsorientierten
Betreuungsangebots ist fur interessierte Personen kostenlos. Sie erhalten ein Zertifikat des
"Bundesverbandes fir Kinderbetreuung in Tagespflege e. V.", wodurch ein hohes MalRR an Fachlichkeit
gewahrleistet wird. Unternehmen der Region unterstiitzen die Netzwerkarbeit auf unterschiedliche Weise.
Vor allem finanzieren sie die Qualifikationsmaflnahmen fiir angehende Tagesmiuitter.

Der Verein NET e. V. als Trager des Projekts will Eltern und Tagesfamilien unterstiitzen und eine
Informationsplattform fir Kommunen, Arbeitnehmer/-innen und Arbeitgeber/-innen anbieten, die Kindern
zu qualitativ hochwertiger Betreuung verhilft. Der Verein arbeitet, bis auf die Sprechstunden mit bezahlten
Fachkraften, weitgehend ehrenamtlich. Die Stadt Eschborn gewahrt dem Verein einen jahrlichen
Zuschuss von € 20.000,-. AuBerdem stellen die Kommunen Raume zur Verfigung, und kooperierende
Unternehmen bringen ihr Know-how ein.

Die Regionale Betreuungsborse von NET e. V. ist ein Kernstiick des Netzwerks. Sie bietet Eltern und
Tagespflegepersonen die Mdglichkeit, sich online Uber das vorhandene Angebot in der Region zu
informieren, das eigene Betreuungsangebot ins Netz zu stellen, freie Betreuungsplatze anzubieten und
eine geeignete Betreuung fiir das eigene Kind zu finden. Im Internetportal von NET. e. V. finden sich
Angaben zum Qualifikationsgrad der Tagesmutter (Zertifikatsstufe), zu den Altersstufen der zu
betreuenden Kinder sowie eine Beschreibung der Situation in der Tagesfamilie. Daneben bietet der
Verein auch die Gelegenheit, ein personliches Gesprach im Rahmen der Sprechstunde fir Tagesfamilien
und Eltern zu nutzen.

Neben der kostenlosen, zertifizierten Ausbildung wird in dem Projekt Wert auf die Vernetzung der
Tagesmiitter und auf Lobbyarbeit gelegt. Tagesmiutter kdnnen wahrend ihrer Arbeit einen Spieltreff
besuchen, sich so aus ihrer Privatheit I6sen und sich untereinander austauschen. Das Netzwerk betreibt
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Frau Cornelia Fink
Tagespflegebiro Eschborn
06196/967585

E-Mail: mailinfo@net-e-v.de
www.net-e-v.de

4.4.2 Jena

1. Name/Bezeichnung des Modells

Kindertagespflege und Familienservice, Kooperation von Kindertagespflege und
Kindertageseinrichtungen

2. Ort/Bundesland
Jena/Thiringen
3. Trager/Kooperationspartner
e Stadt Jena, Jugendamt, Abteilung Kindertagesstatten (Kindertagespflege)
e Zentrum fur Familien und Alleinerziehende e. V. (Familienservice fir flexible Kinderbetreuung)
4. Kurzbeschreibung/Besonderheit und Beispielhaftigkeit des Modells

In der Stadt Jena hat die Férderung von Kindern in Kindertagespflege sozialpolitisch einen hohen
Stellenwert. Ein bedarfsgerechtes Angebot besteht fir jedes Kind, dessen Eltern berufstatig sind,
studieren oder sich in Ausbildung befinden. Derzeit sind durchschnittlich 45 vom Jugendamt geprifte und
qualifizierte Tagespflegepersonen in Jena als Selbststdndige aktiv. Um das Angebot auch qualitativ
weiter zu entwickeln, werden regelméaRig entsprechende finanzielle Mittel in den stadtischen Haushalt
eingestellt. Somit ist es moglich, die Ausstattung der Kindertagespflegestellen mit Sachmitteln und Spiel-
und Beschéaftigungsmaterial zu unterstitzen, sowie Fortbildungsangebote zu unterbreiten um die
individuelle Fortbildung von Tagespflegepersonen finanziell zu unterstitzen.

Der Familienservice des Zentrums fir Familie und Alleinerziehende e. V. erganzt das Angebot der Stadt
um weitere flexible Betreuungsbestandteile und arbeitet einzelfallbezogen mit dem Jugendamt
zusammen. So existiert ein Minikindergarten, der Platze bereithalt und bei Engpéssen in Einrichtungen
oder bei Ausfall der Tagesmutter genutzt werden kann. Dariliber hinaus gibt es Kinderbetreuer/innen, so
genannte "Kinderfrauen", die stundenweise zur Verfigung stehen und die Randzeiten der stadtischen
Angebote abdecken. Die Leistungen des Familienservice in Jena richten sich vorwiegend an Familien,
die keinen Rechtsanspruch auf Betreuung im oben genannten Sinne oder sehr spezielle
Betreuungswiinsche haben.

Alle  Kindertagespflegepersonen  verfigen  Uber eine  padagogische  Fachschul-  oder
Fachhochschulausbildung, und / oder Uber das vom Bundesverband fiir Kindertagespflege e.V.
verliehene Zertifikat "Qualifizierte Kindertagespflegeperson" oder verfiugen auf Grund Ihrer
nachgewiesenen Qualifikationen Uber eine Anerkennung im Einzelfall. Voraussetzungen fur die Tatigkeit
als Tagesmutter /-vater sind darlber hinaus alle durch das SGB VIII geforderten Priif-und
Eignungskriterien. Zwischen Jugendamt und den Kindertagespflegepersonen sowie auch unter den
Tagespflegepersonen gibt es verschiedene verlassliche Kommunikationsstrukturen (regelmaRige Treffen
in GroR-und Kleingruppen, Regionalgruppen, Supervisionsgruppen, thematisch angelegten
Arbeitsgruppen, Fortbildungsgruppen, Hausbesuche, Beratung auf Anfrage, wie auch innerhalb der
Sprechzeiten sind hierfiir einige Beispiele).
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7. Familienservice: Erganzung / Anderung des bestehenden Textes durch Familienzentrum

Der Familienservice des Zentrums fur Familie und Alleinerziehende e.V. ist in ein lokales Bindnis fir
Familie gemindet und erganzt dieses Angebot der Stadt um weitere flexible Bestandteile und arbeitet
sehr eng mit dem Jugendamt zusammen. So existiert ein Minikindergarten, der Platze bereithalt, bei
Engpéassen in Einrichtungen oder bei Ausfall der Tagesmutter. Darliber hinaus gibt es "Kinderfrauen", die
stundenweise zur Verfigung stehen und sich an die Randzeiten der institutionellen Angebote
anschlieen oder aber auch bei dem Ausfall einer Tagesmutter eingesetzt werden kénnen. Dariiber
hinaus ist die Kooperation des stadtischen Jugendamtes mit dem Zentrum fiur Familie und
Alleinerziehende e.V. als beispielhaft zu bezeichnen. Die flexiblen Betreuungsangebote, die im Rahmen
des Familienservices von dem Verein bereitgestellt werden, sind durch Minikindergarten und auch
Kinderfrauen eine sinnvolle Erganzung zu dem stadtischen Angebot.

8. Forderliche und hinderliche Faktoren

Mit der Novellierung des Thiringer Gesetz Uber Tageseinrichtungen fur Kinder ist am 16.12.2005 das
Thiringer Gesetz Uber die Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in
Tagespflege als Ausfiihrungsgesetz zum Achten Buch Sozialgesetzbuch-Kinder und Jugendhilfe
(Thuringer Kindertageseinrichtungsgesetz - ThurKitaG) in Kraft getreten. Die darin enthaltenen Vorgaben
fur die Kindertagespflege werden durch die Thiringer Verordnung zur Ausgestaltung der
Kindertagespflege (ThurKitaPflegvO) vom 20.Juni 2006 ergénzt. Diese Regelungen bieten
Rechtssicherheit bei der Ausgestaltung des Angebotes.

9. Kontaktadressen:

Marina Zollmann, Leiterin des optimierten Regiebetriebes Kommunale
Email: zollmannm@jena.de

Martina Pester, im optimierten Regiebetrieb Kommunale
Kindertagesstatten Jena / KKJ
Email: pesterm@jena.de

4.4.3 Maintal

1. Name/ Bezeichnung des Modells

Servicestelle Kindertagespflege Maintal

2. Ort, Bundesland

Maintal, Hessen

3. Trager

e Magistrat der Stadt Maintal
e Fachbereich Kinder, Familie und Jugend

4. Kurzbeschreibung

Seit mehr als 20 Jahren gehort die Kindertagespflege neben der institutionellen Kinderbetreuung zum
festen Bestandteil der Kinderbetreuungslandschaft in Maintal.

© Bundesministerium fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend — Handbuch Kindertagespflege
(www.handbuch-kindertagespflege.de)

Seite 134


mailto:zollmannm@jena.de#_blank
mailto:pesterm@jena.de#_blank

Das Tandem und seine Kooperationspartner - wie im Fall Maintal die Kindertagespflege- wurden vom
Staatsinstitut fir Frihpadagogik wissenschaftlich begleitet und beraten. Es wurden Fachforen und
Regionalkonferenzen zum Informations- und Erfahrungsaustausch durchgefihrt an dem auch die
Kindertagespflege teilnahm. Im Mittelpunkt stand die Starkung der Kompetenzen der Kinder.

6. Forderliche und hinderliche Faktoren

Als forderlich bei der Entwicklung der Kindertagespflege in Maintal hat sich die wissenschaftliche
Begleitung in den Jahren 1991 bis 1994 herausgestellt. Dadurch wurde eine fundierte fachliche Reflexion
und Qualitatsentwicklung vor Ort unterstiitzt. Die Begleitung erfolgte durch das Institut flr
Sozialpadagogik und Erwachsenbildung, Fachbereich Erziehungswissenschaften der Johann Wolfgang
Goethe-Universitat Frankfurt.

Fur die Weiterentwicklung des Angebots in Maintal stellte sich die Vernetzung mit anderen Fachstellen
als nitzliche Plattform dar. So hat sich bislang z. B. die Kooperation mit der zustandigen Stelle des
Jugendamtes des Main-Kinzig-Kreises bewahrt, die vor allem fir die Weiterentwicklung des
Qualifizierungsansatzes genutzt wurde.

Die ortlichen und personelle "Néhe" der Servicestelle Kindertagespflege Maintal zum Hessischen
KinderTagespflegeBiro und die daraus erwachsenden Fach- und Kooperationsleistungen sind ebenfalls
ein forderlicher Faktor, um vorhandene Standards in der 6rtlichen Kindertagespflege in Maintal aufrecht
zu erhalten oder zu verbessern.

Das Hessische KinderTagespflegeBiro ist ein zentraler Fachdienst fir Kinderbetreuung in
Kindertagespflege, der im Rahmen der "Offensive fir Kinderbetreuung" vom Land Hessen gefordert wird.

Er ist aus der Arbeit der Kindertagespflege in Maintal entstanden, hat dort seinen Geschéftssitz und
arbeitet Uberregional. Die Dienstleistungen des Hessischen KinderTagespflegeBiiros richten sich an freie
und offentliche Trager, Multiplikatorinnen und Multiplikatoren (Fachberaterinnen und Fachberater,
Fortbildnerinnen und Fortbildner) und Tagespflegefamilien.

www.hktb.de oder info@hktb.de

7. Kontaktadresse

Servicestelle
Kindertagespflege
Maintal

Frau Elke Kachelein
Ludwig-Uhland-Stral3e 15
63477 Maintal

Tel.: 0 61 09-37 97 85
E-Mail: skm@maintal.de
www.planetl.net

4.4.4 Munster

1. Name/Bezeichnung des Modells
Kindertagespflege Munster
2. Ort/Bundesland

Minster/Nordrhein-Westfalen
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6. Forderliche und hinderliche Faktoren: z. B. Landesgesetzgebung, Kooperationsstrukturen,
Finanzierung etc.

Durch den Stadtratsbeschluss im Jahr 1986 und weitere Beschlussfassungen in den Folgejahren wurde
ein offizieller Auftrag an die zustéandigen Fachabteilungen zum quantitativen und qualitativen Ausbau der
Kindertagespflege in Miinster erteilt, der das heute bestehende Angebot mdglich machte.

7. Empfehlungen

Innerhalb der Kommunalverwaltung sollte die Zusténdigkeit fur die Kindertagesspflege nicht an den
Pflegekinderdienst gekoppelt sein, um hier eine gréRere Eigensténdigkeit zu gewahrleisten und dem
eigenstandigen Anforderungsprofil der Kindertagespflege besser gerecht werden zu kdnnen. Sie sollte
organisatorisch an die Fachabteilung Kindertagesbetreuung angebunden sein.

8. Kontaktadressen

Amt fur Kinder, Jugendliche und Familien
Beratungsstelle fir Kindertagestagespflege
Junkerstr. 1, 48153 Minster

Verantwortliche Ansprechpartner/in: Frau Dellwig
Telefon: 0251-4925162

E-Mail: dellwigg@stadt-muenster.de

Beratung fiir Arbeitsuchende

Verantwortliche Ansprechpartner/in: Frau Schulze-Leusing
Telefon: 0251 - 4925996

E-mail: schulzem@stadt-muenster.de

4.4.5 Kinderbetreuungsboérse Saarbricken/Vélklingen

1. Name/Bezeichnung des Modells

Kooperationsverbund (Lokales Bindnis) zur Schaffung von bedarfsgerechten Betreuungsstrukturen.
2. Ort/Bundesland

Landeshauptstadt Saarbriicken/Saarland

3. Trager

bfw-Unternehmen fur Bildung.
Berufsfortbildungswerk | Gemeinnitzige Bildungseinrichtung des DGB (bfw),
Untertirkheimer Str. 27, 66117 Saarbriicken

4. Kooperationspartner

Landeshauptstadt Saarbriicken, Ehrenamtsbérse, Regionalverband Saarbriicken, Elternvertretung und
Leitung der Kindertagesstatte Jagersfreude, Elternvertretung der Gesamtschule Sulzbachtal, bfw -
Berufsfortbildungwerk des DGB, IHK Saarland, Jugendamt Regionalverband Saarbriicken, Katholische
Hochschule fir Soziale Arbeit Saarbriicken, Katholische Erwachsenenbildung, Deutsches Rotes Kreuz,
Katholische Familienbildungsstatte, Evangelische Familienbildungsstatte Frauenblro  der
Landeshauptstadt Saarbriicken, Gabb - Gemeinnitzige Gesellschaft fiir Arbeitslosenberatung und
Beschéftigung Burbach mbH, Arbeitsagentur, Jobcenter Arbeiterwohlfahrt, Caritas, SOS Kinderdorf,
Koordinierungsstelle Arbeiten und Leben im Saarland, Universitit des Saarlandes, Union
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e Die groBe Zahl der Bindnismitglieder tragt dazu bei, dass die Angebote der
Kinderbetreuungsboérse schnell bekannt werden.

8. Kontaktadressen:

Kinderbetreuungsboérse Saarbriicken
Martin-Luther-Strasse 12

66111 Saarbriicken

Verantwortliche Ansprechpartner/in: Lisa Weber
Webseite: www.kinderbetreuungsboerse-saarbruecken.de

Kinderbetreuungsbérse Volklingen

Poststrasse 33

66333 Valklingen

Verantwortliche Ansprechpartner/in: Lisa Weber
Webseite: www.kinderbetreuungsboerse-voelklingen.de

bfw-Unternehmen fur Bildung

Berufsfortbildungswerk | Gemeinnitzige Bildungseinrichtung des DGB GmbH (bfw)
Untertirkheimer Strasse 27

66117 Saarbriicken

Tel.: 0681/ 5 84 57-0 Fax: 0681/ 5 84 57-30

Webseite:www.bfw.de

4.4.6 Konzeption Kinderbetreuung Leinfelden-Echterdingen / Kooperation

offentlicher und freier Trager

1. Name/Bezeichnung des Modells

Konzeption Kinderbetreuung Leinfelden-Echterdingen / Kleinkindbetreuung, Kooperation &ffentlicher und
freier Trager

2. Ort/Bundesland

Leinfelden-Echterdingen/Baden-Wurttemberg

3. Trager/Kooperationspartner

Stadt Leinfelden-Echterdingen + Fildertagesmuitter e.V.

4. Kurzbeschreibung/Besonderheit und Beispielhaftigkeit des Modells

Im Rahmen des TAG hat die Stadt Leinfelden-Echterdingen den Ausbau von Tagesbetreuungsangeboten
fur mindestens 20% der Kinder unter drei Jahren in Kindertageseinrichtungen und in Kindertagespflege
beschlossen. Dabei sollen Kinder bis zu einem Jahr ausschlieZlich in Kindertagespflege betreut werden,
Kinder im Alter von 1 - 2 Jahren zu 60% Tagespflege und zu 40% in Tageseinrichtungen, fur Kinder im
Alter von 2 - 3 Jahren ist das Verhéltnis umgekehrt (40 : 60).

Eltern zahlen fiir die Betreuung ihres Kindes unter drei Jahren in Tagespflege den gleichen Kostenbeitrag
wie fiur die Betreuung in einer Kindertageseinrichtung an die Stadt Leinfelden-Echterdingen. Diese
Ubernimmt die Differenz zur laufenden Geldleistung und zahlt den Gesamtbeitrag an die
Tagespflegeperson aus.

Fur Tagesmitter beinhalten die Rahmenbedingungen dieses Modells
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Verantwortliche Ansprechpartner/in: Frau Anne Lipka
Email: lipka.anne@landkreis-esslingen.de

4.4.7 Kooperation Jugendamt - Freier Trager, Potsdam

1. Name/Bezeichnung des Modells

Kindertagespflege und Kita aus einer Hand - Integration der Kindertagespflege im Bereich der Hoch -u.
Fachschulenschulen in der Hand eines freien Tragers

2. Ort/Bundesland
Potsdam/Brandenburg

3. Trager/Kooperationspartner
Trager: Kinderwelt gGmbH

Kooperationspartner: Kinderwelt gGmbH, Studentenwerk u. Landeshauptstadt Potsdam Jugendamt Abt.
Zentrale Fachaufgaben

Seit Beginn des Jahres hat sich eine Arbeitsgruppe zusammengeschlossen, die sich insbesondere mit
dem Projekt Zusammenarbeit von Kindertagespflege u. Kita gebildet hat.

Voraussetzung: Ausschreibung, Mitarbeit - Prinzip Freiwilligkeit-, Trégereinverstandnis N&he zu einer
Kita.

Analysieren der Aufgaben: Wer muss beteiligt werden, zu welchem Zeitpunkt, mit welchen Festlegungen.
Zeitschiene: Organisation von Treffen, Beteiligung, Auswertung der Teilergebnisse neue Aufgaben
Derzeit arbeiten in dieser Arbeitsgruppe - Zusammenarbeit Tagespflege Kita :

e Treffpunkt Fahrland e.V. Herr Liebe

e Erziehungs-u.Bildungswege gGmbH Fr. Dr. Rosenbaum

e Fridolin Frauen in der Lebensmitte e.V. Herr Sawade

Alle 3 arbeiten Regional innerhalb des Projektes mit Ihren Kitas deren Leiterinnen u. den
Tagespflegepersonen eng zusammen.

Erste Schritte: Alle Beteiligten fiir das Thema sensibilisieren; was ist fiir unsere Kinder wichtig,
Planungssicherheit fiir die Tagespflegeperson u. Eltern, Kinder aus der Tagespflegestelle in die Kita.
Kennen lernen u. achten der unterschiedliche Arbeitsfelder

Elterngesprache: Vermittlung von Hintergrundwissen zum Projektverlauf, Ist es auch die Wunschkita der
Eltern,die am Projekt beteiligt ist?

Fachaustausch zwischen Tagespflegepersonen u. Erzieherinnen u. Leiterinnen, Trager zum Thema
Bindungsbeziehungen, Ablésung, Wechsel in die Kita. Wie wollen wir Beginnen?

Gemeinsame Entscheidung: Feste Besuchertages in der Woche fur die Tagespflegekinder in der Kita
4. Kurzbeschreibung/Besonderheit und Beispielhaftigkeit des Modells

Wir wollten die Herausforderung annehmen, Kindertagespflege und Kita als gleichrangiges Angebot
nebeneinander zu entwickeln. Einige Kernpunkte aus dem Projekt sind:
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5 Wissenswertes flur Betriebe

Familienfreundlichkeit ist mittlerweile ein wichtiges Qualitdtsmerkmal fiir Betriebe.

Programme der Bundesregierung (www.erfolgsfaktor-familie.de), diverse Wettbewerbe und
Auszeichnungen (z.B. durch Stiftungen) und Initiativen wie die Bundnisse fir Familien unterstitzen
Betriebe in ihren Bemuhungen, noch familienfreundlicher zu werden. Zur Familienfreundlichkeit gehdrt
unter anderem auch, jungen Eltern bei der Frage der Kindertagesbetreuung hilfreich zur Seite zu stehen.

Die Kindertagespflege kann hierfiir eine interessante Mdglichkeit fir Betriebe sein.
5.1 Warum ist Kindertagespflege flr Betriebe interessant?

Immer mehr Arbeitgeber erkennen die Notwendigkeit und sehen Vorteile darin, sich fur Kinderbetreuung
zu engagieren: Mit guter Kinderbetreuung kdnnen Eltern mit freiem Kopf und geringen Fehlzeiten ihre
beruflichen Verpflichtungen erfillen. Viele Arbeitnehmer kénnen nur dank guter Kinderbetreuung
Uberhaupt wieder an den Arbeitsplatz zuriickkehren.

Die Kindertagespflege kann die ideale Ldsung fur die Kinderbetreuung sein. Bei besonders guter
Organisation ist sie sehr flexibel und bietet auch in Ausnahmesituationen Sicherheit.

o Kindertagespflege ist oft die einzige Mdglichkeit der regelmaRigen Kinderbetreuung, denn vor
allem fir unter Kinder unter 3 Jahren gibt es in vielen Regionen kaum Platze in
Kindertagesstatten. Auch Ganztagsplatze fir 3- bis 6-Jahrige sowie Betreuung erganzend zur
Schule gibt es haufig nicht genug.

e Wegen ihrer (berschaubaren, familiendhnlichen Struktur ziehen viele Eltern die
Kindertagespflege anderen Betreuungslésungen vor.

e Nicht zuletzt ist Kindertagespflege erheblich kostengiinstiger als andere Betreuungslésungen, die
eingesetzt werden, wenn keine offentlichen, bezahlbaren Plétze in Kindertagesstétten vorhanden
sind- wie ein Au-pair oder eine private Kinderfrau.

Gute Kindertagespflege ist aber knapp, und kaum eine Region hat ein ausreichendes Angebot an
qualifizierten Tagesmuttern. Durch gezielte Unterstiitzung der Kindertagespflege kdnnen Betriebe diese
Betreuungsmoglichkeit tUberhaupt erst ermdglichen und die Qualitdt und Zuverlassigkeit des Angebots
verbessern. In diesem Handbuch erfahren Sie, wie Sie diese Idee praktisch umsetzen kénnen.

5.1.1 Zuschuss des Arbeitgebers zur Kinderbetreuung

Der steuer- und sozialversicherungsfreie Zuschuss zur Kinderbetreuung (8§ 3 Nr. 33 EStG) ist fur
Unternehmen eine sehr einfache und kostenginstige Mdoglichkeit, um ihre Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter bei der Kinderbetreuung finanziell zu unterstiitzen. Der Zuschuss wird zweckgebunden fir die
Kosten der Betreuung und Unterbringung von Kindern im Vorschulalter in Einrichtungen oder bei
Tagesmiittern eingesetzt und muss zusatzlich zum Gehalt ausbezahlt werden. Fir Firmenangehdrige ist
dieser Zuschuss fast immer gunstiger als eine Gehaltserhéhung. Firmen entlasten mit diesem Zuschuss
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ihre Beschaftigten und erleichtern ihnen die Entscheidung, nach der Elternzeit friih wieder an ihren
Arbeitsplatz zuriickzukehren.

Noch nutzen nur wenige Unternehmen diese Mdglichkeit der Unterstiitzung von Beschaftigten. Dabei
sind die Vorteile offenkundig: Der Zuschuss zur Kinderbetreuung kann sehr flexibel und individuell
gegeben werden, er ist kostengiinstig, erfordert kaum Zeit und Planungsaufwand - und er bietet den
Beschéftigten direkte und schnelle Entlastung.

5.1.2 Nutzen fiur Betriebe

Unterstitzung der Kindertagespflege bringt Betrieben viele Vorteile:

Kindertagespflege bietet den Beschaftigten verlassliche und bezahlbare Betreuung.
Die Betreuungszeiten decken in der Regel die Arbeitszeiten der Eltern ab.

Tagesmiitter oder -vater betreuen die Kinder bei Bedarf sehr flexibel, z.B. frih morgens, bis in
den Abend oder Uber Nacht. Die Kindertagespflege kann in Not- und Ausnahmesituationen auch
fur Kinder genutzt werden, die ansonsten anderweitig betreut werden. Diese Flexibilitat kdnnen
Betriebe durch gezielter Unterstutzung fordern.

Die Kindertagespflege schlie3t Betreuungslicken, besonders fir Kinder unter 3 Jahren, aber
auch flr 3- bis 6-Jahrige und fiir Schulkinder.

Kindertagespflege ist fir viele Eltern besonders attraktiv, wenn sie qualitativ hochwertig ist.
Deshalb zahlt es sich fur Betriebe besonders aus, wenn sie die Qualitat und Zuverlassigkeit der
Kindertagespflege mit finanzieller Férderung gezielt verbessern.

Ein gutes Angebot an Kindertagespflege kann Mitarbeiterinnen in Elternzeit dazu ermutigen, frih
wieder an den Arbeitsplatz zurlickzukehren.

Betriebe, die sich fir Kinderbetreuung engagieren, sind attraktive Arbeitgeber und haben u. a.
Vorteile bei der Personalgewinnung.

Durch das Engagement werden vorhandene Platze in der Kindertagespflege erhalten und
zusatzliche geschaffen. Betriebe gewahrleisten dadurch eine gute die Betreuungssituation vor
Ort und leisten ihren Beitrag fur das Gemeinwesen, was wiederum . Dadurch kann ihr Image und
ihre Préasenz am Ort positiv gestarkt und werbewirksam eingesetzt werden.

vgl. MaRnahmen 5.2 Wie kann ein Betrieb die Kindertagespflege férdern?

5.1.3 Nutzen flr Eltern

Die Kindertagespflege bietet berufstatigen Eltern folgende Vorteile:

Sie ermdglicht vielen Eltern (wieder) berufstatig zu sein, insbesondere, wenn die Kinder sehr
klein sind. Wegen der familiendhnlichen Betreuungssituation geben viele Eltern gerade ihre
kleinen Kinder bewusst in die Kindertagespflege statt in eine Einrichtung.

In Kindertagespflege werden Kinder in einer kleinen Gruppe (bis 5 Kinder) individuell betreut, sie
haben Kontakt mit anderen Kindern und lernen wie von Geschwisterkindern.

Die Kindertagespflege kann berufstatigen Eltern groRe Flexibilitht bieten: Wenn Eltern
gelegentlich langer arbeiten, an einer Fortbildung teilnehmen oder auf Dienstreise sind, decken
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manche Tageseltern den zusatzlichen Bedarf ab. Selbstverstandlich ist das allerdings nicht.
Deshalb sollte bereits bei der Auswahl der Tagesmutter geklart werden, ob eine derart flexible
Betreuung maoglich ist.

Gezielte Forderungen durch Betriebe (siehe: 5.2 Wie kann ein Betrieb die Kindertagespflege
férdern?)erhdhen die Qualitat und Zuverlassigkeit der Kindertagespflege und damit auch den Nutzen fur
die Eltern. Hierzu zahlen insbesondere die Qualifizierung und Beratung der Tagespflegepersonen, die
Beratung fiir die Eltern oder die Vernetzung der Tagespflegestellen auch fur Vertretungsregelungen.

Weitere Infos zum Thema

Kurzprofil: Das zeichnet die Kindertagespflege aus

5.2 Wie kann ein Betrieb die Kindertagespflege fordern?

Betriebe konnen die Kindertagespflege gezielt férdern und ihre Beschéaftigen dadurch effektiv
unterstutzen. Dafir bieten sich verschiedene Malihahmen an, die teils schon mit geringem Engagement
und niedrigen Kosten umgesetzt werden kénnen und sich auch kombinieren lassen. Besonders der
Zuschuss zur Kindertagespflege (Kapitel 5.1.1) kann alle anderen Mdglichkeiten ergénzen.

Die hier vorgestellten MaRnahmen fir Betriebe rund um die Kindertagespflege wurden nach Aufwand
geordnet. Erganzend werden Tipps zur Kommunikation im Unternehmen gegeben: Denn jede Malihahme
kann nur genutzt werden, wenn sie den Beschéftigten bekannt ist.

Betriebe kénnen die Kindertagespflege mit folgenden Mdglichkeiten unterstutzen:

e 5.2.1 Erleichtern Sie den Beschéftigten die Suche nach Kindertagesbetreuung im vorhandenen
Angebot

e 5.2.2 Kooperieren Sie mit den lokalen Akteuren in der Kindertagespflege

e 5.2.3 Beauftragen Sie einen Beratungs- und Vermittlungsservice

e 5.2.4 Bezuschussen Sie die Kindertagespflege bei den Beschéftigten

e 5.2.5 Betriebseigene Platze in der Kindertagespflege

e 5.2.6. Stellen Sie selbst Tagesmiitter /-véter an

e 5.2.7 Erganzend: Tipps zur Kommunikation im Unternehmen und in der Offentlichkeit

Erganzend zu den hier genannten Informationen finden Sie weitere interessante Hinweise in den
Broschiren des Bundesministeriums fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend:

Unternehmen Kinderbetreuung — Praxisleitfaden fir die betriebliche Kinderbetreuung

Kindertagespflege: die familiennahe Alternative - Ein Leitfaden flir Unternehmen

5.2.1 Erleichtern Sie den Beschaftigten die Suche nach

Kindertagesbetreuung im vorhandenen Angebot

Betriebe kénnen ihren Beschéftigten helfen, eine zuverlassige und gute Tagesbetreuung zu finden, indem
sie ihnen aktuelle, fur den jeweiligen Ort giltige Informationen fir die Suche nach einer Tagesmutter
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(oder auch zu anderer Kinderbetreuung) zur Verfigung stellen (vgl. auch Kapitel 5.2.2). In der Regel
kann das ortlich zustandige Jugendamt diese Informationen zur Verfligung stellen.

Fir diese einfache Form der Unterstltzung sprechen wichtige Argumente:

Sie eignet sich auch fur Unternehmen mit begrenzten finanziellen und zeitlichen Ressourcen. Sie
kann zudem sehr gut mit anderen Maflinahmen wie dem Kinderbetreuungszuschuss kombiniert
werden.

Eltern kennen oft nicht alle Kinderbetreuungsmaglichkeiten vor Ort, besonders nicht, wenn Sie fur
ihr erstes Kind eine Betreuung suchen oder neu zugezogen sind. Sie an die richtigen Stellen zu
verweisen und die ersten Informationen direkt zur Verfiigung zu stellen, bringt sie frih auf den
richtigen Weg und erspart ihnen Arbeit und Zeit.

Fir eine gute Kinderbetreuung missen sich Eltern mdglichst friih Gber das Angebot informieren
kdnnen und einen Platz reservieren.

Die Beschéftigten kénnen sich mit gezielten Informationen friihzeitig orientieren und finden
schneller eine Kinderbetreuung. Davon profitiert auch der Arbeitgeber, denn die Beschaftigten
haben schnell wieder den Kopf frei fur ihre Arbeit.

5.2.1.1 Tipps zum Vorgehen

1. Sammeln Sie Informationen zur Kindertagespflege

Stellen Sie Broschiren, Adressenlisten, aber auch Adressen von Internetseiten der lokalen
Stellen zusammen, die zur Kindertagespflege und Kinderbetreuung beraten oder
Betreuungsplatze vermitteln. Zu diesen Stellen gehéren das Jugendamt und, wenn vorhanden,
Tagespflegevereine oder Vermittlungsagenturen in der Region oder am Wohnort der Familien.
Mehr zZu den lokalen Anlaufstellen finden Sie dazu auch in
Kapitel 5.2.2 und unter www.bvktp.de bzw. www.mittelstand-und-familie.de.

Denken Sie dabei an alle Gemeinden, die fur Ihre Firma und fiir die Eltern in lhrer Firma relevant
sind.

Stellen Sie zusétzlich Informationen und Broschiren zur Verfugung, die bei der Suche und
Auswahl von Kindertagespflege helfen kdnnen (vgl. Downloads auf dieser Seite; siehe auch
Kapitel "Worauf ist beim Abschluss eines Betreuungsvertrages zu achten?")

2. Machen Sie die Informationen fur alle zuganglich

Legen Sie einen Ordner aus, in dem diese Informationen gesammelt sind und achten Sie darauf,
dass der Ordner moglichst leicht fiir alle zuganglich ist. Legen Sie dem Ordner auch ein Blatt bei,
auf das sich Eltern, die bereits Erfahrung bei der Suche nach Kinderbetreuung haben, als
Ansprechpartner fur andere eintragen kénnen.

Falls Sie ein firmeneigenes Intranet haben, kdnnen Sie die Informationen auch dort einstellen.

Vielleicht ist sogar ein Kindertagespflegeforum im Intranet méglich, wo Beschéftigte Adressen,
Tipps und Erfahrungsberichte austauschen kénnen.

Verweisen Sie auf die ausfuhrlichen Informationen aus diesem Portal, indem Sie Ihr Internet-
Angebot mit dieser Seite verlinken oder im Intranet auf diese Seite aufmerksam machen.
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3. So erleichtern Sie den Eltern die Suche

e Uberlegen Sie, ob vielleicht eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter die Eltern bei der Suche
unterstiitzen kann, zum Beispiel bei der Recherche der Adressen von Jugendamtern,
Tagespflegevereinen oder Agenturen. In manchen Gemeinden gibt es Kinderbetreuungsbdérsen,
die Auskunft tber jede Art von Kinderbetreuung geben kdnnen.

e Bieten Sie bei Bedarf an, fir Beschaftigte Suchanzeigen zu schalten oder die Kosten fir die
Anzeige zu Ubernehmen: Download Muster fir Anzeige

e Erlauben Sie Ihren Beschéftigten, wahrend der Suchphase Telefonate vom Arbeitsplatz aus zu
fuhren, und erméglichen Sie flexible Arbeitszeiten, wenn Eltern Termine zum Kennenlernen von
Tagesmiittern haben.

4. Machen Sie Ihre Beschéftigten auf die Hilfen aufmerksam

e FErinnern Sie lhre Beschéftigten immer wieder bei personlichen Gesprachen,
Betriebsversammlungen oder durch Rundmails und Aushénge an die Informationen und Hilfen,
die in der Firma zur Verfigung stehen.

Weitere Infos zum Thema

Auszeichnung Kindertagespflege

Anforderungsliste Tagesmutter

Ricklaufbogen Tagesmutter

Gesprachsleitfaden Tagesmutter

Checkliste Hausbesuch

5.2.2 Kooperieren Sie mit den lokalen Akteuren in der Kindertagespflege

Wie sich lhre Firma einbringen kann, hangt von den konkreten Verhaltnissen in der Kindertagespflege am
jeweiligen Ort und vom jeweiligen Unterstiitzungsbedarf ab.

e Das Jugendamt:

Manche Jugendamter sind selbst sehr aktiv in der Kindertagespflege, beraten Eltern und
Tagespflegepersonen umfassend, vermitteln freie Platze, qualifizieren sie und prifen die
Tagespflegepersonen durch Hausbesuche. Andere haben die Beratung, Qualifizierung und Vermittiung
ganz oder teilweise an andere Anbieter ausgelagert. In jedem Fall kann Ihnen das zustandige Jugendamt
mitteilen, wer fur die Kindertagespflege vor Ort Ansprechpartner ist.

e Vereine und freie Trager:

In vielen Regionen organisieren engagierte Menschen in Tagespflegevereinen und bei freien Tragern der
Jugendhilfe die Kindertagespflege. Zusétzlich, anstelle oder im Auftrag des Jugendamts qualifizieren und
beraten diese Organisationen Tagesmdutter. Sie beraten auch Eltern und vermitteln Tagesmiutter. Viele
dieser Vereine sind im Bundesverband fiir Kindertagespflege e.V. organisiert; die Adressenliste finden
Sie hier.

e Gewerbliche Agenturen:
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In manchen Stadten und Regionen sind gewerbliche Agenturen in der Kindertagespflege aktiv. Sie bieten
ebenfalls Beratung und Qualifizierung fir Tagesmitter sowie Beratung und Vermittlung fir Eltern. Sie
arbeiten kostenpflichtig im Auftrag einzelner Eltern oder deren Arbeitgeber.

e Lokale Biindnisse fur Familie:

In vielen Stadten und Gemeinden Deutschlands sind zudem die "Lokalen Bindnisse fiur Familie"
gegrundet worden, von denen sich einige besonders flr die Kinderbetreuung, manche auch gezielt in der
Kindertagespflege engagieren. Mancherorts ist auch die jeweilige Industrie- und Handelskammer an den
"Lokalen Biindnissen fur Familien" beteiligt.

Wenn die Beschaftigten lhrer Firma aus mehreren Gemeinden zur Arbeit pendeln, sollten Sie die
Kindertagespflegestruktur in der gesamten Region prifen. Versuchen Sie vor allem herauszufinden, ob
es schon Modelle fiir die Kooperation mit Firmen in der Kindertagespflege in Ihrer Region gibt und ob Sie
sich daran beteiligen kdnnen.

5.2.2.1 Was kann Ihre Firma beitragen?

Ihre Firma kann die vorhandenen Strukturen der Kindertagespflege auf verschiedene Art unterstiitzen:

e Geldspenden, die am flexibelsten verwendet werden kénnen,

e Sponsoring einzelner Aktivitdten, zum Beispiel eines Erste-Hilfe-Kurses bei Sauglingen und
Kleinkindern fir Tagesmdtter,

e Sachspenden wie Computer oder Blromaterialien,

e Fachkompetenz, zum Beispiel die Erstellung der Internetseite fir die Kindertagespflege,
Beratung zur Vereinsabrechnung, Schulung bei der Einfihrung neuer Software,

e Logistik, wie die Betreuung einer Internetseite zur Kindertagespflege auf Ihrem Firmen-Server
oder die Uberlassung von Raumen fir QualifikationsmalRnahmen,

e Mitarbeit, zum Beispiel im Lokalen Bindnis fur Familie oder in einem Netzwerk flr
Kindertagespflege,

e "Kauf' von Serviceleistungen bei gewerblichen Anbietern. Auch dadurch wird das Angebot
aufrechterhalten und kann ausgebaut werden (vgl. Kapitel 5.2.3).

Vor allem Tagespflegevereine sind fur die unterschiedlichsten Unterstiitzungsformen dankbar. Vereine
bieten lhnen den Vorteil, dass sie Spenden quittieren kdnnen. lhrer Phantasie sind keine Grenzen
gesetzt: Noch gibt es nicht viele praxiserprobte Modelle. Sie kénnen also jederzeit etwas Neues
ausprobieren.

5.2.2.2 Was kann Ihre Firma fir die Unterstlitzung erwarten?

Ihre Firma zieht aus diesem Engagement vielféltigen Gewinn:

e Mehr und bessere Kindertagespflege kommt Ihren Beschaftigten und den Eltern in der Region
zugute - und starkt die Anziehungskraft Ihrer Gegend.

e Sie zeigen sich als lokal engagiertes und familienfreundliches Unternehmen, erhdhen bei
entsprechender Werbung (Zeitungs- und Radiobeitrage, Erwéhnung auf Ihrer eigenen Homepage
oder Firmenzeitung) lhren Bekanntheitsgrad, schaffen Sympathie bei alten und neuen Kunden,
und Sie sind attraktiver fur junge, hochqualifizierte Arbeitskrafte.

© Bundesministerium fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend — Handbuch Kindertagespflege
(www.handbuch-kindertagespflege.de)

Seite 152


http://www.handbuch-kindertagespflege.de/5_wissenswertes_fuer_betriebe/52_wie_kann_ein_betrieb_die_kindertagespflege_foerdern/523_beauftragen_sie_einen_beratungs_und_vermittlungsservice/dok/152.php#_blank

Geld- oder Sachspenden schaffen, wenn Sie wollen, auch enge Kontakte zwischen dem
jeweiligen Verein und lhrem Unternehmen. Das kann lhren Beschéftigten direkt helfen - zum
Beispiel wenn Sie friihzeitig Uber freie Betreuungsplatze informiert werden. Es gibt Beispiele, wo
Firmen meist groRere Geldspenden von einigen tausend Euro an die lokalen Tagespflegenetze
geben und dafir eine effektive Unterstiitzung fur lhre Beschaftigten erwarten.

5.2.2.3 Tipps zum Vorgehen

1. Klarung der Strukturen und Akteure vor Ort:

Recherchieren Sie, welche Tagespflegestrukturen in den fur die Beschéftigten relevanten
Gemeinden vorhanden sind. Beginnen Sie beim Jugendamt und erkundigen Sie sich dort bei
Bedarf nach weiteren geeigneten Stellen (vgl. Download: Fragen zur Struktur der
Kindertagespflege vor Ort)

Wenn mehrere Gemeinden fur lhre Beschéftigten relevant sind: Gibt es einen Ubergeordneten
Ansprechpartner oder einen Dachverband?

2. Klarung, was kann lhre Firma leisten, was erwarten Sie sich davon?

Wenn Sie einen Uberblick tiber die Strukturen gewonnen haben, klaren Sie fir lhren Betrieb:
Wie mdchten Sie die Kindertagespflege unterstiitzen, was ware maglich?

Wenn mehrere Gemeinden fir lhre Beschéftigten relevant sind: Wollen Sie bestimmte
Gemeinden besonders unterstiitzen oder alle gleich?

Nicht zuletzt: Was erwarten Sie fur Ihre Unterstiitzung? Hier sollten Sie realistisch sein und
Uberlegen, wie viel der Verein vor Ort wirklich leisten kann.

3. Klarung: Welche Unterstiitzung ist erwiinscht?

Sprechen Sie mit den Akteuren. Stellen Sie dar, was Sie ihnen anbieten kénnen und welche
Form des Entgegenkommens lhrer Firma und den Beschéftigten helfen konnte.

4. Ausfiihren und Werben

Nach diesen Klarungen und Absprachen kann Ihre Unterstiitzung beginnen. Wichtig ist, dass Sie
Ihr Engagement im Unternehmen bekannt machen und regelmaRig abfragen, ob sich fir die
Beschéftigten dadurch etwas zum Positiven veréandert hat und wie sie den Kooperationspartner
beurteilen. Bleiben Sie auch mit Ihren Partnern im Gesprach. So erfahren Sie friihzeitig von
neuen Entwicklungen in der Kindertagespflege und wissen immer, ob lhre
Unterstitzungsmafl3nahme noch sinnvoll ist oder ob neue Wege gesucht werden missen.

Weitere Infos zum Thema

Fragen zur Struktur der Kindertagespflege vor Ort finden Sie hier.

5.2.3 Beauftragen Sie einen Beratungs- und Vermittlungsservice

Im Abschnitt Fachvermittiung (vgl. Kapitel 1.5.2) wird beschrieben, wie Tagespflegevereine und
Jugendamter Tagesmitter vermitteln. Es gibt auch professionelle kommerzielle Dienstleister, die fur
Familien individuelle Kinderbetreuungslésungen entwickeln und besonders auch in Kindertagespflege
qualifiziert vermitteln. Durch dieses Angebot kdnnen Sie Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in speziellen
Einzelfallen unterstiitzen oder ein dauerhaftes Angebot fiir alle Eltern schaffen.
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Zu den Leistungen dieser Dienstleister gehéren in der Regel:

Beratung und schriftliche Informationsmaterialien: Adressenlisten, Vorlagen fir Vertrage,
Checklisten, Informationen zu rechtlichen Fragen und zur steuerlichen Absetzbarkeit der
Betreuungskosten

Vermittlung: Suche geeigneter Tagespflegepersonen gezielt fur die Familie, Vorauswahl
geeigneter Personen, Anbahnung des Kontakts

Zusatzliche Leistungen: Vortrage oder Kurse zu padagogischen Themen, erganzende
Betreuungsangebote wie Ferienprogramm.

Der Arbeitgeber tragt die Kosten fur diese Dienstleistung. Die vermittelte Betreuung, zum Beispiel eine
Tagesmutter, wird vom Jugendamt oder von den Eltern bezahlt. Der Arbeitgeber kann sich auch an den
Betreuungskosten beteiligen (vgl. Kapitel 5.2.4).

5.2.3.1 Tipps zum Vorgehen

Suchen Sie im Internet (z.B. Uber Suchmaschinen), ob es einen Beratungs- und
Vermittlungsservice in lhrem Ort oder einer nahe gelegenen Stadt gibt- viele Anbieter arbeiten
Uberregional

Falls Sie einen Beratungs- und Vermittlungsservice finden: Erfragen Sie seine Leistungen und
Vertragsbedingungen. SchlieBen Sie gegebenenfalls einen Vertrag mit dem Anbieter (vgl.
Download: "Gesprachsleitfaden Beratungs- und Vermittlungsservice" auf dieser Seite). Wenn Sie
einen Vertrag abgeschlossen haben, informieren Sie Ihre Beschéftigten Uber das Angebot.
Erinnern Sie immer wieder an den Service, damit Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dariiber
Bescheid wissen und darauf zurtickgreifen kénnen. Das ist erfahrungsgemanl besonders wichtig
fur den Erfolg Ihres Engagements.

Nach einer gewissen Zeit sollten Sie die Nutzung des Service tUberprifen und die Zufriedenheit
der Beschéftigten evaluieren. Die tatsachliche Nutzung wird Ublicherweise durch den Anbieter in
vereinbarten, regelmaBigen Abstanden dokumentiert. Die Zufriedenheit der Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen kénnen Sie mit Interviews, in einer Fokusgruppe oder mit einem Fragebogen
erheben (vgl. Download: "Evaluation zur Zufriedenheit der Mitarbeiter/innen mit dem Beratungs-
und Vermittlungsservice" auf dieser Seite).

Zur Einschatzung der Dienstleistungsqualitat von Vermittlungsagenturen dient ebenfalls die DIN
SPEC 77003 als Orientierung.

Weitere Infos zum Thema

Gesprachsleitfaden Beratungs- und Vermittlungsservice

Kommunikationsmaoglichkeiten zur Bekanntmachung eines Beratungs- und Vermittlungsservices im

Unternehmen

Evaluation zur Zufriedenheit der Mitarbeiter/-innen mit dem Beratungs- und Vermittlungsservice

5.2.4 Bezuschussen Sie die Kindertagespflege bei den Beschaftigten

Der Arbeitgeber kann sich bei seinen Beschaftigten durch einen finanziellen Zuschuss an den Kosten der
Kinderbetreuung beteiligen.
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Unter bestimmten Voraussetzungen ist ein solcher Zuschuss sozialabgaben- und steuerfrei (siehe Kapitel
5.1.1 Zuschuss des Arbeitgebers zur Kinderbetreuung).

Anlagen

Checkliste zum steuer- und sozialversicherungsfreien Kinderbetreuungszuschuss durch den Arbeitgeber
(.pdf, 79 KB, nicht barrierefrei)

5.2.4.1 Flexible und wirksame Unterstltzung der Kinderbetreuung

Das Hauptargument fur den Zuschuss liegt auf der Hand: Den Eltern steht mehr Geld fur die
Kinderbetreuung zur Verfligung.

e Der Zuschuss ist am wirkungsvollsten, wenn er steuer- und sozialabgabenfrei ist. Aber auch
wenn die Bedingungen dafur nicht erfillt sind, kann ein Zuschuss zur Kinderbetreuung sinnvoll
sein. (Siehe Kapitel 5.1.1 Zuschuss des Arbeitgebers zur Kinderbetreuung)

e Der Zuschuss kann den Ausschlag dafir geben, dass sich eine Familie Kinderbetreuung
Uberhaupt leisten kann bzw. will und dass die Riickkehr in den Beruf eine attraktive Option ist.

e Der Zuschuss ist flexibler als andere betriebliche MaZnahmen wie etwa ein Betriebskindergarten:
Er kann sofort und ohne Investitionskosten eingesetzt werden, die Umsetzung erfordert weder
Fachwissen noch besonders viel Zeit oder Engagement.

o Weil er so flexibel und einfach umgesetzt werden kann, ist der Zuschuss zur Kinderbetreuung fur
kleine und mittlere Unternehmen besonders gut geeignet.

Der Zuschuss bietet den Beschaftigten direkte und spurbare Entlastung. Das erhoht ihre Loyalitat
gegeniiber dem Unternehmen und steigert ihre Leistungsbereitschaft und Flexibilitdt. Zudem ermutigt
diese finanzielle Unterstitzung zur friihen Ruckkehr aus der Elternzeit.

5.2.4.2 Voraussetzungen fir die Steuer- und Sozialabgabenfreiheit des Zuschusses zur
Kinderbetreuung

Ein Zuschuss des Arbeitgebers zur Kinderbetreuung ist steuer- und sozialabgabenfrei, wenn folgende
Voraussetzungen erfiillt sind:

e Die bezuschusste Betreuung muss in Kindertagespflege oder in einer Kindertagesstatte und
regelmaRig stattfinden.

e Das betreute Kind muss unter 6 Jahre alt bzw. noch nicht in der Schule sein.
e Der Zuschuss muss zusatzlich zum Gehalt gezahlt werden.

e Die Hohe des monatlichen Zuschusses darf den Gesamtbetrag fiir die monatlichen
Betreuungskosten nicht Giberschreiten.

e Die Eltern missen durch eine Quittung der Tagesmutter, der Kindertagesstatte oder den
Kostenbescheid des Jugendamtes nachweisen, dass sie diese Betreuung nutzen und bezahlen.

Der Zuschuss kann fir jedes Kind einer Familie gezahlt werden. Sofern die aufgefiihrten Bedingungen
beim einzelnen Kind erfillt sind, ist er jeweils abgabenfrei.
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5.2.4.3 Besondere Wirkung fur die frihe Berufsriickkehr und bei niedrigen Gehaltern

Besonders Beschéttigte in Teilzeit, mit einer ungtinstigen Steuerklasse oder in einer niedrigen Lohnstufe
werden mit diesem Zuschuss, der bei Abgabenfreiheit zu 100 Prozent der Kinderbetreuung zugute
kommt, entscheidend entlastet.

e Bei niedrigen oder durch hohe Abgaben belasteten Gehédltern ist der abgabenfreie Zuschuss
besonders deutlich zu spiuren: Bei einem monatlichen Nettogehalt von 600 Euro verbessert ein
abgabenfreier Zuschuss von 100 Euro die finanzielle Situation erheblich.

o Die Voraussetzungen fur die Abgabenfreiheit des Zuschusses (Kapitel 5.2.4.2) werden von vielen
Eltern erfillt, da die meisten ihre Kinder in einer Einrichtung oder in der Kindertagespflege
betreuen lassen und die Kinder in diesen Féallen unter 6 Jahre alt sind.

e Bei einer Vertragsdnderung (zum Beispiel beim Wechsel von Teil- auf Vollzeit nach der
Elternzeit) oder wenn die Berufsrickkehr bei einem neuen Arbeitgeber stattfindet, kann der
Zuschuss von vornherein eingeplant und zusatzlich zum Gehalt ausbezahlt werden. Somit ist
eine weitere Voraussetzung fur die Abgabenfreiheit erfullt.

5.2.4.4 Zuschuss zur Kinderbetreuung: Auch sinnvoll, wenn er nicht abgabenfrei ist

Wenn der Zuschuss zur Kinderbetreuung steuer- und sozialabgabenfrei ist, kommt jeder Euro direkt der
Betreuung zu Gute.

Sind dagegen nicht die entsprechenden Voraussetzungen erfillt, wird die Auszahlung als
Gehaltsbestandteil und damit als geldwerter Vorteil behandelt und es fallen Steuern und
Sozialversicherungsabgaben an. Die Summe, die letztendlich fir die Betreuung verwendet werden kann,
verringert sich entsprechend.

Doch auch wenn darauf Abgaben entrichtet werden muissen, kann ein Zuschuss zur Kinderbetreuung
sinnvoll sein. Dann stellt er eine Gehaltserh6hung dar, die aufgrund des Bedarfs an Kinderbetreuung
erfolgt.

5.2.4.5 Tipps zum Vorgehen

1. Entscheiden, wer gefordert werden soll

Entscheiden Sie, welchen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen Sie einen Zuschuss in welcher Hohe
gewahren mdchten.

2. Kléaren Sie die Bedingungen fiir den Zuschuss

¢ Informieren Sie sich bei den betreffenden Beschéftigten, wie sie ihre Kinder betreuen lassen und
wie hoch die Kosten daftir sind.

e Prifen Sie die Art der Betreuung und das Alter der Kinder und damit, ob der Zuschuss steuer-
und sozialversicherungsfrei gezahlt werden kann (vgl. Checkliste).

e Lassen Sie sich von den Eltern einen Beleg Uber die Betreuungskosten (Quittung von der
Tagesmutter) geben, wenn der Zuschuss abgabenfrei sein kann. Die Hohe der belegten
Betreuungskosten ist die Obergrenze fir den Zuschuss.

e Teilen Sie der Personalstelle in lhrem Betrieb mit, ab wann der Zuschuss in welcher H6he
ausbezahlt werden soll.
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3. Informieren Sie Ihre Beschaftigten Uber diese Unterstitzungsmadglichkeit

Obwohl der Zuschuss zur Kinderbetreuung so einfach und wirkungsvoll ist, ist er kaum bekannt. Bieten
Sie deshalb Beschaftigten mit Kindern diese Unterstiitzung aktiv an. Sinnvoll ist es, bereits auf den
Zuschuss hinzuweisen, wenn Beschaftigte in Elternzeit gehen. Das Wissen um diese finanzielle Hilfe
kann Wiedereinstiegsplane in den Beruf zu lhren Gunsten beeinflussen.

5.2.5 Betriebseigene Platze in der Kindertagespflege

Betriebe kénnen auch eine betriebseigene Kinderbetreuung in Kindertagespflege aufbauen, indem sie
Tagesmitter suchen, die ausschlief3lich die Kinder der Beschaftigten betreuen.

Die Eckpunkte dieser Mal3Bnahme zeigen gleichzeitig die Vorteile:

o Die Tagespflegeplatze stehen exklusiv den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen zur Verfigung. Mit
Materialien, Mobiliar und finanziellen Anreizen kénnen Sie die Tagesmiitter gezielt férdern. Sie
bestimmen die Auswahl besonders geeigneter Personen, Qualifizierungsmanahmen und
laufende Unterstiitzung sowie Vertretungsarrangements. So erhéhen und sichern Sie die Qualitat
und Zuverlassigkeit der Tagespflegestelle.

e Wenn das Unternehmen nicht mehr alle Platze bendétigt, kann die Tagespflegestelle einfach
externe Kinder aufnehmen.

Betreuungslésungen auf Basis der Kindertagespflege kdnnen genauso verlasslich und padagogisch
wertvoll gestaltet werden wie ein betriebseigener Kindergarten. Sie sind aber weniger aufwandig,
erheblich kostenginstiger und kdnnen schneller etabliert werden. Gleichzeitig sind flexiblere Absprachen
moglich als in bestehenden Einrichtungen. Arbeitgeber haben Einfluss auf die Rahmenbedingungen und
kénnen sicherstellen, dass die Betreuungszeiten auf den Bedarf der Beschaftigten zugeschnitten sind.

5.2.5.1 Vorteile durch Kooperation mit Partnern

Wenn Sie eine Kindertagespflegestelle einrichten wollen, kdnnen Sie durch die Zusammenarbeit mit
Partnern Arbeit sparen oder auslagern. Auch bei Gesprachen mit dem Jugendamt haben Sie gemeinsam
eine bessere Position.

Beachten Sie aber: Die Abstimmung mit anderen Firmen oder auch mehreren Gemeinden kann sehr
mihsam sein und Ihr Projekt manchmal auch behindern. Wenn sich das abzeichnet, sollten Sie zunachst
Ihre Ideen selbst verwirklichen und eventuell erst spater andere mit einbeziehen.

Folgende Kooperationsmdglichkeiten bestehen- was konkret in Frage kommt, hangt vom Angebot vor Ort
ab:

e Zusammenarbeit mit anderen Unternehmen, die auch Bedarf haben.

o Kooperation mit einem professionellen Anbieter von Kinderbetreuungslésungen, der Sie in der
Planung, Umsetzung und Organisation oder bei Teilbereichen wie der Qualifizierung unterstiitzt.

e Auch die Tagespflegevereine vor Ort kbnnen Sie bei der Planung, Umsetzung und Organisation
oder bei der Qualifizierung des Personals unterstiitzen. Dabei ist jeweils mit den Vereinen zu
klaren, ob sie grundsatzlich mit Firmen kooperieren und unter welchen Bedingungen.

e Auch lhre ortliche IHK kann sie eventuell bei lhrem Vorhaben unterstiitzen. Jede IHK hat einen
Ansprechpartner fur die Vereinbarkeit von Familie und Beruf .
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e |nimmer mehr Stadten und Regionen gibt es die "Lokalen Bundnisse fur Familien", die ebenfalls
erfahrene Ansprechpartner fur die Vereinbarkeit von Beruf und Familie sind und Sie unterstiitzen
kénnen.

Bei mehr Bedarf: Ein Netz von Kindertagespflegestellen

Mehrere Kindertagespflegestellen kdnnen auch zu einem regelrechten Netz ausgebaut werden. Dies
bietet sich vor allem an, wenn Uber eine grof3e Flache Nachfrage nach Betreuungsplatzen besteht oder
wenn der Bedarf langsam wéchst.

Die Vorteile eines eigenen Netzes sind offenkundig: Sie schaffen dadurch maRRgeschneidert zusatzliche
Platze und Synergien. Angebote zur Qualifizierung, zum Austausch und zur Beratung kommen mehr
Betreuerinnen und Betreuern zu Gute. Vertretungen an Urlaubs- und Krankheitstagen kénnen ausgebaut
werden.

Externe Links

Deutscher Industrie- und Handelskammertag

Lokale Bundnisse fir Familie

5.2.5.2 Tipps zum Vorgehen
1. Bedarf ermitteln:

Wenn der Bedarf an Kinderbetreuung nicht ohnehin schon durch persoénliche Gesprache mit den
Beschéftigten bekannt ist, kann er in einem Gruppengesprach oder mit einer Bedarfsanalyse ermittelt
werden. Fir kleinere Belegschaften ist eine Gesprachsrunde mit interessierten Eltern die bessere Losung
(Download Fragebogen Bedarfsanalyse und Download Ablauf Gruppengespréch)

2. Erstellung des Konzeptes einer betriebseigenen Kindertagespflege:

Der erste Weg fiihrt Sie auch hier zum Jugendamt. Dort muss geklart werden, wie die betriebseigene
Kindertagespflegestelle im Einzelnen umgesetzt werden kann, ob und unter welchen Bedingungen
offentliche Forderung mdglich ist und ob das Jugendamt bei der Umsetzung behilflich ist (zum Beispiel
durch die Vermittlung und Quialifizierung geeigneter Tagesmuitter).

3. Eventuell Suche nach Kooperationspartnern:

Bevor Sie mdgliche Kooperationspartner ansprechen, sollten Sie sich Uberlegen, welche Art von
Unterstiitzung oder Zusammenarbeit Sie wiinschen. Nachfolgend finden Sie eine Ubersicht, welche
Themen mit welchen Ansprechpartnern relevant sein kdnnen. Naturlich gibt es keine Garantie dafir, dass
Sie all das bekommen - vor allem Jugenddmter und Tagespflegevereine, aber auch gewerbliche
Agenturen und Tragerarbeiten arbeiten lokal sehr unterschiedlich (Download Gesprach mit
Kooperationspartnern)

4. Kommunikation des Angebots, Evaluation

Wenn Sie sich fir ein Angebot entschieden haben, sollten Sie lhre Beschéftigten dariiber informieren.
Geeignet dafur sind Mitarbeiterversammlungen oder Rundschreiben an die Belegschaft. Stellen Sie darin
mdglichst genau dar, an wen sich das Angebot richtet, unter welchen Bedingungen es genutzt werden
kann und wer Ansprechpartner fur interessierte Eltern ist. Wichtig ist, dass Sie die gesamte Belegschaft
informieren: So fuhlt sich niemand ausgegrenzt, und auch fur Beschéftigte ohne Kinder kann lhr
Engagement ein positives Signal sein, das die Identifikation mit dem Unternehmen starkt.
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In regelmaRigen Abstdnden (zum Beispiel jahrlich) sollten Sie die Zufriedenheit der Eltern mit der
Kindertagespflege abfragen, am besten mit einem Fragebogen. Wenn Sie gezielt fragen, kénnen lhnen
die Antworten der Eltern auch Hinweise auf mdgliche Verbesserungen geben (Download Fragebogen

Zufriedenheit)

5.2.6 Stellen Sie selbst Tagesmutter/-vater an

Die Kindertagespflege wird in der Regel als selbststandige Tatigkeit ausgefihrt. Die
Kindertagespflegepersonen erhalten ihr Entgelt vom 6ffentlichen Jugendhilfetrager oder von den Eltern
auf privat vereinbarter Basis, gegebenenfalls durch Unternehmen bezuschusst. Sie mussen selbst fur
ihre Sozialversicherung sorgen und Einkommensteuer zahlen.

Es ist auch moglich und fir Unternehmen durchaus interessant, Kindertagespflegepersonen in
Festanstellung zu beschéftigen. Die Bezahlung sollte der Leistung entsprechend angemessen sein. Bei
Angestelltenverhaltnissen gilt auch fir die Kindertagespflege das Mindestlohngesetz. Als Orientierung
sollten die Tarifgruppen des 6ffentlichen Dienstes genutzt werden.

5.2.7 Tipps zur Kommunikation im Unternehmen und in der Offentlichkeit

Je haufiger und offener Sie das Thema Kinderbetreuung im Unternehmen ansprechen, desto gréR3er sind
die Chancen fir eine zielgenaue Unterstiitzung. Sprechen Sie das Thema Kinderbetreuung deshalb bei
Jahresgesprachen oder Teamgesprachen, aber auch bei Personalentscheidungen an. So erkennen Sie
auch, wie hoch der Bedarf an Kinderbetreuung in Ihrem Unternehmen ist, und Sie kdnnen einschéatzen,
welche MalRnahmen nitzlich oder erforderlich sind.

e Kommunizieren Sie die angebotenen MalBnahmen im Unternehmen immer wieder, damit Eltern
auf die Informationen stoRen, wenn sie diese akut brauchen.

e Erinnern Sie die Eltern daran, sich so friih wie méglich um eine regelméaRige Kinderbetreuung zu
kiimmern und friihzeitig auch ein Betreuungsnetz fiir Notfélle zu etablieren.

¢ Informieren Sie auch lhre Kunden und mdéglichen Geschéftspartner tber Ihre familienfreundlichen
MaRnahmen, zum Beispiel auf Ihrer Internetseite oder in der Firmenbroschure.

e Thematisieren Sie Ilhr Engagement gegeniiber Ihren Beschéaftigten immer wieder und machen
Sie deutlich, dass dies keineswegs selbstverstandlich, sondern eine besondere Leistung fir die
Mitarbeiter ist.

5.3 Beispiele guter Praxis

Die Kooperation von Betrieben und Kindertagespflege ist vielerorts bereits gut gelungen. So kénnen
Betriebe

e Belegplatze fir ihre Mitarbeiter buchen
o Tagespflegestellen einrichten, die nur fur ihre Mitarbeiter zur Verfiigung stehen

e Tagesmiitter und -vater durch die Ubernahme von Sachkosten zur Einrichtung und Ausstattung
unterstitzen.
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Auch die Einbindung von Kindertagespflege in kommerzielle Serviceangebote kann fir alle Beteiligten
interessant sein und helfen, den Betreuungsbedarf von berufstatigen Eltern zu decken. Hier sind einige
Beispiele vorgestellt, die zum Weiterdenken anregen.

5.3.1 Firmen-exklusive Tagespflegestellen ("Pflegenester")

1. Name/Bezeichnung des Modells

Firmen-exklusive Tagespflegestellen ("Pflegenester")

2. Ort/Bundesland

Schwieberdingen, Feuerbach, Reutlingen, Gerlingen/Baden-Wirttemberg

3. Trager

Robert Bosch GmbH

4. Wodurch zeichnet sich dieses Modell aus? Welche Aspekte sind beispielhaft?

Die "Pflegenester" bieten Betreuungsplatze in Kindertagespflege, die exklusiv den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern von Bosch zur Verfigung stehen. Derzeit gibt es diese Betreuungsform an vier Bosch-
Standorten. Falls nicht alle Platze bei einer der Tagesmitter besetzt sein sollten, wird ein Freihaltegeld
gezahlt.

Die Organisation und Koordination (Auswabhl, Qualifizierung, Belegung, fachliche Begleitung, Supervision,
Vertretungsldsung, Vernetzung) wird von der pme Familienservice GmbH geleistet.

5. Was waren forderliche Faktoren auf dem Weg dahin?
6. Abgeleitete Empfehlungen

"Pflegenester” sind eine sehr flexible Betreuungsmdéglichkeit, die passend zu dem jeweiligen Bedarf der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eingerichtet werden koénnen, auch bei kleinen oder mittleren
Unternehmen. In punkto Qualitat kommen sie mit qualifiziertem Personal einer Einrichtung sehr nahe,
sind aber unburokratischer und kostenginstiger in der Umsetzung. Folgende Schritte sind zur Umsetzung
nétig: 1. Bedarfsermittlung (Fragebogen oder Gesprachsgruppe von Interessierten), 2. Entscheidung, ob
das "Pflegenest" zum Bedarf passt, 3. Suche nach einem Partner fur die Umsetzung.

7. Kontaktadresse

Robert Bosch GmbH Equal Opportunities (C/PJ-EQ)

Heidi Stock

Postfach 10 60 50

70049 Stuttgart

Tel.: 0711/811-38251 (Birro) 07159/401533 (Telearbeitsplatz)
Fax: 0711/811-267238

E-Mail: heidi.stock@de.bosch.com

Webseite: www.bosch.com
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5.3.2 Geplant: Unternehmen unterstitzen Qualifizierungskurse flr

Tagesmutter

1. Name/Bezeichnung des Modells
Geplant: Unternehmen unterstiitzen Qualifizierungskurse fiir Tagesmautter
2. Ort/Bundesland
Gifhorn/Niedersachsen
3. Trager
e Kinderschutzbund e.V. Gifhorn
e einmalige Spende der Volkswagen-Bank
e verschiedene Unternehmen im Gesprach: Continental Teves AG, Backerei Leifert, REAL-Filiale
4. Wodurch zeichnet sich dieses Modell aus? Welche Aspekte sind beispielhaft?

Folgendes Modell ist geplant: Der Kinderschutzbund qualifiziert Tagesmdtter (Grundkurse, Aufbaukurse,
1.Hilfe-Kurse etc.). Unternehmen kdnnen sich an der Finanzierung dieser Kurse beteiligen. Ob und in
welcher Form sie dafur eine Gegenleistung erhalten (zum Beispiel bei der Vermittlung von
Kindertagespflegeplatzen fir die eigenen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen), wird derzeit noch verhandelt.

5. Was waren forderliche Faktoren auf dem Weg dahin?

Forderlich war die Griindung des "Gifhorner Bindnisses fur Familie", das einen ersten Kontakt zwischen
freien Tragern und Unternehmen herstellte.

6. Kontaktadresse

Kinderschutzbund Gifhorn

Claudia Klement

Am Schlossgarten 7a

38518 Gifhorn

Tel. 05371/51919

E-Mail: claudia@klement.de
Webseite: Kinderschutzbund Gifhorn

5.3.3 NET Netzwerk fur Familie und Kinderbetreuung e.V.

1. Name/Bezeichnung des Modells

Netzwerk fur Familie und Kinderbeetreuung: Internetportal fur Eltern, Arbeitgeber und
Tagesbetreuungsanbieter im Taunus

2. Ort/Bundesland
Main-Taunus-Kreis/Hessen
3. Trager

e NET e.V. (Netzwerk fur Familie und Kinderbetreuung)
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e Dbeteiligte Unternehmen: Ernst & Young, Continental TEVES AG Procter & Gamble Service
GmbH, GIZ Gesellschaft fir internationale Zusammenarbeit, Kinderzeit gute Zeit, Educcare

e Dbeteiligte Kommunen: Gemeinde Eschborn Stadt Bad Soden, Stadt Schwalbach, Stadt Sulzbach

o freie Trager: Katholische Familienbildungsstatte Main-Taunus, Evangelische Familien- und
Erwachsenenbildung, Deutsches rotes Kreuz, ASB

4. Wodurch zeichnet sich dieses Modell aus? Welche Aspekte sind beispielhaft?

Durch das regionale Netzwerk soll der Austausch zwischen Tagesmuttern, Eltern, Unternehmen und
Kommunen verbessert werden. Aufgaben des Netzwerks sind die Qualifizierung von Tageseltern zum
Bundeszertifikat, durch das Qualifizierungsprogramm von NET e.V., Fortbildungsangebote fir
Tageseltern, Vermittlung von Tagesbetreuern und die Beratung von berufstatigen Eltern.

Die Betreuungshborse ist online einsehbar, es ist aber auch telefonische Beratung mdéglich. Die Qualitat
der Tagesmiitter, die Platze Uber die Borse anbieten, ist gepruft.

Auf der Internetseite gibt es viele Zusatzinformationen zur Kindertagespflege (rechtlicher Hintergrund der
Tagespflege, Hinweise auf Kinderflohméarkte etc.)

5. Was waren forderliche Faktoren auf dem Weg dahin?

Die Entwicklungskosten des Portals wurden zu je einem Drittel von der Stadt Eschborn, dem Land
Hessen und der Firma Procter & Gamble getragen.

6. Kontaktadresse

NET e. V.

Netzwerk fur Familie und Kinderbetreuung e.V.
OdenwaldstralRe 22 - 24

65760 Eschborn

E-Mail: info@net-e-v.de
Ansprechpartner:

Yasmin Markus

NET e.V. Vorsitzende/Pressearbeit
Webseite: www.net-e-v.de
Telefon: 0173 - 6866559

NET e.V. - Tagespflegebiro Cornelia Fink und Yvonne Schulz
Telefon 06196-967585

5.3.4 Eigenes Tagesmutternetzwerk

1. Name/Bezeichnung des Modells
Eigenes Tagesmiitternetzwerk

2. Ort/Bundesland
Mainz/Rheinland-Pfalz

3. Trager

e Fachhochschule Mainz
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e Katholische Fachhochschule Mainz
e Johannes-Gutenberg-Universitat Mainz (Pilotphase)
4. Wodurch zeichnet sich dieses Modell aus? Welche Aspekte sind beispielhaft?

Das Tagesmiutternetzwerk steht vorrangig den Studierenden, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der
FH Mainz zur Verfiigung. Nur wenn Vakanzen entstehen, werden die Platze anderweitig vergeben.

Dieser Zusammenschluss, der von der pme Familienservice GmbH koordiniert wird, bietet sehr flexible
Betreuungsmadglichkeiten bis zu 20 Stunden pro Woche und Kind. Organisatorisch werden fur die FH 120
Betreuungsstunden pro Monat bei den Tagesmuttern reserviert. Die Eltern zahlen einen Stundensatz
(4,10 €) oder eine Pauschale. Studierende kdnnen Zuschiisse von bis zu 50 Prozent der Kosten
beantragen.

5. Abgeleitete Empfehlungen

Ein Zusammenschluss von Institutionen mit &hnlichem Bedarfsprofil ist eine gute Voraussetzung fur die
Einrichtung eines Tagesmiutternetzwerks.

6. Kontaktadresse

Fachhochschule Mainz

Frauenbeauftragte Hildegard Hummitzsch
Seppel-Glickert-Passage 10

55116 Mainz

Tel. 06131/2859-211

Fax 06131/2859-210

E-Mail: hildegard.hummitsch@fh-mainz.de
Webseite: Frauenbeauftragte der FH Mainz

5.3.5 Netzwerk Kinderbetreuung in Familien

1. Name/Bezeichnung des Modells
Netzwerk Kinderbetreuung in Familien: Von Firmen gesponsertes Tagespflegenetzwerk
2. Ort/Bundesland
Bonn/Nordrhein-Westfalen
3. Trager
e Caritasverband fur die Stadt Bonn e.V.
e Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband Bonn e.V.
e Familien- und Nachbarschaftszentrum
e Familienzentrum - Werkstatt Friedenserziehung
o Katholisches Bildungswerk Bonn
e Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands
e Kooperation und Unterstitzung: Amt fur Kinder, Jugend und Familie der Stadt Bonn

e Sponsor: Deutsche Telekom
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4. Kurzbeschreibung/Besonderheit und Beispielhaftigkeit des Modells

Seit Uber 11 Jahren ist das Netzwerk Kinderbetreuung in Familien fur die Kindertagespflege als
gleichrangiges Angebot zu Kindertageseinrichtungen im Auftrag des Amts fur Kinder, Jugend und
Familien der Stadt Bonn zusténdig. Beratung, Vermittlung, Qualifizierung und Praxisbegleitung werden
aus "einer Hand" von den 6 gemeinnltzigen Tragern Ubernommen und tragen zum bedarfsgerechten
Ausbau des Betreuungsangebotes fiir Kinder in Bonn bei.

Firmen wie die Telekom kooperieren mit dem Netzwerk auf der Grundlage eines
unternehmensspezifischen Service-Angebots zum Thema Kinderbetreuung speziell fur die Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen des Unternehmens. Fir diese individuelle Serviceleistung zahlt das Unternehmen
eine Spende an das Netzwerk.

Das Jugendamt Bonn hat die Tagesmittervermittiung komplett an das Netzwerk abgegeben.
Qualifizierung, Beratung, Vermittlung und Praxisbegleitung werden von den Tragern Ubernommen.
Daruber hinaus bietet das Netzwerk ein Tageseltern-Forum zum Informationsaustausch und eine
Berufshaftpflichtversicherung fiir die Tagespflegepersonen.

Firmen wie die Telekom sind an dem Netzwerk beteiligt, indem sie eine Spende zahlen und dafir die
Anfragen ihrer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit h6herer Prioritat bearbeitet werden.

5. Kontaktadresse

Deutsche Telekom AG

Beauftragte fiir Chancengleichheit und Diversity
Sylvia Stange

Friedrich-Ebert-Allee 140

53113 Bonn

Tel.: 0228/181-9472060

E-Mail: sylvia.stange@telekom.de

Netzwerk Kinderbetreuung in Familien

Koordination: Caritasverband fir die Stadt Bonn e.V.

Ulrike Schmitt

Dyroffstr. 7

53113 Bonn

Tel.: 0228/108-249

E-Mail: KinderinFamilien@caritas-bonn.de und ulrike.schmitt@-caritas-bonn.de

5.3.6 Mobile Familie e.V.

1. Name/Bezeichnung des Modells

Mobile Familie e.V.: Verein, durch Spenden- und Mitgliedsbeitrdge finanziert, vermittelt individuelle
Kinderbetreuung

2. Ort/Bundesland
Ingolstadt/Bayern
3. Trager

e Mobile Familie e.V.
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5.3.7 Familienservice Weser-Ems e.V.

1. Name/Bezeichnung des Modells

Familienservice Weser-Ems e.V.: Kooperationsvertrage zwischen Verein und Unternehmen zur
Vermittlung von Kinderbetreuung

2. Ort/Bundesland
Leer/Niedersachsen
3. Trager

e Familienservice Weser-Ems e.V. (23 Mitglieder, vor allem Kommunen und Landkreise aus der
Region)

Kooperationspartner: 95 Unternehmen aus der Region, u.a.:
e AOK, Emden

e Deutsche Bank Privatkunden, Oldenburg
e Fachhochschule Ostfriesland/ Oldenburg/ Wilhelmshaven/Emden
e Kreisjugendamt, Leer
e Sparkasse Leer-Weener
¢ WIMA Kondensatorenfabrik, Aurich
4. Wodurch zeichnet sich dieses Modell aus? Welche Aspekte sind beispielhaft?

Der Verein vermittelt individuelle Betreuungslosungen. Durch Kooperationen mit den
Tagesmdittervereinen und mit Kommunen koénnen wohnortnahe Ldsungen angeboten werden.
RegelméRige Schulungen flir Kinderbetreuerinnen mit einem Umfang von 120 Stunden sorgen dafir,
dass immer genugend qualifiziertes Personal bereit steht. Die Anfragen der Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen der Kooperationspartner werden mit den Unternehmen direkt abgerechnet. Die
langfristige Vermittlung einer Tagesmutter kostet 205 Euro plus Mehrwertsteuer.

Der Verein hat bewusst einen grol3en Einzugsbereich gewéhlt. Statt Inselldsungen soll ein Denken und
Handeln in der Region geférdert werden.

5. Was waren forderliche Faktoren auf dem Weg dahin?

Forderlich war die Unterstitzung des Landrats und der Kommunen. Das 6ffnete bei der Akquise von
Unternehmen viele Turen.

6. Abgeleitete Empfehlungen

Es ist besser, nicht im Alleingang zu arbeiten, sondern von Anfang an Partner zur finanziellen und
ideellen Unterstiitzung zu haben. So kann die Idee auch in einer weitraumigen Region bekannter werden.

7. Kontaktadresse

Familienservice Weser-Ems e.V.

Bavinkstr. 23

26789 Leer

Verantwortliche Ansprechpartner/in: Daniela Saadhoff-Waalkens
Tel.: 0491/9994-2305

Fax: 0491/9994-242305
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E-Mail: familienservice@Ikleer.de
Webseite: www.landkreis-aurich.de

5.3.8 Ortliche Kooperation zwischen Unternehmen und Tageselternverein

1. Name/Bezeichnung des Modells
Ortliche Kooperation zwischen Unternehmen und Tageselternverein
2. Ort/Bundesland
Biberach, Ingelheim / Baden-Wirttemberg
3. Trager/Kooperationspartner
e Tagesmitter- und Elternverein im Landkreis Biberach e.V.
e Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG
4. Kurzbeschreibung/Besonderheit und Beispielhaftigkeit des Modells

Der Tagesmitter- und Elternverein stellt seine Arbeit im Intranet der Firma vor. Interessierte Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen melden sich daraufhin direkt beim Tageselternverein und bekommen kostenlos eine
passende, qualifizierte (Grundqualifikation von 62 Unterrichtsstunden) Tagesmutter vermittelt.

5. Forderliche und hinderliche Faktoren

Forderlich waren die Unterstitzung des Betriebsrats und das positive Feedback von Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen, die bereits eine Tagesmutter vermittelt bekommen hatten, an die Personalabteilung.

6. Empfehlungen

Das Modell ist gut geeignet als Erganzung zu bestehenden (Betriebs-)Kinderkrippen, besonders in
Flachenlandkreisen. So mussen Eltern, die weiter entfernt vom Betrieb wohnen, nicht mittags nach
Hause fahren, um die Kinder vom Kindergarten abzuholen, sondern kénnen das von einer Tagesmutter
Ubernehmen lassen.

7. Kontaktadresse

Tagesmiitter- und Elternverein im Landkreis Biberach e.V.
Zeppelinring 26

88400 Biberach

Verantwortliche Ansprechpartner/in: Isabelle Nagele

Tel.: 07351/154848

Fax: 07351/154860

E-Mail: tagesmuetter-bc@t-online.de

Webseite: www.tagesmuetter-bc.de

Boehringer-Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG

Binger Stral3e 173

Verantwortliche Ansprechpartner/in: Gabriele Chrubasik
55216 Ingelheim am Rhein

Tel. 06132/77-2857

E-Mail: gabriele.chrubasik@boehringer-ingelheim.com
Webseite: www.boehringer-ingelheim.de
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5.3.9 Ortliche Kooperation  zwischen Unternehmen und  ARKUS

Kindertagespflege

1. Name/Bezeichnung des Modells
Ortliche Kooperation zwischen Unternehmen und ARKUS Kindertagespflege
2. Ort/Bundesland
Heilbronn/Baden-Wirttemberg
3. Trager
e ARKUS gGmbH: Kindertagespflege
e verschiedene Firmen in der Region
4. Wodurch zeichnet sich dieses Modell aus? Welche Aspekte sind beispielhaft?

Die ARKUS Kindertagespflege stellt den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der kooperierenden
Unternehmen seine Arbeit im Intranet, am Schwarzen Brett der Firmen und in jahrlichen Aktionen vor.
Interessierte Mitarbeiter/innen werden in der ARKUS Kindertagespflege beraten und bekommen eine
passende qualifizierte Tagesmutter vermittelt. Den Firmen werden verschiedene betriebliche
Kinderbetreuungsmodelle vorgestellt, sei es Kinderbetreuung in den Firmen, in den Raumen der ARKUS
gGmbH oder als Kindertagespflege bei qualifizierten Tagesmiittern. So entsteht eine Vielfalt und der
Firmenbedarf kann passgenau abgedeckt werden. Die Leistungen kommen bei der ARKUS
Kindertagespflege aus einer Hand: die Qualifizierung der Tagesmiitter, die Vermittlung, die Beratung der
interessierten Firmen und Mitarbeiter/innen und die Durchfiihrung von Kinderbetreuung.

5. Forderliche und hinderliche Faktoren

Forderlich war und ist die Infomappe der ARKUS Kindertagespflege, welche die Vielfalt an
Betreuungsmadglichkeiten in Kindertagespflege aufzeigt. Bestehende Kontakte zu Firmen konnten genutzt
werden.

6. Empfehlungen

Die Kinderbetreuungsmodelle sollten flexibel und dem Bedarf der Firmen angepasst sein, dann sind sie
attraktiv fur Firmen und fur die Mitarbeiter/innen.

7. Kontaktadresse

ARKUS Kindertagespflege

Happelstral3e 17

74074 Heilbronn

Verantwortliche Ansprechpartnerin: Karin Idler
Tel. 07131-9912316

E-Mail: kindertagespflege@arkus-heilbronn.de
Webseite; www.arkus-heilbronn.de

5.3.10 Die Familiengenossenschaft e.G. / Metropolregion Rhein-Neckar

1. Name/Bezeichnung

Die Familiengenossenschaft e.G.
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6 Hinweise fur Jobcenter und Arbeitsagenturen

Jobcenter (ARGEN und Optionskommunen) und Arbeitsagenturen sind wichtige Partner beim Ausbau der
Kinderbetreuungsangebote in Deutschland. Das gilt in zweifacher Hinsicht. Zum einen kdnnen Jobcenter
und Arbeitsagenturen

e ihr Wissen uber Betreuungsbedarfe und-probleme aus der Beratung von Arbeitsuchenden mit
Kindern (Kapitel 6.1 Kinderbetreuung und Arbeitsvermittlung) nutzen und weitergeben.

Zum anderen entsteht mit wachsender Tendenz

e Kindertagespflege als mdgliches Arbeitsfeld (Kapitel 6.2 Kindertagespflege als Arbeitsfeld), in
dem geeignete Arbeitsuchende eine Beschéftigung finden kénnen.

e Das Engagement fur eine bessere Kinderbetreuung lohnt sich aus Sicht von Jobcentern und
Arbeitsagenturen, weil sich so die Vermittlungsfahigkeit vieler Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer verbessert und offene Stellen besser oder schneller besetzt werden konnen.
AuR3erdem lassen sich mit dem Ausbau der Kindertagespflege neue Beschaftigungsperspektiven
fur geeignete Arbeitsuchende erschliel3en.

Das Online-Handbuch bietet vielfaltige Méoglichkeiten, auch fir Eltern, sich Uber das Thema
"Kindertagespflege" umfassend zu informieren. Informieren Sie darum in den Beratungsgesprachen uber
das Angebot dieser Website. Im Folgenden prasentieren wir lhnen grundlegende Informationen, die im
Beratungsalltag von Jobcentern und Arbeitsagenturen wichtig sein koénnten, in konzentrierter Form.
Beispiele aus der Praxis, die von Arbeitsagenturen und Jobcentern bereits erprobt und angewendet
worden sind (Kapitel 6.3 Praxisbeispiele), sollen Ihnen konkrete Handreichungen fir die Umsetzung im
Alltag liefern.

6.1 Kinderbetreuung und Arbeitsvermittlung

Jobcenter und Arbeitsagenturen verfigen fur den Ausbau der Kinderbetreuungsinfrastruktur tber
wichtige Informationen: Denn bei der Arbeitsvermittiung kennen sie sowohl die Anforderungen von
Betrieben an Arbeitszeiten und Flexibilitat als auch die eingeschrénkte zeitliche Flexibilitét vieler Arbeit
suchender Eltern, die ihre Kinder betreuen. Aufgrund dieses Wissens kénnten sie dazu beitragen, dass
Kinderbetreuung in Deutschland vielféltiger und passgenauer wird. Jobcenter und Arbeitsagenturen
kénnen

e die Problematik der Kinderbetreuung in die Beratung und Vermittlung von Arbeit suchenden
einbeziehen (Kapitel 6.1.1),

e FEltern bei der Suche nach einer geeigneten Kinderbetreuungslésung unterstiitzen

(Kapitel 6.1.2),

e Informationen Uber Kinderbetreuungsbedarfe an die Kommunen weiterleiten (Kapitel 6.1.3) und

e die Intensitat und Richtung des Ausbaus der Kinderbetreuung aufgrund ihrer vielfaltigen Kontakte
vor Ort mit beeinflussen (Kapitel 6.1.4).
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Das unterstiitzt nicht nur Familien, sondern tragt gleichzeitig dazu bei, Vermittlungshemmnisse zu
beseitigen und fuhrt zu mehr Chancengleichheit am Arbeitsmarkt.

6.1.1 Kinderbetreuung als Thema der Beratungsgesprache

Der Beratungsauftrag der Agenturen fir Arbeit ergibt sich aus § 34 SBG Ill. Ob und wie das Thema
Kinderbetreuung bei den Beratungsgesprachen angesprochen wird, ist im SGB Il und SGB i
unterschiedlich verbindlich geregelt. Dennoch ist das Thema fir Jobcenter wie Arbeitsagenturen
gleichermalRen relevant. Wenn unzureichende Kinderbetreuung die Vermittlung in Arbeit behindert oder
andere in 8§ 34 SGB IIl genannte Themen berihrt, wird der individuelle Bedarf an Kinderbetreuung von
den Fachkréaften angesprochen, manchmal auch von den Kunden bzw. Kundinnen selbst. Aber auch in
vielen Eingliederungsvereinbarungen nach § 15 SGB Il ist die Organisation der Kinderbetreuung Teil des
Vertrags. Um eine optimale Vermittlungsquote zu erreichen, ist es wichtig, die Arbeit Suchenden immer
auf die unterschiedlichen Angebote der Kinderbetreuung, auch die Kindertagespflege als flexible Form,
aufmerksam zu machen.

6.1.1.1 Kinderbetreuungsbedarf - Ursachen flr ein Vermittlungshemmnis

Wenn Kinderbetreuungsangebote unzureichend oder ganz fehlen, stellt das ein erhebliches
Vermittlungshemmnis dar. Aul3erdem orientieren sich viele Arbeit suchende Eltern noch immer an den
Standard-Offnungszeiten von Kindertageseinrichtung und Schule. So entsteht ein schwerwiegendes
Vermittlungshemmnis. Flexiblere Formen der Kinderbetreuung (vgl. Kapitel 6.1.2) sind wenig bekannt
bzw. werden gelegentlich mit Skepsis betrachtet.

6.1.1.1.1 Flexible Arbeitsanforderungen

Wenn Mitter und Véater am Berufs- und Arbeitsleben teilhaben wollen, missen ihre Kinder wahrend der
jeweiligen Arbeitszeiten betreut werden. Angesichts der Betreuungsengpasse auflern Arbeit suchende
Mutter meist den Wunsch nach Teilzeitbeschaftigung. Doch selbst die klassische Halbtagsstelle ist immer
seltener mit verbindlich geregelten Arbeitszeiten von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr verbunden. Die "Standard-
Arbeitswoche" ist insbesondere in dem fir Frauen interessanten Dienstleistungssektor zur seltenen
Ausnahme geworden. Dagegen nehmen Arbeitsangebote am Spéatnachmittag, am Abend, nachts, am
Wochenende - auch als Teilzeitbeschéaftigung - weiter zu.

6.1.1.1.2 Kinderbetreuungsliicken

Das Kinderbetreuungssystem ist auf die Entwicklung, dass Arbeitszeiten zunehmend auf Abende und
Wochenenden verlagert werden, kaum eingestellt. Tageseinrichtungen fiir Kinder sind meist von 8.00 Uhr
bis hdchstens 17.00 Uhr gedffnet- immerhin: Denn fir Schulkinder ist eine Betreuung bis in den spéaten
Nachmittag immer noch nicht die Regel. Mancherorts wird selbst fur die drei- bis sechsjahrigen Kinder
nur eine Vormittags- oder eine Nachmittagsbetreuung angeboten. Fur Kinder unter drei Jahren gibt es
fast Uberall in Deutschland viel zu wenige Betreuungsplatze. Die zahlreichen Betreuungsliicken sollen
aber - so die Perspektiven des geanderten SGB VIl - in den nachsten Jahren geschlossen werden.

6.1.1.1.3 Kindertagespflege als L6sungsmdglichkeit

Das vorhandene Angebot der institutionellen Kinderbetreuung reicht oft nicht aus, um gleichzeitig
familiaren und beruflichen Verpflichtungen nachkommen zu kénnen. In vielen Fallen kann
Kindertagespflege (insbesondere fiir Kinder unter drei Jahren) die geeignete Lésung sein. Sie bietet
gerade berufstatigen Eltern eine Reihe von Vorteilen (Kapitel 5.1.3 Nutzen der Eltern). Einige Beispiele
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sollen zeigen, in welchen Fallen und bei welchen Berufsgruppen Kindertagespflege besonders geeignet
ist, weil sich Familie und Beruf mit Standard-Offnungszeiten von Kitas und Schulen nicht vereinbaren
lassen.

Beispiele:
e Polizistin, allein erziehend- im Schichtdienst (Teilzeit), Kind zwei Jahre;

e Krankenschwester im Schichtdienst, Kind vier Jahre, Betreuungsbedarf erganzend zum
Kindergarten;

e Stellvertretende Geschaftsfihrerin in einem Restaurant im Schichtdienst, Kind drei Jahre, flexible
Betreuung erganzend zur Tagesstatte;

e Selbststandige Mutter, zwei Kinder, schulpflichtig und Kindergarten, werden von der Tagesmutter
abgeholt und 2-3 Nachmittage betreut;

e Mutter in Weiterbildung, drei Kinder werden von zwei Tagesmiittern abwechseind zu Hause
betreut;

e Journalistin, Kind drei Monate, wird von der Tagesmutter flexibel 20 Stunden betreut;

e Auszubildende als Tierarzthelferin, Kind ein Jahr, 50 Std./Woche Betreuung.

6.1.1.1.4 Vorbehalte von Eltern

Gegen flexible Kinderbetreuungsangebote, ob es sich um Kindertagespflege oder kombinierte
Kinderbetreuungslésungen handelt, &uRern Eltern immer wieder ahnliche Vorbehalte: Sie

e seien zu teuer,

e schaden dem Kind,

e seien nicht verlasslich genug und darum organisatorisch kaum zu bewéltigen.
Dagegen lasst sich in einem Beratungsgesprach einwenden:

1. Die Kosten der Kindertagespflege konnen bei Erwerbstatigkeit oder Aus- und Weiterbildung der
Eltern/Sorgeberechtigten von der Kommune - in Anlehnung an die Finanzierung der Betreuung in
Kindertageseinrichtungen - zumindest teilweise  UGbernommen werden, je nach
Einkommenssituation der Familien (Kapitel 1.4 Finanzierung der Kindertagespflege).

2. Erfahrungen zeigen, dass mehr Flexibilitat bei den Kinderbetreuungszeiten nicht zu Lasten der
padagogischen Qualitat gehen muss und diese Betreuungsangebote darum von den Familien
nicht nur akzeptiert, sondern als Unterstitzung bewertet werden.

3. Um die Verlasslichkeit zu erhdhen, hat die Kommune Vertretungsldsungen vorzuhalten.
Zusatzlicher organisatorischer Aufwand (zum Beispiel das Bringen und Abholen) kann eventuell
auch von den Tagesmiittern oder -vatern ibernommen werden.

6.1.1.2 Tipps zum Vorgehen

Im Folgenden finden Sie eine Reihe von Anregungen fir die Beratungspraxis. Manches davon wird bei
Ihnen vielleicht schon umgesetzt, anderes kdnnte lhre Arbeit noch unterstiitzen. In jedem Fall sollten Sie
die Tipps den Bedirfnissen in lhrem Jobcenter oder lhrer Arbeitsagentur anpassen.
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6.1.1.2.1 Frage nach Kinderbetreuungsbedarf

Nehmen Sie die Frage danach, ob Arbeit Suchende Kinder haben, die betreut werden miissen als
Standardfrage in Ihre Beratungsgesprache auf! Sie kdnnen sich dabei von dem folgenden Leitfaden
anregen lassen.

Leitfaden fur Vermittler/innen
e Haben Sie Kinder, die eine Betreuung brauchen?
o Wie altist das Kind / sind die Kinder?
e Wie ist die Betreuung geregelt?
e Entstiinden bei Annahme des Stellenangebots Betreuungsliicken?
e Wenn ja, zu welchen Zeiten brauchen sie eine Kinderbetreuung?
e Sind alle Kinder gleichermalf3en betroffen?
e Haben Sie schon eine Lésung?
e Brauchen Sie Unterstiitzung bei der Suche?
¢ Welche Kinderbetreuungsangebote in Ihrer Nahe kennen Sie?
o Welches ware lhre bevorzugte Kinderbetreuungslésung?

e Welchen finanziellen Beitrag kdnnten Sie leisten?

6.1.1.2.2 Individuelle Lé6sungsmoglichkeiten

Machen Sie Arbeit suchende Mitter und Vater darauf aufmerksam, dass es verschiedene, auch flexible
und miteinander kombinierbare Mdéglichkeiten der Kinderbetreuung gibt - je nach dem Alter der Kinder
und dem konkreten Betreuungsbedarf.

Machen Sie deutlich, dass es flr jede Familie geeignete Losungen gibt. Beispiele sind

e Kindertagesstatte plus Kindertagespflege zu Randzeiten, an denen die Kita noch nicht oder
bereits nicht mehr getffnet ist

e Schule plus Schulbetreuung plus Kindertagespflege an einzelnen Tagen, wenn die Eltern
besonders lange arbeiten missen

e Schule plus Kindertagespflege zu den Zeiten, wenn die Eltern bei Bereitschaftsdiensten und/oder
am Wochenende arbeiten missen

e Kindertagespflege wahrend der gesamten Arbeitszeit der Eltern, wenn diese auferhalb von
Offnungszeiten der Kindertageseinrichtungen liegen.
6.1.1.2.3 Mdoglichkeiten der Kindertagespflege

Informieren Sie Eltern tber die Leistungen und den Nutzen der Kindertagespflege.

Weitere Infos zum Thema

Kurzprofil: Das zeichnet die Kindertagespflege aus
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6.1.1.2.4 Verstandnis flur die Eltern

Nehmen Sie die Vorbehalte von Eltern (Kapitel 6.1.1.1.4) gegentiber einer flexiblen Kinderbetreuung sehr
ernst. Im Gespréach lassen sich manche personlichen Einschatzungen tiberdenken.

6.1.1.2.5 Sensibilisierung - ein Thema auch fir Betriebe

Nutzen Sie auch Ilhre Kontakte zu Betrieben, um auf das Thema "Kinderbetreuung"
bzw."Kindertagespflege" aufmerksam zu machen. Viele Unternehmen sind inzwischen daran interessiert,
an einer verlasslichen Kinderbetreuung fiir ihre Beschaftigten mitzuwirken. Weitere Informationen zu
diesem Themenfeld finden Sie im Kapitel 5. Wissenswertes fiir Betriebe

6.1.2 Unterstitzung von Eltern bei der Suche nach geeigneten

Kinderbetreuungslésungen

Viele Eltern fiihlen sich bei der Suche nach einer Kinderbetreuung Uberfordert, sobald eine
Standardlésung wie Kindergarten oder Schule nicht mehr ausreicht. Damit daraus kein
Vermittlungshemmnis wird, koénnen Jobcenter und Arbeitsagenturen die Eltern bei der Suche
unterstitzen. Hauptansprechpartner und kompetenter Berater fur Eltern, die eine Kinderbetreuung
bendtigen, ist in allen Fallen zundchst das Jugendamt. In einigen Regionen gibt es mittlerweile einen
Beratungs- und Vermittlungsservice oder eine Kinderbetreuungsborse.

6.1.2.1 Informationslicken bei Eltern

Eltern kennen oft nicht alle Kinderbetreuungsméglichkeiten vor Ort, besonders wenn sie fur ihr erstes
Kind eine Betreuung suchen oder neu zugezogen sind. Oft ist es daher hilfreich, sie bei der
Arbeitsvermittlung mit aktuellen Informationen iber Kinderbetreuungsangebote in der jeweiligen Nahe zu
versorgen. Der Aufwand fir dieses Informationsangebot ist gering, bringt aber viele Eltern einen Schritt
voran. Filr eine gute Kinderbetreuung, die zu einem bestimmten Zeitpunkt - etwa der Arbeitsaufnahme
der Mutter - beginnen soll, muss haufig schon friih ein Betreuungsplatz reserviert werden. In vielen Fallen
kann Kindertagespflege eine geeignete Lésung sein.

6.1.2.1.1 Uberblick

Die Leistungen der Kindertagespflege sind bundesgesetzlich verankert (88 22, 23, 24 SBG VIII) und von
den kommunalen Jugendamtern zu erbringen. Kindertagespflege wird als gleichrangig zur Betreuung in
Kindertageseinrichtungen gesehen und soll in den nachsten Jahren ausgebaut werden.
Kindertagespflege kann fiir Eltern eine Alternative oder ergénzende Unterstiitzung bei Betreuungsliicken
sein. Unterschiedliche Betreuungsformen (Kapitel 1.3 Formen der Kindertagespflege) sind méglich. Auch
die Finanzierung der Kosten der Kindertagespflege und die Kostenbeteiligung der Eltern (Kapitel 2.1
Welche Leistungen kénnen wir beanspruchen?) sind gesetzlich geregelt.

6.1.2.1.2 Gesetzlicher Rahmen und gesetzlicher Auftrag

Kindertagespflege ist die regelméaRige Betreuung von Kindern inner- oder auBerhalb des
Kindeshaushaltes. Sie soll die Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen und
gemeinschaftsfahigen Personlichkeit fordern. Die Tagesmutter unterstiitzt und erganzt die Familie bei der
Bildung, Erziehung und Betreuung des Kindes.
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Kindertagespflege kommt fur Kinder zwischen 0 und 14 Jahren in Frage, vor allem aber fiir Kinder unter
drei Jahren. Kinder haben vom vollendeten dritten Lebensjahr an bis zum Eintritt in die Schule einen
Anspruch auf einen Platz in einer Tageseinrichtung. Fur sie kann (auch zusatzlich) eine Férderung durch
die Betreuung in Kindertagespflege in Frage kommen. Auch fir Schulkinder kann die Betreuung in
Kindertagespflege eine Alternative sein.

Die Grundsatze der Kindertagesbetreuung regelt der § 22 SGB VIl gleichermal3en fur die
Tageseinrichtungen und die Kindertagespflege. In 8 23 SGB VIII ist im Besonderen die Kindertagespflege
geregelt.

6.1.2.1.3 Ausbau der Kindertagespflege

Kindertagespflege hat in den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen. Ziel der Novellierung des SGB VIlI
im Jahr 2005 ist es, nicht nur mehr Platze in Kindertagespflege bis zum Jahr 2010 zu schaffen, sondern
sie zu einer qualitativ anspruchsvollen Betreuungsform weiterzuentwickeln. Sie soll gleichrangig mit der
institutionellen Kinderbetreuung zu einer Angebotsform werden, die genauso verlasslich, qualifiziert und
flexibel auf die Bedirfnisse von Familien reagiert. Darum wird sie stérker als bisher 6ffentlich reguliert
und kontrolliert. Kindertagespflege soll mit der institutionellen Betreuung vernetzt werden.

6.1.2.1.4 Die Rolle des Jugendamtes

Die Jugendadmter in den Kommunen sind der Dreh- und Angelpunkt bei der Kindertagespflege: Sie
vermitteln Tagespflegepersonen, erteilen die Pflegeerlaubnis und zahlen den Tagesmdttern und-vatern
ein Entgelt aus. Das Jugendamt stellt zuvor die Eignung der Tagespflegeperson fest und sorgt fur eine
ausreichende Quialifizierung. Erziehungsberechtigte und Tagespflegepersonen haben einen Anspruch auf
Beratung in allen Fragen der Kindertagespflege. Das Jugendamt muss darliber hinaus geeignete
Vertretungslésungen bereithalten. AuRer dem Jugendamt kdnnen freie Trager der Jugendhilfe Aufgaben
im Bereich der Kindertagespflege wahrnehmen, zum Beispiel die Vermittlung und Beratung. Gemeinsam
ist die Offentlichkeit tiber das Angebot der Kindertagespflege zu informieren. Die Lander kénnen weitere
Regelungen schaffen. Zu den Aufgaben des Jugendamtes finden Sie weitere Informationen hier.

6.1.2.1.5 Leistungen fiir Kinder

Das Angebot der Kindertagespflege richtet sich insbesondere an Kinder von null bis drei Jahren und an
Kinder im schulpflichtigen Alter (bis 14 Jahre). Fir Kinder vom vollendeten 3. Lebensjahr an bis zum
Schuleintritt besteht ein Rechtsanspruch auf den Besuch einer Kindertageseinrichtung. Dies schliel3t aber
nicht aus, dass Kinder in diesem Alter auch in Kindertagespflege betreut werden kénnen, da sich
Jugendhilfe generell am Bedarf der Eltern ausrichten muss. Eine Kindertagespflege zusétzlich zur
Tageseinrichtung kann quantitativ (Ausweitung der Betreuungszeit) oder qualitativ (besonderer
Betreuungsbedarf) begriindet sein. Der Umfang der taglichen Betreuungszeit richtet sich nach dem
individuellen Bedarf. (1.1 Leistungen der Kindertagespflege).

6.1.2.1.6 Leistungen fur Eltern

Kindertagespflege ist besonders geeignet zur Betreuung von Kleinkindern und bei ungunstigen
Arbeitszeiten der Eltern. Sie kann helfen, Betreuungsliicken zwischen den Arbeitszeiten der Eltern und
institutioneller Kinderbetreuung in der Kindertagesstatte oder Schule zu schlieRen. Darauf lasst sich im
Rahmen der Arbeitsberatung gezielt hinweisen.
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6.1.2.2 Tipps zum Vorgehen

Im Folgenden finden Sie eine Reihe von Anregungen fir die Beratungspraxis. Manches davon wird bei
Ihnen vielleicht schon umgesetzt, anderes kdnnte lhre Arbeit noch unterstiitzen. In jedem Fall sollten Sie
die Tipps den Bedurfnissen in lhrem Jobcenter bzw. lhrer Arbeitsagentur anpassen.

6.1.2.2.1 Ansprechpartner benennen
Ansprechpartner Jugendamt

Eltern wissen oft nicht, dass der kompetente Ansprechpartner zur Beratung und Vermittlung von
Kinderbetreuungsangeboten - auch von Kindertagespflege - das zustdndige Jugendamt ist. Oft ist es
hilfreich, wenn Sie selbst den Kontakt zum Jugendamt herstellen. Ein regelméaRiger Kontakt kann die
Zusammenarbeit fur alle Seiten erleichtern. Unterstlitzung bei dieser Aufgabe kénnen die Beauftragten
fur Chancengleichheit am Arbeitsmarkt oder die Ansprechpartner in den Jobcentern geben.

Weitere Ansprechpartner

Mittlerweile gibt es- allerdings regional sehr unterschiedlich- Tagespflegevereine oder
Vermittlungsagenturen fir Kinderbetreuung, die den Familien unbekannt sind. Manche Eltern wirden es
sicher als gro3e Entlastung empfinden, wenn Sie den Kontakt fur sie herstellen. Vielleicht ist es sogar
sinnvoll, mit einem  Tagespflegeverein oder einem  Vermittlungsservice  kontinuierlich
zusammenzuarbeiten.

6.1.2.2.2 Regionale Informationen bereitstellen

Broschiren und Adressenlisten aus der Region, aber auch Internetadressen der lokalen Stellen, die zur
Tagespflege beraten oder Betreuungsplatze vermitteln, helfen Arbeit Suchenden auf dem Weg, eine
geeignete Kinderbetreuung zu finden. Die Informationen sind mdoglichst geblndelt, prézise und
kundenorientiert aufzubereiten. Bei der Zusammenstellung des Informationspaketes sollten Sie alle
Gemeinden, die fur lhre Kundinnen und Kunden relevant sein kénnen, bericksichtigen. Stellen Sie das
Informationspaket allen Interessierten, auch Ihren Kolleginnen und Kollegen, zur Verfiigung.

Regionalspezifische Internet-Auftritte zum Thema Kindertagespflege / Kinderbetreuungsangebote
(Beispiele):

e Familien fur Kinder gGmbH, Berlin www.familien-fuer-kinder.de

e Forum flr innovative Kinderbetreuung in Brandenburg www.fink-brandenburg.de

e Datenbank Kinderbetreuung Ostwestfalen-Lippe www.kinderbetreuung-owl.de

e Datenbank Kinderbetreuung in der Emscher-Lippe-Region www.kinderbetreuungplus.de

e Hessisches Kindertagespflegebiro www.hktb.de

e Familienratgeber NRW www.familienratgeber-nrw.de

e Darmstadter Bundnis fir Familie www.familien-willkommen.de

e Tagesmitter-Verein, Kreis Schwabisch-Hall www.tagesmuetter-schwaebisch-hall.de

6.1.2.2.3 Lokale Biindnisse fir Familie

Beim Sammeln von Informationen achten Sie mdoglichst auf die "Lokalen Biindnisse fir Familie", die sich
seit zwei Jahren bundesweit etablieren. Hier werden die Vorteile einer Vernetzung und
Kooperationsstruktur beim Auf- und Ausbau des Kinderbetreuungsangebots schon in vielfaltiger Weise
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genutzt. Dariiber hinaus sind sie ein wichtiger Informationspool, der Uber das regional oder lokal
verfigbare Kinderbetreuungsangebot und vielfaltige Initiativen informiert.

6.1.2.2.4 Allgemeine Informationen bereitstellen

Auch allgemeine Informationen fiir die Suche und Auswahl von Kindertagespflegeplatzen und-personen
kdnnen Arbeit suchenden Eltern eine Entscheidungshilfe sein. Hier einige Beispiele und Mdglichkeiten:
(5.2.1.1 Tipps zum Vorgehen)

Wichtige Internetadressen/Links, die umfassend {ber Kinderbetreuung und Kindertagespflege
informieren:

e Informationen des Bundesministeriums fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend:
http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/familie.html

e Infos zur Forderung der Tagespflege (Bund und Lander)
www.bildungsserver.de/zeigen.html?seite=3555

e Infos zur Tagespflege www.bildungsserver.de/zeigen.html?seite=2463

e Der Familien-Wegweiser des Bundesministeriums fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend
www.familien-wegweiser.de

e Informationen des Bundesverbandes www.bvktp.de

6.1.3 Informationstransfer an die Kommune

Job-Center und Arbeitsagenturen, die den Kinderbetreuungsbedarf inrer Kundinnen und Kunden kennen,
kénnen diese wichtigen Daten anonymisiert zur Bedarfsermittiung und zur Gestaltung von
Kinderbetreuungsangeboten an die Kommunen liefern.

6.1.3.1 Aufbau eines Angebots- und Nachfragesystems im Jugendamt

Eltern wenden sich bei Kinderbetreuungsproblemen nicht regelmaRig an das Jugendamt. Deshalb kommt
den Jobcentern, in denen die Kommune gemall SGB Il als Akteur eingebunden ist und die eng mit den
kommunalen Einrichtungen kooperieren, eine erhebliche Bedeutung zu. Sie kdnnten die bei den
Beratungsgesprachen festgestellten Kinderbetreuungsbedarfe auf "kurzem Dienstweg" an die
Jugendamter weiterleiten. Die Trager der Grundsicherungsleistungen haben dariiber hinaus den Auftrag,
bei der Vergabe von Kinderbetreuungsplatzen die Interessen von erwerbsfahigen Hilfebedirftigen
geltend zu machen (8§ 10 | Nr. 3 SGB Il). Wenn Jobcenter und Arbeitsagenturen ihre Informationen tber
den Bedarf an Kinderbetreuung regelmafig weiterleiten, unterstitzen sie den Aufbau eines
differenzierten Angebots-Nachfrage-Systems in der Kommune.

Die ortlichen Trager der Jugendhilfe gem. 8 24a SGB VIl sind verpflichtet, bis zur Schaffung eines
bedarfsgerechten Férderangebotes gem. § 24 SGB VIII jahrlich den aktuellen Bedarf zu ermitteln.
Deshalb haben sie ein Interesse daran, auch die aus der Arbeitsverwaltung gemeldeten Daten
systematisch zu erfassen

Weitere Infos zum Thema

Siehe auch Kapitel 4: Tipps und Handreichungen fiir Kommunen
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6.1.3.2 Arbeitsvermittlung und Jugendhilfeplanung

§ 24 Abs. 3 SGB VIl erlegt dem ortlichen Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe eine objektiv-rechtliche
Verpflichtung auf, genigend Platze in Kindertagespflege bedarfsgerecht vorzuhalten. Die
Jugendhilfeplanung muss sich also am Bedarf der Sorgeberechtigten und Kinder orientieren. Jobcenter
und Arbeitsagenturen haben aus den Beratungsgesprachen teilweise differenzierte Kenntnisse dartuber,

e welche Berufs- und Personengruppen besonders von fehlenden Kinderbetreuungsangeboten
betroffen sind,

e wo deshalb beim Ausbau Prioritdten gesetzt werden und
e wie die Kinderbetreuungsangebote gestaltet sein sollten.

Sie kdnnten die Bedarfsermittlung in den Kommunen unterstiitzen, indem sie ihre Informationen zum
Betreuungsbedarf Arbeit suchender Eltern in gebindelter und strukturierter Form an die
Jugendhilfeplanung weitergeben.

6.1.3.3 Tipps zum Vorgehen

Je mehr und je differenzierter die Informationen Uber den lokalen Kinderbetreuungsbedarf bei den
Jugendamtern ankommen, desto hilfreicher sind sie, und desto besser kann das kommunale
Kinderbetreuungsangebot weiterentwickelt werden. Deshalb empfiehlt sich ein regelmaRiger Austausch
zwischen Jobcentern, Arbeitsagenturen und Jugendamtern. Gemeinsam kénnten maoglichst konkrete und
differenzierte Bedarfsabfragen bei Arbeit Suchenden mit Kinderbetreuungsbedarf entwickelt werden. Eine
formliche Kooperationsvereinbarung zwischen den beteiligten Institutionen kénnte den Informations- und
Erfahrungsaustausch erleichtern. Fur die Gruppe der unter 25-jghrigen Kunden und Kundinnen
(erwerbsfahigen Hilfebedurftigen) existiert bereits eine solche Kooperationsvereinbarung zwischen der
Bundesagentur fir Arbeit und der Arbeitsgemeinschaft fir Jugendhilfe (AGJ).

6.1.4 Kooperation mit lokalen Akteuren

Jobcenter und Arbeitsagenturen nutzen in vielen Gemeinden ihre vielfaltigen Kontakte in Wirtschaft und
Verwaltung, um die Bedeutung einer guten Kinderbetreuung fir die erfolgreiche Arbeitsmarktintegration
auf der politischen Tagesordnung zu halten. Durch ihre Mitwirkungsmoglichkeiten in Gremien kdénnen sie
Intensitdt und Richtung des Ausbaus der Kinderbetreuungsinfrastruktur vor Ort beeinflussen. Diese
Formen von Zusammenarbeit kdnnten weiter intensiviert und ausgebaut werden. Nicht nur ein schneller
Anruf beim Jugendamt lasst sich im Rahmen des Fallmanagements institutionalisieren (Beispiel im
Kapitel 6.3.8. Kinderbetreuungsbdrse Ennepetal). Die enge organisatorische Zusammenarbeit der
Jobcenter mit den Kommunalverwaltungen und Jugendamtern lasst sich generell fir eine bessere
Vernetzung mit lokalen Initiativen (wie den Lokalen Bindnissen fir Familie) und zum Aufbau weiterer
Aktivitditen nutzen. Eine engere Zusammenarbeit der lokalen Akteure fordert eine differenziertere
Bedarfsermittlung und eine bessere Informationsgrundlage, nicht nur fir Arbeit suchende Eltern.
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6.1.5 Was kdénnen Jobcenter und Arbeitsagenturen dariber hinaus zur

Verbesserung der Kinderbetreuung tun?

Nach den relativ einfachen Unterstitzungsmoglichkeiten stellen wir Ihnen jetzt weitere, aber etwas
aufwandiger umzusetzende Anregungen flr die Beratungspraxis vor. Auch diese Tipps sollten Sie bei
Bedarf den Bediirfnissen in lhrem Jobcenter oder lhrer Arbeitsagentur anpassen.

6.1.5.1 Vorhandene Arbeitsstrukturen nutzen - eigene Strukturen schaffen

Die Aufgaben der Arbeitsvermittlung rund um das Thema Kinderbetreuung / Kindertagespflege lassen
sich an eine Person oder Arbeitsgruppe delegieren, die sich zum fachlichen Experten im Jobcenter oder
in der Arbeitsagentur entwickeln kdnnte. Die Fachkrafte kbnnten alle Anregungen und Probleme, die sich
im Rahmen der Beratungsgesprache mit den Kunden und Kundinnen ergeben, an die Beauftragten fir
die Chancengleichheit am Arbeitsmarkt (BCA) oder an die zustandige Expertin bzw. den Experten im
Jobcenter weitergeben. Hier kdnnten Informationen gebuindelt, in einem Expertinnengespréch dargelegt
und im dringenden Fall als Anregung an die Kommune weitergeleitet werden. Mdglich ist aber auch,
einen eigenen Beratungsservice fir Arbeit Suchende zum Thema Kinderbetreuung zu organisieren (4.4.4
Beispiel Kommune Minster).

Vertreter der Arbeitsgemeinschaften / Grundsicherungstrager sollten auch in die Arbeitsgemeinschaften
nach § 78 SGB VIl bei geeigneten regionalen Strukturen eingebunden werden. Den Kommunen wird
empfohlen, einen Vertreter der Jugendhilfe in die TrAgerversammlung der ARGE zu entsenden,
zumindest aber eine Beteiligung im ARGE-Beirat sicherzustellen. Der Sitz der Arbeitsagentur im
Jugendhilfeausschuss kénnte im Sinne der Verbesserung der Kinderbetreuungsinfrastruktur vor Ort
genutzt werden. Auch Jobcenter kénnten darauf hinwirken, in diesem Gremium vertreten zu sein.

6.1.5.2 Eigene Homepage zum Thema Kinderbetreuung / Kindertagespflege aufbauen

Jobcenter und Arbeitsagenturen kénnten eine Kinderbetreuungsseite in ihre Homepage aufnehmen.
Einige Arbeitsagenturen nutzen bereits die Mdoglichkeiten des Internet, um ihre Projekte zu
dokumentieren (Kapitel 6.3 Beispiele guter Praxis).

6.2 Kindertagespflege als Arbeitsfeld

Der Ausbau der Kindertagespflege-Angebote in Deutschland kann nur gelingen, wenn mehr motivierte
und qualifizierte Personen flur diese Aufgabe gewonnen werden. Dabei kdnnen Arbeitsagenturen und
Jobcenter sehr helfen - insbesondere durch:

e eine Sensibilisierung fir das Thema Kindertagespflege
e die Ansprache und Information potenzieller Interessent/innen fir den Bereich Kindertagespflege
e Qualifizierungsangebote und Einsatz weiterer Integrationshilfen

Zu der verantwortungsvollen Tatigkeit in der Kindertagespflege darf niemand Uberredet werden.
Interessierte sollten mit den erforderlichen Informationen versorgt und bei der Aufnahme einer Tatigkeit in
der Kindertagespflege mit geeigneten Férderinstrumenten unterstitzt werden.
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Vertiefung der genannten Punkte:
Sensibilisierung fir das Thema Kindertagespflege

Kindertagespflege wird als neues Arbeitsfeld fir Arbeitslose bislang kaum beachtet. Die
Verdienstchancen in der Kindertagespflege sind eher gering, und sie wird bislang hdufig von Hausfrauen
und Muttern junger Kinder als Nebeneinkommen geleistet. Kindertagespflege wird zunehmend als
Beschaftigungsfeld und zur Absicherung des Lebensunterhaltes verstanden. Arbeitsagenturen und
Jobcenter kdnnen diese Anstrengung gezielt unterstitzen.

Ansprache potenzieller Interessent/inn/en fir den Bereich Kindertagespflege

Wenn im Zuge der Beratung deutlich wird, dass Arbeitsuchende fur dieses Arbeitsfeld geeignet
erscheinen oder bereits vorqualifiziert sind, geht es zunachst einmal darum, sie auf Kindertagespflege als
mogliches Arbeitsfeld hinzuweisen. Dies ist bei Informationsveranstaltungen fir bestimmte
Personengruppen (Mitter, Berufsruckkehrerinnen, allein Erziehende, padagogisch Vorqualifizierte)
moglich, aber auch bei der persodnlichen Beratung von Arbeitsuchenden. Wenn Interessierte prifen
wollen, ob eine Beschéftigung in der Kindertagespflege fur sie tatsachlich attraktiv ist, kbnnen Sie bei der
Kontaktanbahnung zu regionalen Ansprechpartnern helfen (6.2.4) und schriftliches Informationsmaterial
zusammenstellen (6.2.4) - zu moglichen Beschaftigungsformen (6.2.1.1), Anforderungen
(6.2.1.2), und Verdienstmdglichkeiten (6.2.1.3). Sie auch dazu Kapitel 1: Wegweiser zur
Kindertagespflege.

Qualifizierungsangebote und weitere Forderung

Arbeitsuchende, die an einer Tatigkeit in der Kindertagespflege interessiert sind oder dafiir geeignet
erscheinen, brauchen Informationen (ber Qualifizierungsangebote in der Region. Einige
Arbeitsagenturen haben Dbereits selbst solche Kurse angeboten und durchgefuohrt (vgl.
6.3 Beispiele guter Praxis).

In allen Bundeslandern sind zahlreiche Bildungstrager in  der Qualifizierung von
Kindertagespflegepersonen tatig. Der Bundesverband fur Kindertagespflege kooperiert mit mehreren
hundert Bildungstréagern und kann ggf. Kontakte vermitteln.

Grundsatzlich besteht die Mdglichkeit, selbststandige Tatigkeit in der Kindertagespflege zu férdern - etwa
durch den Grindungszuschuss (6.2.3.2) bei ALG I-Bezieher/innen (SGB Ill) oder das Einstiegsgeld
(6.2.3.3) bei ALG ll-Bezieher/innen (SGB II). Sie auch dazu Kapitel 1: Wegweiser zur Kindertagespflege
und Kapitel 4: Tipps und Handreichungen fir die Kommunen.

6.2.1 Grundinformationen zur Kindertagespflege als Arbeitsfeld

Zur Einschéatzung der Chancen, aber auch Grenzen der Eignung der Kindertagespflege als Arbeitsfeld
sind die folgenden Informationen fur Arbeit Suchende hilfreich:

e Kapitel 6.2.1.1 In welchen Formen wird Kindertagespflege angeboten?

e Kapitel 6.2.1.2 Welche Eignungskriterien sind zugrunde zu legen?

e Kapitel 6.2.1.3 Wie sehen Verdienstmdglichkeiten und soziale Absicherung aus?

e Kapitel 1. Wegweiser zur Kindertagespflege

e Kapitel 2. Wissenswertes flr Eltern

e Kapitel 3. Wissenswertes fir Tagesmiitter
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6.2.1.1 Beschaftigungsformen in der Kindertagespflege

Das Spektrum von Beschéaftigungsformen in der Kindertagespflege ist weit gefasst. Es reicht von einer
geringfiigigen Beschaftigung (Minijob) oder sozialversicherungspflichtigen Anstellung im Haushalt der
Eltern ("Kinderfrau", siehe 3.2 Formen der Kindertagespflege) bis hin zu diversen Formen der
selbststéndigen Tatigkeit im eigenen Haushalt ("Tagesmutter”, siehe 3.2 Formen der Kindertagespflege).
Je nach regionaler rechtlicher Grundlage besteht auch die Mdglichkeit, als Tagesmutter bei einer
Kommune, einer Kindertagesstétte oder einem anderen Trager bzw. einem Unternehmen angestellt zu
werden. Diese Option wird mit dem weiteren Ausbau und der Professionalisierung der Kindertagespflege,
aber auch durch die Vernetzung der Kinderbetreuungsangebote an Bedeutung gewinnen. Der Bund
bezuschusst Kindertagespflegeverhaltnisse im Angestelltenverhéltnis. Das zustandige Jugendamt gibt
Auskunft dartiber, welche Formen vor Ort mdglich sind.

Weitere Informationen sind zu finden unter 3.3 Der arbeitsrechtliche Status von Tagespflegepersonen.

Naheres zu den rechtlichen Grundlagen eines Angestelltenverhaltnisses in der Kindertagespflege kénnen
in der Rechtsexpertise (.pdf, 285 KB, nicht barrierefrei) nachgelesen werden.

6.2.1.2 Wer eignet sich fir Kindertagespflege?

Aus dem Kreis der Arbeit Suchenden kommen in erster Linie padagogisch vorqualifizierte Frauen in
Frage. Eine weitere Zielgruppe sind Mutter oder allein erziehende Frauen, die ein eigenes Kleinkind
betreuen und Interesse an der Betreuung weiterer Kinder haben.

Mit der Neufassung des § 43 SGB VIl ist die Pflegeerlaubnis im Rahmen der Kindertagespflege
grundlegend neu gestaltet worden. Seit 01.Oktober 2005 bedarf jeder, der Kinder auRerhalb ihrer
Wohnung in anderen Raumen wéahrend des Tages mehr als 15 Stunden wdéchentlich gegen Entgelt
langer als drei Monate betreuen will, einer Erlaubnis. Die Erlaubnis befugt zur Betreuung von bis zu finf
fremden Kindern, soweit Landesrecht diese Anzahl nicht einschrénkt. Sie ist auf funf Jahre befristet.

Die Erlaubnis (8§ 43 SGB VIII) wird vom Jugendamt auf Basis einer Eignungsfeststellung erteilt. Bei der
Prifung der Eignung sind die in 8 23 Abs. 3 und § 43 Abs. 2 SGB VIII genannten Kriterien entscheidend.
Als Grundvoraussetzungen gelten

e eine glaubhafte Motivation zur Betreuung, Bildung und Erziehung,
e Erfahrung und Freude im Umgang mit Kindern,
o liebevoller Kontakt mit Kindern und Verzicht auf kérperliche und seelische Gewaltanwendung

e personliche Merkmale (physische und psychische Belastbarkeit, Zuverlassigkeit,
Verantwortungsbewusstsein, Organisationsfahigkeit, Kooperationsfahigkeit und
Ausgeglichenheit) sowie

o fachliche Merkmale (Bereitschaft zur aktiven Auseinandersetzung mit Fachfragen, zur
Kooperation mit der Fachbegleitung, mit anderen Fachprofessionen und anderen
Tagespflegepersonen sowie die Bereitschaft zur Entwicklung eines professionellen Profils) und

e raumliche Voraussetzungen (Ausschluss von offensichtlichen raumlichen und sozialen
Gefahrenpotenzialen: Sicherheit, Hygiene, ausreichend Platz fur Spiel- und Bewegungs-, Ruhe-
und Rickzugsmdoglichkeiten, angenehme Atmosphéare, entwicklungsférderndes Spielmaterial,
evtl. Spielplatze oder Freiflachen in erreichbarer Nahe).

Verfahren und Elemente der Eignungsfeststellung sind Einzelgesprach, Hausbesuch und das Erbringen
weiterer Nachweise (z.B. polizeiliches Flhrungszeugnis It. 8§ 72a SGB VIII).
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Weitere Infos zum Thema

Sicherheits-Checkliste - Hinweise zur "Sicherheit und Unfallverhlitung

6.2.1.3 Verdienstmdglichkeiten und soziale Absicherung

Welche Verdienstmdglichkeiten Kindertagespflege bietet, hangt von vielen Faktoren ab. 8§ 23 Abs. 2a
SGB VIII nennt ausdriicklich Zahl und Betreuungsbedarf der betreuten Kinder und die Lénge der
Betreuungszeiten. Die Hohe der laufenden Geldleistung wird in der Regel von den Landern und
Kommunen festgelegt oder mit den Tagespflegepersonen verhandelt. Bei privat von den Eltern
finanzierter Kindertagespflege werden die Entgeltsatze zwischen Eltern und Tagespflegepersonen
vereinbart.

Zu unterscheiden ist auch, ob die Tatigkeit im Angestelltenverhdltnis (6.2.1.3.1) oder selbststandig
(6.2.1.3.2) ausgelbt wird. Zu beachten sind Uberdies die jeweiligen steuerlichen und
sozialversicherungsrechtlichen Regelungen (vgl. auch Kapitel 3. Wissenwertes flr Tagesmditter). Ein
existenzsicherndes Einkommen in der Kindertagespflege wird bislang eher selten erzielt - am ehesten bei
einer Betreuung mehrerer Kinder mit einem hohen zeitlichen Umfang. Hierfir ist aber in der Regel
Erfahrung erforderlich. Sozialversicherungspflichtige Stellenangebote sind bislang selten, werden aber
voraussichtlich zunehmen.

6.2.1.3.1 Abhangige Beschaftigung / Angestelltenverhaltnis

Eine angestellte Kinderfrau oder ein/e Tagesmutter/-vater kann im Rahmen eines Minijobs (bis 450 Euro
monatlicher Verdienst) oder sozialversicherungspflichtig beschaftigt sein. Der Verdienst richtet sich nach
Arbeitszeit und Stundenentgelt. Bei einem Minijob fallen auf Seiten der Beschéftigten keine Abgaben an.
Das bedeutet: Es werden keine Anspriiche auf eine eigenstandige Absicherung in der gesetzlichen
Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung erworben. Die Anspriche in der Rentenversicherung
sind sehr gering. Bei sozialversicherungspflichtiger Beschaftigung beteiligt sich der Arbeitgeber an den
Beitragen zur Kranken- und Pflege-, Arbeitslosen- und Rentenversicherung. Unabhangig von Arbeitszeit
und Monatsverdienst besteht bei abhangiger Beschéftigung und Minijobs ein Anspruch auf
Entgeltfortzahlung bei Urlaub, im Krankheitsfall und an gesetzlichen Feiertagen.

Ist eine Kindertagespflegeperson als Angestellte tatig und ist die Betreuung im Rahmen der 6ffentlichen
Jugendhilfe finanziert, kénnen die halftigen Sozialversicherungsbeitrdge per Abtretungserklarung an den
Anstellungstréager (z.B. Eltern eines Tagespflegekindes) ausgezahlt werden, die diese dann entsprechend
an den Sozialversicherungstrager abftihren.

Im Rahmen des Aktionsprogramms Kindertagespflege des Bundesministeriums fiir Familie, Senioren,
Frauen und Jugend besteht noch bis Ende 2014 die Méglichkeit fur 6ffentliche und freie Trager wie auch
fur Unternehmen und Personengesellschaften als Anstellungstrager Lohnkostenzuschiisse zu
beantragen.

Nahere Informationen sind auf der Internetseite der ESF-Regiestelle und im Forderleitfaden zu finden.

6.2.1.3.2 Selbststandige Tatigkeit

Bei selbststandiger Tatigkeit missen Tagesmiitter bzw.-vater fir ihre soziale Absicherung selbst sorgen.
Bei der Beurteilung der Verdienstmdglichkeiten sind die Sozialversicherungsbeitrdge zu berucksichtigen.
Erst bei der Betreuung von mehreren Kindern, relativ langen Betreuungszeiten und hoéheren
Stundensatzen besteht die Chance, ein Existenz sicherndes zu erzielen. (vgl. 3.6 Einnahmen aus der
Kindertagespflege). Die Hohe der Zahlungen, die die offentliche Jugendhilfe gewahrt, wird in den
Kommunen festgelegt. Selbststédndige Tagesmitter/-vater missen in der Lage sein, ihre Arbeit
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eigenstandig zu organisieren und alle anfallenden Aufgaben (Vertragsverhandlungen und Absprachen mit
den Erziehungsberechtigten, Planung des Tagesablaufs mit den Kindern, Kalkulation von Einnahmen und
Ausgaben, Buchhaltung etc.) zu erfullen.

6.2.2 Anrechnung von Einnahmen aus der Kindertagespflege auf Leistungen
nach dem SGB III bzw. SGB II

Wenn das Einkommen aus einer Tatigkeit in der Kindertagespflege nicht ausreicht, um daraus den
Lebensunterhalt komplett zu bestreiten, lasst sich immerhin ein Zuverdienst zu ALG |
(6.2.2.1.1) oder ALG Il (6.2.2.1.2) erzielen. Im Rahmen des SGB Il gelten sowohl fir Einnahmen aus
einer abhangigen als auch selbststéndigen Tétigkeit die allgemeinen Regelungen zur Anrechnung von
Erwerbseinkommen. Sonderregelungen sind zu bericksichtigen, sofern die Tagesmutter Einnahmen aus
der Kindertagespflege erzielt, die aus o6ffentlichen Mitteln durch das Jugendamt finanziert werden (§ 11
SGB Il in Verbindung mit § 23 SGB VIII).

6.2.2.1 Einnahmen aus der Kindertagespflege

Die Betreuungsleistung in der Kindertagespflege wird entweder von den Jugendamtern / der Kommunen
aus offentlichen Mitteln finanziert oder die Eltern der betreuten Kinder zahlen das Betreuungsentgelt auf
privater Basis direkt an die Tagesmutter. Mancherorts erhalten die Tagespflegepersonen auch einen Teil
des Geldes aus offentlichen Mitteln und einen Teil direkt von den Eltern.

Samtliche Einnahmen - sowohl der Betrag zur die Anerkennung der Forderleistung wie auch die
Erstattung der Sachkosten (Betriebskosten, Verpflegung der Kinder) sind nach § 18 EStG steuerpflichtige
Einklnfte aus selbststandiger Tatigkeit. Hierbei ist unerheblich, ob die Entgeltzahlung Uber das
Jugendamt oder direkt von den Eltern erfolgt. Sie missen per Einkommensteuererklarung gegenuber
dem Finanzamt angezeigt werden.

6.2.2.1.1 Arbeitslosengeld I (SGB III)

Bei Bezug von Arbeitslosengeld | dirfen monatlich 165 Euro netto hinzuverdient werden. In 8§ 141 des
SGB Il ("Anrechnung von Nebeneinkommen") heiRt es: "Ubt der Arbeitslose wahrend einer Zeit, fir die
ihm Arbeitslosengeld zusteht, eine weniger als 15 Stunden wdchentlich umfassende Beschaftigung aus,
ist das Arbeitsentgelt aus der Beschéaftigung nach Abzug der Steuern, der Sozialversicherungsbeitrage
und der Werbekosten sowie eines Freibetrages in Hohe von 165 Euro anzurechnen." Der Nebenverdienst
muss bei der Arbeitsagentur angezeigt werden."Entsprechendes gilt auch fir selbststandige Tatigkeiten
und Tatigkeiten als mithelfender Familienangehoriger mit der Maf3gabe, dass pauschal 30 % der
Betriebseinnahmen als Betriebsausgaben angesetzt werden, es sei denn, der Arbeitslose weist hdhere
Betriebsausgaben nach."

6.2.2.1.2 Arbeitslosengeld II (SGB II)

Da es sich beim Arbeitslosengeld 1l um eine bedarfsorientierte und bedirftigkeitsabhangige
Fursorgeleistung handelt, ist Einkommen aus Erwerbstatigkeit unter Berlcksichtigung von
Absetzbetragen bzw. Freibetragen auf das Arbeitslosengeld Il anzurechnen.

Hierbei sind folgende Regelungen zu beachten:

1. Berechnungsgrundlage zur Ermittlung des Freibetrages ist bei abhangig Erwerbstatigen das
Bruttoeinkommen. Bei Einkommen aus selbstandiger Tatigkeit gilt als monatliches
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Bruttoeinkommen ein Zwolftel des Betriebsgewinns im jeweiligen Kalenderjahr. Der
Hilfesuchende hat hierzu eine Gewinn- und Verlustrechnung vorzulegen. In der Regel wird
vorlaufig Uber die Hohe des zu berlcksichtigenden Einkommens entschieden. Bezieht der bzw.
die Hilfesuchende zeitgleich mehrere Einkommen aus Erwerbstatigkeit, sind die jeweiligen
monatlichen Bruttobetrdge zu addieren.

2. Zur Verwaltungsvereinfachung wurde ein Grundfreibetrag in Héhe von 100 € festgelegt. Dieser
Grundfreibetrag ersetzt die bisherigen Absetzbetrdge (z.B. fir Werbungskosten, Beitrage zu
privaten Versicherungen, Beitrdge zur Riester-Rente). Bei Einkommen tber 400 Euro kdnnen
gof. hohere Aufwendungen berucksichtigt werden, sodass anstatt des Grundfreibetrages die
hdheren Absetzbetrage geltend gemacht werden kénnen.

3. Fur das den pauschalen Grundfreibetrag uUbersteigende Einkommen werden zusétzliche
prozentuale Freibetrdge eingeraumt:

o bhis zu einem Bruttoeinkommen von 800 Euro betragt der prozentuale Freibetrag 20% des
den Grundbetrag tUbersteigenden Einkommens,

o flr Bruttoeinkommen tber 800 Euro betragt der zusatzliche prozentuale Freibetrag 10%;
die Obergrenze fir die vereinbarten Freibetrage liegt fur Hilfebedtrftige ohne Kinder bei
einem Bruttoeinkommen von 1.200 Euro und fir alle Bedarfsgemeinschaften mit Kindern
bei einem Bruttoeinkommen von 1.500 Euro.

Zur Anrechnung des Einkommens aus der Kindertagespflege auf die Leistungen des SGB II bitte
beachten:

Handlungs- und Geschéaftsanweisung der Agentur flir Arbeit vom 20.02.2012

Anlage 5 Seite 1 §§ 11, 11a, 11b

Beriicksichtigung von Einkommen aus einer Téatigkeit als Tagespflegeperson, die als selbstandige Arbeit
ausgelibt wird, ab 1. Januar 2012 (pdf, 119 KB)

6.2.2.1.3 Restriktion: Verfligbarkeit

Verdienen Arbeitslose mit Kindertagespflege zu ALG | und ALG Il hinzu, missen sie dennoch
uneingeschrankt fur Vermittlungen in anderweitige Beschaftigungen zur Verfigung stehen. Aus der Sicht
der Kinder und Eltern birgt das die Gefahr, dass das Betreuungsangebot kurzfristig entfallen kann. Dies
widerspricht dem Anspruch einer verlasslichen und langerfristig angelegten Betreuung. Dieses Problem
ist nicht zu l6sen. Abmildern lasst es sich, indem verlassliche Vertretungsregelungen geschaffen werden,
die nach § 23 (4) SGB VIl ohnehin durch die Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe aufzubauen sind.
Vertretungsregelungen helfen Eltern, in der Ubergangsphase eine neue Betreuungsmoglichkeit zu
organisieren.

6.2.3 Férdermoglichkeiten

Vermittlungsfachkréafte kénnen die Aufnahme einer Tatigkeit in der Kindertagespflege mit verschiedenen
Instrumenten der Arbeitsmarktpolitik unterstiitzen, die eine Integration ins Erwerbsleben zum Ziel haben.
Eine groRe Bedeutung kommt dabei der Qualifizierung (6.2.3.1) fir die Kindertagespflege zu (Weitere
Informationen Uber "Qualifizierung durch Fortbildungskurse™: Kapitel 3.5 und 4.2.2.3). Mit dem
Grundungszuschuss (SGB IlI)
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(6.2.3.2)und dem Einstiegsgeld (SGB II) (6.2.3.3) lasst sich die Aufnahme einer selbstandigen Téatigkeit in
der Kindertagespflege erleichtern; bei Aufnahme einer abh&ngigen Beschéaftigung auch
Eingliederungszuschisse (6.2.3.4).

6.2.3.1 Qualifizierung

Nach & 23 SGB VIII missen Tagesmiutter eine Qualifizierung nachweisen. Grundlage fur
Qualifizierungsmaflnahmen sollte - so die Empfehlungen des Bundesfamilienministeriums im Rahmen
des Aktionsprogramms Kindertagespflege und des Deutschen Vereins zur Ausgestaltung der
Kindertagespflege - das vom Deutschen Jugendinstitut entwickelte Curriculum "Qualifizierung in der
Kindertagespflege" (4.2.2.3) sein. Diese Qualifizierung dauert 160 Unterrichtsstunden (fiir staatlich
anerkannte Erzieher/innen 80 Unterrichtsstunden) und ist damit ohne gréRere Schwierigkeiten in den
Lebensalltag integrierbar. Qualifizierung ist erforderlich, denn es geht nicht allein um mehr Platze in der
Kindertagespflege, sondern vor allem um eine bessere padagogische Qualitat.

Solche Kurse werden von vielen Tragern angeboten. Informationen hierliber sind in der Regel beim
ortlichen Jugendamt oder Uber regionale Internetportale zu erhalten.

Im Rahmen der Saule 2 des Aktionsprogramms Kindertagespflege hat das Bundesministerium fir
Familie, Senioren, Frauen und Jugend bis zum Jahr 2012 insgesamt 9 Mio. € zur Finanzierung von
Qualifizierungsmallnahmen zur Verfigung gestellt. In Kooperation mit der Bundesagentur fir Arbeit
werden diese Gelder Uber die Arbeitsagenturen und Jobcenter an zertifizierte Bildungstrager gemanR § 46
SGB Il weitergegeben. Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite der ESF-Regiestelle.

6.2.3.2 Grindungszuschuss (§§ 57 und 93 SGB III)

Arbeitslose, die durch die Kindertagespflege als selbstédndige, hauptberufliche Tatigkeit die
Arbeitslosigkeit beenden, kdnnen zur Sicherung des Lebensunterhalts und zur sozialen Sicherung in der
Zeit nach der Existenzgrindung einen Grindungszuschuss beantragen.

Voraussetzung fir die Gewahrung eines Grindungszuschusses ist ein bestehender Anspruch auf
Arbeitslosengeld I aus einer versicherungspflichtigen Beschaftigung oder einer
Arbeitsbeschaffungsmafinahme noch fiir mindestens 90 Tage. AuRerdem mussen der Agentur fir Arbeit
die Tragfahigkeit der Existenzgrindung und Kenntnisse und Fahigkeiten zur Ausubung der
selbststandigen Tatigkeit nachgewiesen werden.

Der Griundungszuschuss wird in zwei Phasen geleistet:

e FUr neun Monate wird der Zuschuss in Hohe des zuletzt bezogenen Arbeitslosengeldes zur
Sicherung des Lebensunterhalts und monatlich 300 € zur sozialen Absicherung gewahrt.

e FUr weitere sechs Monate kénnen 300 € pro Monat zur sozialen Absicherung gewahrt werden,
wenn eine intensive Geschéftstatigkeit und hauptberufliche unternehmerische Aktivitaten
dargelegt werden.

Anlagen

e FAQ Grindungsforderung (.pdf, 57 KB, nicht barrierefrei)

6.2.3.3 Einstiegsgeld (§ 16 Absatz 2 Nr. 5 SGB 1I)

Wer als Bezieher von Arbeitslosengeld Il eine Tétigkeit in der Kindertagespflege aufnimmt, kann ggf. ein
Einstiegsgeld nach § 29 SGB Il erhalten. Dies hangt nicht davon ab, ob weiterhin ein Anspruch auf ALG I
besteht. Mit dem Einstiegsgeld kann eine abhéngige Beschéaftigung oder auch eine selbststéandige

© Bundesministerium fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend — Handbuch Kindertagespflege
(www.handbuch-kindertagespflege.de)

Seite 186


http://www.handbuch-kindertagespflege.de/6_hinweise_fuer_jobcenter_und_arbeitsagenturen/62_kindertagespflege_als_arbeitsfeld/623_foerdermoeglichkeiten/6232_gruendungszuschuss/dok/231.php#_blank
http://www.handbuch-kindertagespflege.de/6_hinweise_fuer_jobcenter_und_arbeitsagenturen/62_kindertagespflege_als_arbeitsfeld/623_foerdermoeglichkeiten/6233_einstiegsgeld/dok/232.php#_blank
http://www.handbuch-kindertagespflege.de/6_hinweise_fuer_jobcenter_und_arbeitsagenturen/62_kindertagespflege_als_arbeitsfeld/623_foerdermoeglichkeiten/6234_eingliederungszuschuesse_218_sgb_iii/dok/233.php#_blank
http://www.handbuch-kindertagespflege.de/4_tipps_und_handreichungen_fuer_kommunen/42_massnahmen_zum_auf_und_ausbau/422_aufbau_eines_angebotssystems/4223_qualifizierung_durch_fortbildungskurse/dok/102.php#_blank
http://www.handbuch-kindertagespflege.de/4_tipps_und_handreichungen_fuer_kommunen/42_massnahmen_zum_auf_und_ausbau/422_aufbau_eines_angebotssystems/4223_qualifizierung_durch_fortbildungskurse/dok/102.php#_blank
http://www.esf-regiestelle.eu/aktionsprogramm_kindertagespflege/index_ger.html
http://www.handbuch-kindertagespflege.de/files/pdf/application/pdf/faq-gruendungsfoerderung(2015).pdf

Tatigkeit geférdert werden. Grundsatzlich lassen sich mit dem Einstiegsgeld Téatigkeiten in der
Kindertagespflege sehr flexibel und an den Einzelfall angepasst fur einen Zeitraum von bis zu zwei
Jahren fordern.

Die Hohe des Einstiegsgeldes ist an gesetzliche Vorgaben nicht gebunden. Sie orientiert sich an der
GrolRRe der Familie bzw. der Bedarfsgemeinschaft und der vorherigen Dauer der Arbeitslosigkeit.. Dartiber
hinaus kénnen zusatzliche Existenzgriindungshilfen (zum Beispiel Beratungskosten,
Betriebsmitteldarlehen) gewahrt werden, wenn dies fir die erfolgreiche Eingliederung in das
Erwerbsleben erforderlich ist. Ein Rechtsanspruch auf die Gewahrung der Leistungen besteht nicht.

6.2.3.4 Eingliederungszuschiisse (§§ 88ff und 131 SGB III)

Arbeitgeber, die eine Tagesmutter oder Kinderfrau sozialversicherungspflichtig einstellen mdochten,
kdnnen unter bestimmten Umstanden Eingliederungszuschiusse bekommen. Ob dies auch in der
Kindertagespflege (bei einer Beschaftigung im Haushalt der Eltern oder bei einem Tréger) moglich und
sinnvoll erscheint, sollten Sie im Einzelfall prifen. Ein wichtiges Kriterium sollte die Dauerhaftigkeit des
Beschéaftigungsverhaltnisses bzw. das Alter der Kindertagespflegeperson sein.

6.2.4 Wie kdnnen Arbeitsagenturen und Jobcenter den Auf- und Ausbau der

Kindertagespflege unterstlitzen?

Warum das mangelnde Kinderbetreuungsangebot fir die Arbeitsvermittlung in Arbeitsagenturen und
Jobcentern eine Chance bedeutet, wurde in den vorangegangenen Abschnitten ausfiihrlich behandelt.
Hier sollen erste Vorschlage unterbreitet werden, was Sie tun kdnnen, wenn Arbeitsuchende sich fur eine
Tatigkeit in der Kindertagespflege interessieren oder lhnen dafiir geeignet erscheinen. Zu den Aufgaben
der Arbeitsagenturen und Jobcenter (ARGEnN und Optionskommunen) gehort es,

o die Eignung interessierter Arbeitsuchender im Beratungsgesprach abzuklaren (6.2.4.1),

e Qualifizierungsméglichkeiten aufzuzeigen und nach Prufung der Voraussetzungen Forderungen
zu genehmigen. Bildungstrager, die am Aktionsprogramm teilnehmen mdéchten, benétigen dafir
ein Gltesiegel (6.2.4.2),

e geeignete und interessierte Arbeitsuchende Uber Rahmenbedingungen und Perspektiven in
diesem Berufsfeld zu informieren (6.2.4.3)

e Hinweise auf eine mdgliche Zusammenarbeit (zum Beispiel mit Tagesmuttervereinen und
Kindertageseinrichtungen) zu geben

e und zum Aufbau von institutionellen Kooperationsstrukturen in der Region beizutragen (6.2.4.4).

6.2.4.1 Eignungs-Check

In einem ersten Schritt ist im Beratungsgesprach zu klaren, ob Arbeitsuchende die notwendigen
Voraussetzungen fur eine Tatigkeit in der Kindertagespflege mitbringen. Hierzu kénnen auch die
Fachdienste (AD und PD) eingeschaltet werden.

Checkliste Eighung fur Arbeitsuchende, die lhnen fir eine Tatigkeit in der Kindertagespflege
geeignet erscheinen

e Besteht Interesse an der Tatigkeit in der Kindertagespflege?

e Worin besteht die Motivation fiir diesen Tatigkeitsbereich?
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e Sind ausreichende (Vor-)Qualifikationen flr eine Tatigkeit in der Kindertagespflege vorhanden?
e Gibt es bereits ahnliche Qualifikationen, wie sie in der Kindertagespflege gefragt sind?

e Besteht Interesse an einer selbststandigen Tatigkeit und sind ausreichende unternehmerische
Kenntnisse vorhanden?

e Verflgen Interessierte Gber genligend Planungskompetenz und Verantwortungsgefihl, um eine
selbststéndige Tatigkeit in der Kindertagespflege aufzunehmen?

e Sind bereits Vorinformationen {ber eine Beschaftigung in der Kindertagespflege eingeholt
worden?

e Gibt es realistische Vorstellungen von den Anforderungen, die mit der Kindertagespflege
verbunden sind?

e Liegen realistische Vorstellungen udber die Verdienstmdglichkeiten vor? Bei geplanter
selbststéandiger Téatigkeit sollte ein Unternehmenskonzept mit Finanzierungsplan erstellt werden,
um die Realisierbarkeit zu beurteilen.

e Stehen geeignete Raume zur Verfugung, um Kindertagespflege in der privaten Wohnung
anzubieten?

e |st eine - im Sinne des Kindeswohls anzustrebende - langerfristige Tatigkeit in der
Kindertagespflege vorstellbar?

e Besonders hinzuweisen ist auf die Leitlinien des Auswahlverfahrens innerhalb des
Aktionsprogramms  Kindertagespflege  sowie die  Mindestanforderungen an die
Eignungsfeststellung zur Teilnahme am Aktionsprogramm des Deutschen Jugendinstituts.

6.2.4.2 Qualifizierungsmadglichkeiten aufzeigen und fordern

Nach der Abklarung der Eignung sollten Sie im zweiten Schritt die konkreten Mdoglichkeiten zur
Unterstutzung prifen:

e Gibt es Moglichkeiten, eine Qualifizierungsmaflinahme zur Tagesmutter durch Instrumente der
aktiven Arbeitsmarktpolitik zu férdern?

e Ist eine Vermittlung in anerkannte QualifizierungsmafRnahmen maglich?
o Kooperieren Sie mit dem Jugendamt, das fur die Pflegeerlaubnis zustandig ist.

e Konnen Sie, sobald alle Qualifikationen vorliegen, bei der Vermittlung in Arbeit helfen? (Kontakte
zum Jugendamt herstellen, Kontakt zu Einrichtungen, die Tagesmdtter einstellen wollen, Kontakt
zu Eltern, die eine Tagespflegeperson fur ihr Kind suchen)

6.2.4.3 Information und Offentlichkeitsarbeit

Interesse an einer Tatigkeit in der Kindertagespflege lasst sich nicht nur in Einzelgesprachen wecken.
Gut eignen sich daflr auch Informationsveranstaltungen, die sich speziell an arbeitsuchende Miitter,
allein Erziehende und Personen mit padagogischer Vorqualifikation richten. In dem Kapitel 6.3 Beispielen
quter Praxis finden Sie Anregungen, wie dies in einzelnen Arbeitsagenturen - meist auf Initiative der
Beauftragten fur die Chancengleichheit am Arbeitsmarkt (BCA) - umgesetzt wurde.

Laden Sie hier die Informationsbroschire "Kindertagespflege - eine neue berufliche Perspektive"
herunter. Sie kénnen sich diese auch zuschicken lassen. Klicken Sie dazu hier.
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6.2.4.4 Aufbau und Pflege von Kooperationsstrukturen

Die Struktur der Jobcenter (ARGEn und Optionskommunen) zielt auf eine gute Zusammenarbeit
zwischen Agentur und Kommune ab. Dabei sollte das Jugendamt als zustandiger Trager fur die Kinder-
und Jugendhilfe eng einbezogen sein. Auf dieser Basis sollte eine Vernetzung mit lokalen Initiativen
(beispielsweise einem Lokalen Biindnis fur Familie) und kommunalen Verb&nden sowie zu interessierten
Unternehmen (Kapitel 5) gesucht werden. Der zielstrebige Aufbau vernetzter Strukturen hat den Vorteil,
dass Arbeit Suchende, die als Tagesmutter tatig werden wollen, gezielt an geeignete Ansprechpartner
zum Beispiel in den Jugendamtern vermittelt werden. Die Jugendamter konnten die Arbeitsagenturen und
Jobcenter beraten, wie die Eignung von Interessenten mdglichst treffsicher gepruft wird. Eine engere
Zusammenarbeit zwischen Jugendamtern auf der einen Seite und Arbeitsagenturen wie Jobcentern auf
der anderen Seite hilft entscheidend, hohe Qualitatsstandards in der Kindertagespflege zu sichern.
AuRerdem tragt eine gute Abstimmung von Angebot und Nachfrage dazu bei, dass interessierte
Tagesmdtter/-vater mit  Qualifizierung und  Pflegeerlaubnis  zlgig in  eine  konkrete
Kindertagespflegetétigkeit vermittelt werden.

6.3 Beispiele guter Praxis

In den Arbeitsagenturen sind haufig die Beauftragten fur die Chancengleichheit am Arbeitsmarkt (BCA)
beim Thema Kinderbetreuung die treibende Kraft. Wenn Projekte zur Verbesserung der
Kinderbetreuungsmdéglichkeiten von Arbeit Suchenden oder Qualifizierungsprojekte zur Ausbildung in der
Kindertagespflege auf den Weg gebracht wurden, stammte die Anregung dazu meist von ihnen. In den
Jobcentern (ARGEnN und Optionskommunen) befinden sich solche Strukturen dagegen noch im Aufbau.
Andererseits arbeiten gerade diese organisatorisch eng mit Jugendamtern, ortlichen Betrieben und
anderen Institutionen zusammen. Diese enge Verflechtung kann fir den Ausbau der
Kindertagesbetreuung hilfreich sein.

Im Folgenden finden Sie Praxisbeispiele einiger Arbeitsagenturen, ARGEn und Optionskommunen. Sie
zeigen, welche Erfolge beim Ausbau bedarfsgerechter Kinderbetreuung zu erzielen sind, wenn
verschiedene Akteure in einer Region an einem Strang ziehen. Die Beispiele setzen an verschiedenen
Aspekten an:

e Bedarfsermittlung,
o Offentlichkeitsarbeit,
e Qualifizierungsmaflnahmen,

e Vermittlung von Tagesmiittern.

6.3.1 Qualifizierung zur Tagesmutter, Vermittlung und breite
Offentlichkeitsarbeit

1. Ansatz:
Gesamtkonzeption- keine EinzelmalZnahme
2. Ort/Bundesland:

Niedersachen/Arbeitsagentur Uelzen
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den Arbeitsvermittlern und  -vermittlerinnen  zur  Verfligung. Auflerdem  wurden zwei
Informationsveranstaltungen fir arbeitslose allein Erziehende durchgefiihrt, weitere sind geplant. Dabei
wird das neue Kindertagespflege-Angebot vorgestellt. Arbeit suchende allein Erziehende werden auf die
Mdglichkeit aufmerksam gemacht, sich auch auf Stellen zu bewerben, die aul3erhalb der {blichen
Arbeitszeiten von 8.00 bis 12.00 Uhr liegen. Damit verbessern sich ihre Chancen auf eine Vermittlung in
den Arbeitsmarkt.

Informationen der Stadt Uelzen zur Kindertagespflege finden Sie hier.
6.3.2 Kinderbiro Landsberg

1. Name/ Bezeichnung des Modells:

Kinderburo Landsberg: innovative flexible Kinderbetreuung - Synergieeffekt: Tagespflege als neues
Beschéftigungsfeld

Qualifizierung zur Tagesmutter und gleichzeitig Aufbau und Betrieb einer Agentur, die Tagesmutter
vermittelt. So wird den Eltern der betreuten Kinder eine Arbeitsaufnahme erleichtert, zugleich werden
haushaltsnahe Beschéftigungsméglichkeiten geschaffen.

2. Ort/Bundesland:
Landsberg/Bayern
3. Kooperationspartner:
e Agentur fur Arbeit Weilheim, Geschéftsstelle Landsberg
e Stadt Landsberg
e Landratsamt Landsberg
e Frau und Beruf GmbH Minchen
e Sponsoring der regionalen Wirtschaft
4. Kurzbeschreibung / Besonderheit und Beispielhaftigkeit des Modells:

Auf Initiative der Beauftragten fiir Chancengleichheit der Arbeitsagentur Weilheim wurde im Mai 2004 das
Kinderbiro Landsberg eréffnet, das sich inzwischen grol3er Nachfrage und tberregionaler Beachtung
erfreut. Seither haben insgesamt funf MaRnahmen "Qualifizierung zur Tagesmutter/zum Tagesvater" mit
jeweils 16 bis 20 Teilnehmer/inne/n stattgefunden. Drei von ihnen wurden durch die Agentur fir Arbeit
gefordert, eine andere durch die ARGE Landsberg in Zusammenarbeit mit der Agentur fir Arbeit im
Rahmen von Trainingsmaf3nahmen, eine mit Hilfe des Européischen Sozialfonds.

Mit dem Projekt wurden im gesamten Landkreis - ergdnzend zu Kindergarten und Kinderkrippe -
zahlreiche neue Betreuungsplatze geschaffen. Die Betreuungsplatze zeichnen sich aus durch ein hohes
Mal an Professionalitat, Flexibilitat (Betreuung in den frihen Morgenstunden, am Wochenende, in der
Nacht, zu Krankheitszeiten zuhause, in anderen Notfallen etc.) und machen individuelle Betreuung
mdglich. Die Qualifizierungen werden auf der Grundlage des durch das DJI (Deutsches Jugendinstitut)
entwickelten Curriculums mit 160 Unterrichtsstunden durchgefiihrt. Damit wurde ein unverzichtbarer
Beitrag zur Qualitatssicherung in der Tagespflege geschaffen.

Das Landsberg am Lech versteht sich als Dienstleister an der Schnittstelle Familie und Beruf. Zu den
vorrangigen Zielen des Projekts zahlt die qualifizierte Vermittlung einer Kinderbetreuung, um
Arbeitslosigkeit zu vermeiden. Das fuhrt auch zu einer Entlastung der Sozialsysteme. Fir allein
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erziehende Frauen und Manner, Menschen in Schichtarbeit etc. ist die Betreuung ihrer Kinder bei der
Tagesmutter meist die Grundlage, um die Arbeit auch mit Kind(ern) bewaéltigen zu kénnen. Hoch
qualifizierte Frauen kénnen durch das flexible Betreuungsangebot die berufliche Laufbahn auch mit
Kind(ern) weiter gut und kontinuierlich planen. Verlangerte Ladendéffnungszeiten und entsprechend
verlagerte Arbeitszeiten im Einzelhandel machen klar, dass in Zukunft weitere flexible
Betreuungsangebote gebraucht werden. Andererseits soll fir Frauen, die ihre beruflichen Perspektiven in
der Kinderbetreuung sehen, ein neues Beschaftigungsfeld erschlossen werden.

Vernetzung und Kooperation sind wesentliche Elemente der Arbeit des s. So wurden in Zusammenarbeit
mit Kindergarten sehr flexible Betreuungsformen entwickelt. Tagesmdtter betreuen die Kinder vor und
nach dem Kindergarten. Damit wird auch im landlichen Raum Ganztagesbetreuung maoglich.

Als Dienstleister fur Unternehmen der Region bietet das passgenaue Angebote fir die Betreuung der
Kinder von Betriebsangehotrigen sowie Konzepte fur Kinder in Ferienbetreuung, wéahrend z. B.
ganztagiger Fortbildungsmaflinahmen oder bei Dienstreisen. Es bestehen bereits intensive Kontakte und
enge Kooperationen mit einigen Firmen im Landkreis Landsberg.

Wegen seiner erfolgreichen Startbilanz soll das Modellprojekt als Beispiel guter Praxis auch in anderen
Regionen nachgeahmt werden. Bis Juni 2007 wurden tber 500 Betreuungsvertrage abgeschlossen. 45
Frauen und 2 Manner bieten tGber 170 Betreuungsplatze. Alle Betreuungsanfragen kdnnen in kurzer Zeit
bearbeitet werden.

Die Stadt Landsberg hat im November 2005 fiir das Projekt Kinderblro den Staatspreis "Innovative
Verwaltung” (unter dem Motto familienfreundliche Verwaltung) von der Bayerischen Staatskanzlei
verliehen bekommen.

Die Angebote der flexiblen Kinderbetreuung und der neuen Beschaftigungsmoéglichkeiten im Bereich
Kinderbetreuung werden standig durch die BCA und die Vermittler in Beratungsgesprachen und
Informationsveranstaltungen (Arbeitgeberverbéande, Info-Abende  fur  Berufsriickkehrerinnen,
Presseinformationen, Flyer etc.) vorgestellt.

5. Kontaktadresse:

BCA der Agentur fir Arbeit Weilheim

Geschéaftsstelle Landsberg

Verantwortliche Ansprechpartner/in: Heidi Holzhauser
Tel. 08191 9230-56

Email: adelheid.holzhauser@arbeitsagentur.de

6.3.3 Modellprojekt "Die Wippe - Alt fir Jung - Jung flr Alt"

1. Ansatz:
zweigleisige Qualifizierungsmaflinahme, Generationenbriicke
2. Ort/Bundesland:
Ko6ln / Nordrhein-Westfalen
3. Kooperationspartner:
e Volkshochschule Kéln im Amt fur Weiterbildung

e Sozialdienst katholischer Frauen (SKF) e.V.
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e Arbeitsgemeinschaften der Stadt Kéln (ARGEN)
4. Beschreibung:

Mit diesem Modellprojekt (Laufzeit: April 2005- Juni 2006) sollen zwei auf dem Arbeitsmarkt schwer
vermittelbare Zielgruppen erreicht werden: junge Frauen mit Kindern, fur die bislang die Aufnahme einer
Beschéaftigung unmdoglich war, sowie Uber 55-jdhrige Frauen, die mdglichst Erfahrungen aus dem
padagogischen Bereich mitbringen sollen. Die Teilnehmerinnen, die Uber die ARGEnN vermittelt werden,
sollen in sozialen, pflegerischen und betreuenden sowie haushaltsnahen Dienstleistungen qualifiziert
werden. Am Beginn steht zunachst eine dreimonatige Qualifizierung der alteren Frauen zur Tagesmutter.
Anschlieend sollen sie in einem Praktikum die Kinderbetreuung der jingeren Teilnehmerinnen
Ubernehmen. Die jungen Mdutter werden wahrend dessen sechs Monate lang im Bereich
haushaltsbezogener Dienstleistungen qualifiziert. Anschlieend absolvieren sie eine zweimonatige
Erprobungsphase bei einem Kélner Dienstleistungspool, die in der dreimonatigen Nachbetreuungsphase
fortgesetzt wird. Ergénzt wird das Konzept durch ein Existenzgrindungsseminar, Bewerbungstrainings
und Unterstitzung bei Bewerbungen.

Erste Erfahrungen zeigen, dass die Gewinnung geeigneter Teilnehmerinnen nicht leicht ist. Die
Altersgrenze wurde von 55 auf 50 Jahre abgesenkt. Bei der Qualifizierungsmal3nahme fiir die jingeren
Frauen im Bereich haushaltsnaher Dienstleistungen konnte die angestrebte Teilnehmerinnenzahl nicht
erreicht werden.

5. Kontakt:

Frau Schulze - Projektleitung
Tel. 0221 /22124424

6.3.4 QualifizierungsmaBnahme in Gotha

1. Ansatz:
Qualifizierung zur Tagesmutter mit Zertifizierung
2. 0Ort / Bundesland:
Landkreis Gotha / Thiringen
3. Kooperationspartner:
e Agentur fur Arbeit Gotha
e Ziola GmbH- Personalberatung, Training, Consulting
4. Beschreibung

Bereits im Februar 2004 erhielten 20 motivierte arbeitslose Frauen mit pddagogischen Vorkenntnissen
und Erfahrungen in der Kinderbetreuung ihre Lizenz zur Tagesmutter. Sie waren die ersten im Landkreis
Gotha und dem Unstrut-Hainich-Kreis, die eine durch Grundqualifizierung nach dem Curriculum des
Bundesverbandes fir Kinderbetreuung in Tagespflege e. V. (finanziert durch die Arbeitsagentur Gotha)
erfolgreich abgeschlossen haben. Ziel der TrainingsmaRnahme war es, arbeitslosen Frauen eine
Tatigkeit als Tagesmutter zu ermdglichen und zugleich das Angebot an Kinderbetreuungsmdglichkeiten
Zu erweitern.

Die Teilnehmerinnen wurden durch ein Fragebogen-Testverfahren in Abstimmung mit dem Jugendamt
ausgewahlt. Neben der Vermittlung von Kenntnissen in Padagogik, Psychologie und
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6.3.5 Offentlichkeitsarbeit - Informationsveranstaltungen zum Thema

Kindertagespflege

1. Ort / Bundesland:

Idar-Oberstein, Kaiserlautern / Rheinland-Pfalz

2. Initiatoren:

Berufsinformationszentren (BIZ) Idar-Oberstein, Kaiserslautern
3. Beschreibung:

Eine vergleichsweise unaufwéndige Form, das Thema Kindertagespflege auf die Agenda der
Arbeitsagenturen  zu  setzen, sind Informationsveranstaltungen, wie sie  das BIZ
(Berufsinformationszentrum) in Idar-Oberstein organisiert hat. Themen einer an arbeitssuchende Frauen
gerichteten Veranstaltung waren:

¢ Wie finde ich eine Tagesmutter?

e Wie kann das Jugendamt mir helfen?

o Welche Mdglichkeiten gibt es noch, eine Tagesmutter zu finden?
¢ Wie werde ich Tagesmutter? Ich kénnte selbst Kinder betreuen.
e Mache ich mich dazu selbststandig?

Vergleichbare Veranstaltungen in Veranstaltungsreihne "BIZ & DONNA" fanden auch im
Berufsinformationszentrum (BIZ) der Agentur fur Arbeit Kaiserslautern statt

4. Kontakt:

Hermann Elsen, Kreisverwaltung Kaiserslautern, ~Amt  for Jugend und  Soziales
Andrea Miiller-Papke, BCA der Agentur fiir Arbeit Kaiserslautern

6.3.6 Bedarfsermittlung, dokumentierte Bestandsaufnahme und Information

1. Name/ Bezeichnung des Modells:
Bedarfsermittlung, dokumentierte Bestandsaufnahme und Information
2. Ort /Bundesland:
Neuwied / Rheinland-Pfalz
3. Kooperationspartner:
e Agentur fur Arbeit und Jobcenter Neuwied
e Stadt Neuwied, Landkreis Neuwied
e Jugendamter
4. Beschreibung:

Im vierten Gesetz fir moderne Dienstleistungen wurde optierenden Kommunen auferlegt, ein
ausreichendes Kinderbetreuungsangebot bereit zu stellen, damit kiinftig die Aufnahme einer Arbeit nicht
mehr daran scheitert, dass Eltern keine geeignete Betreuungsmoglichkeit fur ihren Nachwuchs finden.
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Dies veranlasste Stadt, Landkreis und Agentur fir Arbeit Neuwied zu einer Bestandsaufnahme des
derzeitigen Betreuungsangebotes, Sie wurde in einer Broschire, die mit Unterstiitzung der Jugendamter
verfasst wurde, der interessierten Offentlichkeit zuganglich gemacht.

Die Broschire soll ein Leitfaden fur Eltern sein, aber auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Jobcenter bei ihrer Vermittlungstatigkeit unterstiitzen. Schlie3lich gehort es seit Januar 2005 zu ihren
Aufgaben, nicht nur einen geeigneten Arbeitsplatz fir Véater und Mutter, sondern auch die zum
Stellenangebot passende Kinderbetreuung zu finden.

Als Planungsgrundlage der Kinderbetreuungsangebote in Stadt und Landkreis Neuwied dient der
jeweilige sog. Kindertagesstattenbedarfsplan des Landkreises, bzw. der Stadt Neuwied. Diese werden in
den jeweiligen Jugendhilfeausschiissen diskutiert und im Kreistag, bzw. Stadtrat beschlossen. Die in
enger Kooperation mit den Jugendéamtern erstellte Broschire stellt eine Zusammenfassung der aktuellen
Angebote dar.

5. Kontaktadressen:

Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Agentur fiir Arbeit Neuwied
Verantwortliche Ansprechpartner/in; Gisela Kretzer

Tel.: 0 26 31 - 891 560

E-mail: Gisela.Kretzer@arbeitsagentur.de

Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Neuwied
Verantwortliche Ansprechpartner/in: Sandra Thannh&auser
Tel.: 026 31 - 802 234

E-mail: frauenbuero@neuwied.de

Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Neuwied
Verantwortliche Ansprechpartner/in: Doris Eyl-Mdller
Tel.: 026 31 - 803 410

E-mail: doris.eylmueller@kreis-neuwied.de

6.3.7 Bedarfsgerechte Kinderbetreuung in Hamburg - Unterstitzung von

Eltern bei Kinderbetreuungsengpadssen

1. Name / Bezeichnung des Modells

Bedarfsgerechte Kinderbetreuung in Hamburg - Unterstiitzung von Eltern bei
Kinderbetreuungsengpéassen

2. Ort /Bundesland

Hamburg

3. Trager / Kooperationspartner
e Behorde fir Arbeit, Soziales, Familie und Integration der Freien und Hansestadt Hamburg
e BCA Arbeitsagentur Hamburg

4. Kurzbeschreibung / Besonderheit und Beispielhaftigkeit des Modells

Seit Anfang 2005 haben alle Eltern, die

e berufstatig sind, studieren oder eine berufliche Aus- und Weiterbildung durchlaufen,
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e an einer Malinahme zur Eingliederung in Arbeit (Hartz V) teilnehmen oder

e einen Deutsch-Sprachkurs fur Migrantinnen und Migranten oder einen Integrationskurs
besuchen,

in Hamburg einen Rechtsanspruch auf eine bedarfsgerechte Betreuung ihrer Kinder im Alter von 0 bis 14
Jahren.

Fur Kkurzfristig anberaumte Termine bei der Arbeitsagentur, bei potenziellen Arbeitgebern oder bei
Fortbildungstragern wird arbeitsuchenden Eltern eine "Stand-by-Kindertagesbetreuung" angeboten.
Diesen Service Ubernehmen besonders erfahrene Tagespflegepersonen in allen Hamburger Bezirken.
Das Angebot kann mehrmals tageweise in Anspruch genommen werden; zeitlich zusammenhangend
allerdings fiir héchstens zwei Wochen. Finanziert wird bei Bedarf auch eine kurze Eingewdhnungsphase.
Der Eigenbeitrag der Eltern betrdgt 1,50 Euro pro Betreuungsstunde fir ein Kind, fur ein zweites Kind
zuziglich 0,50 Euro. Fur absehbar langeren Betreuungsbedarf sind die bezirklichen Jugendamter
zustandig.

5. Kontakt:

Behorde fir Arbeit, Soziales, Familie und Integration der Freien und Hansestadt Hamburg
Verantwortliche Ansprechpartner/in: Susanne Ellerbrook
Tel.: 040 42863-2150

BCA Arbeitsagentur Hamburg
Verantwortliche Ansprechpartner/in: Mechthild Pingler
Tel.: 040 2485-1060

6.3.8 Kinderbetreuungsbdrse Ennepetal

1. Ort / Bundesland:

Stadt Ennepetal / Nordrhein-Westfalen

2. Kooperationspartner:
e Stadt Ennepetal, Fachdienst Jugend und Soziales,
e Arbeiterwohlfahrt Ennepe- Ruhr,
e JobAgentur EN- Partner fir Arbeit

3. Beschreibung:

Im Rahmen eines Modellprojekts, das durch das Bundesministerium fir Familie, Senioren, Frauen und
Jugend gefordert wurde, ist die Kinderbetreuungsbérse Ennepetal entstanden. Als Service- und
Anlaufstelle soll sie Familien lange Wege und einen hohen Zeitaufwand bei der Suche nach einer
geeigneten Betreuung fir ihre Kinder ersparen. Sie richtet sich an alle Personen mit Fragen zum Thema
Kinderbetreuung. Das schlief3t die Beratung von Bezieher/inne/n von Arbeitslosengeld | und Il ein. Seit
dem Sommer 2005 ist Kinderbetreuungsbérse auch fir die Vermittlung und den Ausbau der
Kindertagespflege zustandig.

Die wichtigsten Ziele der Kinderbetreuungsbérse sind
e Vernetzung der Kinderbetreuungsangebote vor Ort,

e Transparenz fir Suchende im Bereich Kinderbetreuung,
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o Weiterentwicklung von Angeboten fir Kinder mit hochwertigen Qualitatsstandards,
e Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf
Die Anlaufstelle bietet den Familien
e Information zu Kinderbetreuungsangeboten in Ennepetal,
o Hilfestellung bei der Vermittlung einer geeigneten Betreuung,
e Beratung zum Thema Kinderbetreuung,
e Kontaktaufnahme und Weitervermittlung zu anderen Institutionen.

Weitere Aufgaben sind die Bedarfsermittlung der Kinderbetreuung in Ennepetal, Dokumentation und
Offentlichkeitsarbeit, Ausbau der Kindertagespflege in Zusammenarbeit mit den zustandigen Stellen und
die Kooperation mit den Tragern der Angebote fiir Kinder.

Die Stadt Ennepetal ist sogenannte Optionskommune geworden. Das bedeutet: Sie organisiert die
Arbeitsvermittiung fir Arbeitssuchende, die Arbeitslosengeld Il beziehen, in Eigenregie. Zwischen
Kinderbetreuungsboérse, Jugendamt und JobAgentur hat sich seither eine enge Kooperation entwickelt.
Wenn eine Arbeitsvermittlung wegen fehlender Kinderbetreuung zu scheitern droht, wenden sich die
Sachbearbeiter/innen im Jobcenter direkt an ihre Kolleginnen und Kollegen im Jugendamt. Daruber
hinaus wurden auf Leitungsebene regelmaRige Treffen eingefuhrt, die zwei bis dreimal pro Jahr
stattfinden. Hier werden Licken bei der Versorgung mit Kinderbetreuungsangeboten in Ennepetal
diskutiert und Lésungen gesucht.

Auch der Ausbau der Kindertagespflege wird forciert. Dazu wird ein Kurs zur Qualifizierung von
Tageseltern fur Arbeitslosengeld-II-Bezieherinnen iber die Volkshochschule angeboten. Die JobAgentur
Ennepetal finanziert die MalRnahme und vermittelt potentielle Teilnehmer und Teilnehmerinnen an den
Fachdienst Jugend und Soziales, der bei der weiteren Qualifizierung eng mit der Kinderbetreuungsbérse
zusammenarbeitet. In einem Bewerbungsverfahren wird die Eignung der Kandidat/inn/en anhand eines
Kriterienkatalogs Uberprift. Der Kurs wird mitgestaltet. Die Pflegeerlaubnis wird nur an Personen erteilt,
die die Qualifizierung erfolgreich abgeschlossen haben. AnschlieRend werden die Tageseltern - soweit
mdglich - in Familien vermittelt und Treffen zum Erfahrungsaustausch organisiert.

4. Kontaktadressen:

Kinderbetreuungsborse

Verantwortliche Ansprechpartner/in: Alexandra Schlaak
Tel.: (02333) 979-396

E-Mail: aschlaak@ennepetal.de

Jugend und Soziales

Verantwortliche Ansprechpartner/in: Ursula Kaschig
Tel.: (02333) 979154

E-Mail: ukaschig@ennepetal.de

6.3.9 Betriebliche Erst-Ausbildung in Teilzeit (BEAT)

1. Name/ Bezeichnung des Modells

MiA ViA- Eine Anlaufstelle fir junge Mitter und Vater in Ausbildung
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7 Interessantes flir Wohlfahrtsverbande

Wohlfahrtsverbande und Vereine haben sich in der Vergangenheit unterschiedlich intensiv mit der
Kindertagespflege befasst. Kindertagespflegevereine und freie Trager engagieren sich zum Teil seit 30
Jahren und mehr mit hohem Einsatz. Sie haben in dieser Zeit an Professionalitat gewonnen. Sie sind
heute in der Lage, Organisationsaufgaben wie Beratung, Vermittlung, Qualifizierung in Kooperation mit
den Jugendamtern zu Ubernehmen.

Die groRen Wohlfahrtsverbande haben sich bisher vor allem auf die Forderung von Kindern in
Kindertageseinrichtungen konzentriert. Nun gewinnt die Kindertagespflege auch fiir sie an Bedeutung.

Die in der Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege zusammengeschlossenen sechs
Spitzenverbande der freien Wohlfahrtspflege haben in einer gemeinsamen Stellungnahme den Ausbau
von Betreuungsplatzen fir unter Kinder unter drei Jahren begriif3t und zugesagt, sich am quantitativen
und qualitativen Ausbau der Kindertagespflege zu beteiligen.

Das Handbuch Kindertagespflege will dazu beitragen, das Engagement der Mitgliedsorganisationen,
Orts- und Landesverbande der freien Wohlfahrtspflege fur die Kindertagespflege zu unterstitzen.

Wenn Sie verantwortlich vor Ort sind, finden Sie hier die rechtlichen Grundlagen (SGB VIiI),
Empfehlungen zur Ausgestaltung der Kindertagespflege des Deutschen Vereins sowie praktische
Beispiele, die zeigen, wie Kindertagespflege an manchen Orten bereits organisiert wird.

e Positionspapier des Deutschen Vereins zu den aktuellen Entwicklungen in der Kindertagespflege
(.pdf, 237 KB, nicht barrierefrei)

7.1 Die freie Wohlfahrtspflege und die Kindertagespflege

Die Voraussetzungen fir eine Beteiligung der freien Wohlfahrtspflege am Auf- und Ausbau der
Kindertagespflege sind gut. Die Tagesbetreuung von Kindern zahlt traditionell zu ihren Hauptaufgaben.
Der groR3te Teil der Tageseinrichtungen fur Kinder wird von freien Tragern betrieben.

Auch im Bereich der Kindertagespflege war die freie Wohlfahrtspflege aktiv: Viele (Tagesmiutter-)Vereine,
Einrichtungen und Dienste, die mit dem Auf- und Ausbau der Kindertagespflege und ihrer Qualifizierung
befasst sind, gehdren einem Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege an. Die Vereine und Dienste
vermitteln, beraten, qualifizieren Tagespflegepersonen und bilden sie fort. Sie dienen als Dach fir die
Selbstorganisation der Tagesmiuitter, vertreten ihre Interessen und regen Vernetzungsprojekte an.

Alle Spitzenverbdnde der Freien Wohlfahrtspflege begriRen die Reformen des Kinder- und
Jugendhilfegesetzes und den damit verbundenen bedarfsgerechten Ausbau von Platzen in
Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege. Die Spitzenverbdnde der Freien Wohlfahrtspflege
setzen sich einzeln (7.1.2 Positionen der Verbdnde) und gemeinsam fiur den Ausbau und die
Qualifizierung der Angebote ein.
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